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Der rpue Siort
Das. ZíeI d'es Jaxiresábla,rríes 1960' habgn' wir' in der Silvest'ernadrt 'glúd<lidl erreidlt.'

Es'btieb rrns niďrt viel Zeit zum Versďrnau_
fen, denn sďron rief uns ' di'e Zeit zum
ne'uen Sti'rt. 'řIoffentliďr sind.alle' Leser u.n-]'seres 

Rundbriefes redrt gut 'abgekommen
Die Stittsclriisse der Pfrópfen ..''- M.itt.'-
nadrt geben 'imrrreř den riďrtigen Anlauf;
und,wdriq 'wir 

'auďr am náďrsten Tag nodr ''

ein wenig miide sind, so láuft man 'doch
sdron' hinrer den guten Vorságen her: Dei
Lauf auf der neu'en Jahresrennbáhn hat be_
gonnen !

Als wir am.Silvesterabend 'das l.etzte Blatt
des alten Jahres vom Kalender ri'ssen, stan-
d'en wir alle vor dem weitgeóffneten Tor
eines neuen Jahres, das Ítiř alk noch ein
unbeschrieben'es Blatt ist' '$řjr haltEn Ri.ic}-
sdrau. Politiker und'!íirtsdraftler beriďrten

.. uns, was sie geleistet hab'en uird was.trob:h '

zu ťun ist. Ihre Jahresbilanz ist stolz und'
fordernd. Aber bleiben wir ni&t , bei den
einzelnen sidrtbarerť Ergebnissen, die das
verÍlosŠen'e Jahr bradlte! Áuďr ieder] ein-

- zelne voh uns rnádlte siďr zur Jahneswende
Gedan5_en, er bláttert in seinen Erinnerun-'
gen zuriick, weit, weit zurůck bis in 'di'e
Tage seiner Kinderjahre' Auďr wir madrten
an' diesem Tag Bilanz, nidrt nur fur das
verflossene Jahr, sondern fi.ir unser ganzes
Leben, wir gingen noďl einmal den 'Veg.
zurúck, den wir auf der langen StraBe,d'es'
LeberŤs gegangen sind' .Wir 

lieÍŠen Kredi-
toren úňd- Debitoten unseres Lebens im
Geiste voriiberziehen und kamen dabei zu
der Erkenntnis, daB die Bilanz niďrt stimmtl
es sind zu viele Dubiosen.in ihr: Forileiun-
gen an das Leben, die -nie in Erfiillun'g,gin-' gen und auů.'im neuen Jáhre nidrt in Er-
íiillung ge|'én'kónnen.

Mit dem lahr 1961 traten wir in.das sie-
bente Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts. Sech-'zig 

Jahre sind seit der Jahrhundertwende in
die Gesdridrte, eingegangen, fiir die Vrelt-
gesďriďrte'nur ein'e lťurze Spanne, aber fiir'uns Leberid.eh immerhin éine, lalge' Zeít'
Die Alten unter uris, zu denen .-.t.1-t d.t
Sdrreiber .dieser Žeilen záhlt, kónnen. sidr
noďr an díe Zek vor der Jahihundertwende
erinnern. !řelďre Veránder_ungen a'uf politi-
scheň, wirtsdraftlidrem und vor all'em auf
tďdrniiclrem Gebiet seitdem! 'Wir Alten spre- 

'

dren und davon, wie die ersten Autos^ diě
StraBen unsidrei madrten, wie das Luft-,
sďriff ''Graf Zeppelin" iiber' unserem Asdr

. arir'Himrnel eršc':hien, wie die.ersten R'adios
in den Vohnungen stand.en'Zwar-gab es dar_nals schon Dámpfm,asdri:
nen 'und Elektromótor'e, aber auf 'dem dórf-
liďr-báuerlidren Sektor w-aren sie n'óďr niůt
ěingefiihrt. Man begntigte sidr noch mit'der

'. Petroleumlampe. Die reic]reren BarJerg'dró-
sdren ihr Getieide mit dem Gópel. Dás war
ein horizontales 'Balkenkreuz; vor d.as ein
paar oďrsen gespannt wurden. Durdr s'eine
Drehung iibermitte]te es' iiber Kegelráder

.urid 'Wellen der 'Dresďrmasdrine im Innern
'der Sďrgu.ne die Ántri.ebskraft. Man hatt€
ja Zeit irn \Úíinter. Die kleineren Bauern'

;, Mosoryk und Benesch,irn [rinnerungsbild des Westens
Die Bundeszentrale fůr 'řIeimatdienst in -it einem durdrsdrnitttidr gebildeten Eng-

Bonn,,_di'e u.a. a'uďr mit Erfolg ibemiihť ist," lánder, Franzosen oder'Amerikaner iiber die
d1s politisďre l!íissen án' den Sďlulen zt Tsdredroslowakei zu spreďrqn, wird diese.
veřbreiten und zu Ýer:t,iqfen,. vemnstálteťe FoÍi'rrulierun8eÍr iňmef. .wieder hórerr, und
wie alljáhrlich audr t9oo ein \ťeihriadrts- sie we1den 'aus alter'Geryohnheit selbšt auf
preisaušsdrreiben fiir die Sdrůler 'de-r hóhe- 'die 'heute vom kommunistisďlen Regime
řen Sdr'ulen' VeiI die ausgesetzten Preise 'beherrsdrte Repullik angewandt.

l:::"ťl:l:*_':'"$'.Í:bl.ťil"-'i::f',='^: Das eingang, ..*ar'nr. Beispiel der Bun-' leoes lanr senr prols uno wáchst auctl lmmef t" eY Y i,..-t..".'_ n_.'''" J:__'___t:_- n'._._- ___r_'._: oeszentťale Íur 'Helmatotenst Dewelst' da$menf an. Ďelm olesmallgen ťretsausscnrel- i '_
l l r l ..t l 't aucn ln oer ĎunoesrepuDllE noch dle Legen-
P.:,"' o1' 

^lcl:o.'," 
uĎef 

Í 
)taaten P}d tnre de vom .freiheit,ilďreir Geist' der ftihreridEnIunÍenoen l'olltlKer verlangte. stlelsen sle o-__- ..' l H ' tJlaatsmanner oer efsten lsďrechoslowakeraut )ellez, }\osá'Ízb aul rolgenoe rormu- .'-_'L l ttÍ. ti. , . .i ..r. r un , r verDreltet tst, oDwonl nl.er als nlcht zu uber_llerunP: _ . . . oer lÍernelElrcne Uelst (ler un-

'--'':-'-''" -c--'-'' - '-."__ r lD1 senenoes^nsďraungsmaterlal uber zw'elvergessenen Jtaatsmanner rYrasaryK uno Ďe- Millionén Su-detendeutsche Ie-
".i*:.,^'^_ L^_._ :_ ^:-^-'ry^:- l'^- -.^l:_: b;", di."á;;k]a."i "riů[.iň;';""'G"#ř #;wlr leoen nzute tn grner zert oer polltl-l Ť Í rÝ i '_í 'unvergessenen )taatsmannes-- Ď€neschscnen LePenoen. l'rte mooernen t\ acrrflďIten-
--:...r :" t._. .. r .. .! zvlangswerse ,aus lnrer nermat vertrleben
lr.nlElel. 

s'nd' Paraooxerwelse.:n't']nle! ryrop: w.'rdĚn' Diese Vertreibung 'war der Sďrlufi-l1cnKelten'oeťr.ropaganoaIuroIeseZwecKe..lŤŤ:l.-'t.
n'ur fórdernd. Die bittatu.en maďren''davoir :lť. ''o'"pu'*' *t9'' 

t Pltwtcklung'. . 
dle

wanreno oes ersten weltKrleses Ínlt elner

|i.:r''ř.,ť:ii'ťffi}. "'TT.l$',,'jf ;:i; Legende begonnen h4tte.

weroen' dre Legenden auf dem Sďrleiďiweg Dicse Legende war die von der 't s c h e -
. gelildet, dafiir sind sie aber um so naďrhal_ choslowakischen 'Nation". Sie
řig... ' soilte zunáchst dazu dienen, die fast'zwei*E'in 

Meišter.in derLrfindung von Legen- 'Millionen in Amerika lebenden' Slowaken
den war der ěhemaliee tscheďroslowakiiďre fi.ir den politischen Kampf .Masarvtr<'s sepen
A'uíŠenmi'irister und ipátere' Staatiprásideni osterreich-Ungain einzus|ra''''e.'' b.. ířit-

'Dr.Eduard Benesch. Er unterhielt, vie aus'gróíšte Teil der Slowaken'distanzierte
wir' heure wissen, einen r'eidr 'dotierterr' siďr nach der Entstehung des tscheďroslowa-
Fonds, rtrit . d'em 'er einige Zeitung.h i- kischen Staates von diesěm Begřiff, der auďr
Ausland aushielt und gegebenenfalls auclr in die Veríasšung der ersteri ŤscheďroslÓwa-
die'Gehiilter der JournaTiňen einflu8reiďrer kisdren Republiř Eingang geíunden hatte.
Zeitungen 

'durďr 
Žuwendungen afufbesserte. Aus der Legen'de .rro'' ]d.'",,t_'ď,eď'oslo*aki_

Auf diese Weise floB ln diskreter Form die sdren Nation" entwickelte sidr der Begriff.
Ansdr'auuirg Beneschs iiber versdriedene po- des ;,tsďredroslowak'ischen Staatsvolkes", der
litis.ďre Frage4 in die betr'effende Presse wieťlerum nur dazp dienen sollte, ďe allei_
und wurde 

-von ihr als "eigene Meinung' nigen Hegemonieansprúdre des tsďrechisďlen
dem Leser dargeboten. Nur iuf diese 'Weňe Volkes, bzw' einer Clique von Pilitikern, .

konnte es gesďtehén, dafi die Tsďreďroslowa- an ihrer Spitze Dr' Benesdr, zť tarnen, denn
kei als ein "Hort der Demokratie', eine das slowakisďre Volk bekannte siďr in seiner
,,Insel der Demokratie", eine ,,Hoďrburg der Mehrheit z'ur 'Ludová strana" des Paters
Demokratie', e'ine."Oase der Demokritie" Hlinka, die ihrerseits die nationale Selb-
usw.' gepriesen wurde. !íer 'Gelěgenheit hat, stándigkeit 'und Auťónomie des slowakisďren

drosďien nodr alles mit dem Dresďrflegel. n'eue Jahr eingestellt' haben in der Besinn-
FI;euce noďr klingt mir díese dórfliďre,\4ór- lighkeř der' Ieřzten Stun'din dés alten Jah-

. genm,usik in den Ohren. Venn wir als Bu- res. Und mit vieien V'iinsdren ,utrd Vor-
ben im Morgengrarren zwisdren Tag uni{ sátzen wird wohl jěder in das Neue Jahr
Na&t zur Sdrule gingěn, untersďlieden wir hiniibergegangen sein' ieder auf seiné \ilřiise. 

''genau_' 
_ob zwei, drei oder sechs Personen die ZwóIl Monatshiirden sind vor uns wie-

Dresďrflegel s$wangen.. Aber ic}r-will. nicht d.;;;i;.il;;;' ;i;'i-;.;;;;";;;.hi;j-. absdrweifen. Zurii& also žur Neujahrsb'e- liďrer tTt;he' Ma"ď'-"í werden ''wir tiber=
tnaďrtung'

lwo stehe iďr zum Jahresanfang? Habe idr
erreidrt, was ich mir vor Jahr'und Tag vor-
nahm? Persón{iďr, in der 'Familie, im Beruf.
in ' meinen wirtsdraftljdren Verháltnissen
iiberhaupt? Habe iďr meinen Beitrag zu un-
serer Volksgruppe, dem'Gemeinsdráftsleben
in der '!ťelt des Kleinen bis in die Třelt im
GroíŠen getreulidr geleistet? Bin ic]r sďruldig
gebIieben oder sind mir die !ťelt und das
Leben euwás sdruldig gěblieben? So oder so
áhnlidr werden sidr die Gedanken iedes Ein-
zelnen beim Hiniiberwechseln'vom ahen ins

. rundet, dairn liegen wir wieder gut im
Feld, oder Íiihren sogar ein'e žeitlang an
der'Spitze. Das Gliic}, hinteť dem wir her-
jagen,'ist 'uns' immer'eine Nasenlánge vor-
aus, wir mi'issen zufrieden sein, wenn es siďr
einmal umdreht und uas zu,wirikt. Aber
wir miissen besdreiden sein, es wa.r. nidrt nrn-
ser erster Start in ein neues Jahr, und wird

' auďr hoffentliďr nic]rt unseř lětztér ''sein.'
Paelren wit also žn,- drehen _'wir mit,der
Ruh:é eines Langstred<enláufqrs unsěre Run-

-den, und versuchgn wir, glimpfliďi ans ziel
zu komňen.
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 s  Eineleséndéwillnichišfeürbén B
Des-_ Ziel d-es“ ]aI*íresábl_a-'uf-e-su' 1960 haben

wir in der _$i-lfvesternaclıt' fglüelšlidı -erreicht.'_
Es'-*bliieb unsnicht __vi-el Zeit 'zum V-ersch-näau-'
fen, denn- sch-on. rief ~-uns '-die __"'Zeıt ._-zum-~
neuen Start, 'Hof-fentlidı sindeall-ei-'Leser un-_'-'i'
seres _» R.u'n_d'brief`es redıt `_ fgiut. ›a*b.gekornm-en;
Die __Sta_i'_.'tsch`iis_se der Pfr`op_f'en_..um_ _Mi__t_ter-_'
nadıt gebeiı 'immer den ridıtig-en _Anlanf›,
und-_-1 wenn "wi-r Äıaiuch am nädısten Taag 'uno-ch
ein _w-enig' 'müde sind, . so läuft _-man' ›dod1`-
scho'n__;hin_t-er' den guten .Vorsätàen' herr Dei'
Lauf - a_›u_f den neu-en___ ]ahre;sre'n'nbahn '}h'a1:_ be-

- Als-=w-ir am .`S-ilvesteraíbend _-das letzte' -Blatt
des"a-lt-en Jahres fvom'K-alend-e.r-_-rissen, stan-
den wir alle -vor J dem `_`weit_geöff'n'eten" Tor
ein-es .neuen ]a'h'_re's_,' -das für. alle '_noc_h__ ein
unbeschrie'be`n›esÄBla.1:t ist. 'Wir'h.aI'ten Rück-
sZ_:haLi„ Politiker und ..Wi'rtšd1-aftler be-ri_i::l'1'1:en*"›
un~s`,` was sie g-eleist-et-"_ haben. und gwas? noch
z__-u- _tfu__n__ist._'-Ihre Iahresbilanz ist stolz' fu-nd
forderiıd. Ab-er._ blei-ben .wir nid“ft',"bei` d.en
ei..nz_el'n-en __ši'Ch_tb"eren“ " Erge_b__nissen,. *_-die -das
'verfloss-en›e_' Jahr _ br-achte! Auch jeder-` ein-
zelne von _u'ris_ ınadıte sich 'z_ur ']*ahr›eswe_nde_
Gedanken, -er --b`lätte.rr in 'seinen '-Erinnerun--_`
gen zu_riíCl§,. weit, weit zu-rück__†bis~`1i-n -d-i~e
Tage' seiner -Kinde-rjahre_. Auch- wir machten
§1'-nf.di`e'sein __Ta_-g__' -'Bilanz'-, nicht: nur für das
verflossene: Jahr, sondern .fiir _un_-ser ganzes
Le'ben_,- wir» gi`ngen__ noch 9-einmal den \V_eg_
Z'u_r_iick_, den_*w_i_1f°. auf der langen 'S'traße_d›es
Lebenfs .g_egangen isind. 'Wir ließen' _Kr'e_di-'
_ı:'.o-ren und." -D-ebiıçoren _ unseres-_L~e7bens _ini
Geiste vforüber-ziehen *und._ka1=n_~en_d'~áfibei zu
der Er'kennt1_1i_s, daß..'die.Bila`nz~ nicht sti_'ı¬nı¬nt';
es sind zu „iiiele Diubiosen-i-n ihr: Fordeiun-
gen an 'das Leben,-'-di-e--ni=e in .Erfü-llun~g.gi_n-
gen-_ und auc;_h_ neuen Jahre -_n'içht' in Erf.-_'
füllung gehen :könfne”n.":' `_ _ ' 1 '
-_'Mit dem Jahr 1961 traten wir-in__das__'_s-i.e-

bente' Jiah-rz-ehnt des `20. ]a=h'rhund-_e_-rts.' ¬Sed1-
zig' Jahre 'sindvseit' -der Jahrhun-d-ertwen'd`e in
die" G_es'ch.ichte, ein-g«e-g-augen, für «die Wel_t-
ges'.d1ichte_`nur_ -eine lšurze Spanne, ab-er für
un-s .Le'_b'e'nd.en-V immerhin' e-inegla-ıl1__g'C_( 'Ze'i_t,.{
Die .Alten -unter "'uns,-'__ zu denen' auch -der.
Sdıreiber -dieser -Ze-i__len__ zä-hlt,__ könne*n.i_si_d1-
noch an die Zeift vor' .der J-ahrhu-ndertwende
erinnern. W`el_ch_e' Verände-rt_ı_ngen _ auf ` politi-_
schenfi, -_wi_r_tsc:l*ı~aftIiå:11-ein- lund' vor-'_ all›ern~__.auf__~__ f;
re'ch_n1schei'n .Gebiet s_eitdem~!_'Wir Alten spre-. '
chen '11`nd__;davon„_. -wie die '-ersten ~AÃutos'>'di-e
Spra_ßen_. un'sid1eí?'_-n1adjıt'en,_ wie dafs .Luft-i
scl1'_iff_ „-Gr"-af'- Zepp'elin.“'_'über" unserem Asdi
aı.'ifı_ `I-Ii-mmel erschi-eri-, wie -die. er-sten. .Rıa5dio_s
in den 'Wohnun-gen___stan-d=e-n.~._ _ _ -

` `Zwa_r@~'g-ab es da_rnals_schon__'D.arnp'fn1asd'ıi›-_
nen'-und El_el§tron'iiotor-e, aber auf dem döri-
li›z_:h-bäuerlichen 'Sektor_w„_ar-en 'sie n-öel1"n-idı-t
__ein~ge.führt. Man begnügte sichnoch n1it`de'1†
Petroleu-mlampe. Die reicheren Bauern-"_dro-
sch-en ihr' Ge_tr_ei_d-e -mit 1-dem Göpel. _Das-Üwar
ein' _horizontales_ *_B-alk›en`kre'uz',. vor das fein-
paar Ochsen -gespan-r_ıt __ wurden." ' Durch" '.s›ei_ne'
D`rehu.ng-`"übermittelte es; _ü'b_er Ke.g-elräder
und Wellen 'der__\Dresch`mascl'ıirı`e -'im Innern
der' Seh_e"_u-ne__ die. Antr›ieb'skraft. M_an_ hatte
ja _ Zeit =W_'inf:e_r._Die -kleinere-n -Ba'u'ern"í

ig-ebildet, dafür -sind .sie af_b-er so_'n-achha_'l-

r

ii __ Wesfens_
'l-Die 'Bı_í.ndes=z'entrale _-für `_1'He_in1at_diens;- in

_Bonn,__-,di-e ~u-. .a-. auch' mit Erfolg fbemüht""ist.,-
das politische__Wis-s-en _a_n~”_ den "$_Cl'1Lí1fi_11 'Zflí
ve`rbrei_ten und v-er._tief_en-5„ Y-eisanšt-al~t'et"e
wie alljährliclı* `__a”u'ch '1_960__-'-- ein- We'ihnad1t-$-
p-r'eisaus=.s"el_1.reiben- 'für __d`i_e' 'Schüler höhe-
ren ' Scih-ulen,'_ Weil die aA,-}S§g'e.set-zt-en-" Preise
_we§1'.t_'\i0_l_l' sind, ist-die_-'Zahl d-er..Int.éresse'nte'n
jfedes Jahr .sehr groß und wäiclıst-;au"d1 irnrrier
mehr an. .Beim diesnıal-igen __Pre_is_au'ssd"ırei-
b-en, das" Anga-ben« -über, -_Staate-n_= Iıund. i_hr'=e
“führenden Politiker. verlangte, stießen sie

1 . - ' _ .

`mir einem- durclischııittli-clı_gebildeten Eng-
länder, Franzosen od~erfAmerikan'e~r über die

-_.Tsch_eçl1oslo*w_alıei z_ıi_ spre-cIien\,_ _`_wird` diese.
Forinulierungen inı-n`1e'ı_-;__w1iedeı'-'_ hören, und

'si-e'_' _wer_den' fa-us _a-.lter ¬Ge.woh_'nhe-it selbst auf
-,die '__heı`ıte vom~_`_-.k0.mm_ıı_ništisclıen» Regime
"bel1errsd'ıt_e -.R'epnblik.`a_'ngewand_t.~ -_ ` '

_ - . " F
_ 1 -

` “Das eingangs erwähnte- Beispiel der Bun-
.-d-esz-entr_a_le; für FI-_¶ein_'ıa-t-'d-iensit beweist, daß

' auch in flder Blun-de-srepublilıi noeh'-_-di_'e Legen-_
-'de vom „freih-eitildien Geis.t“~~der führenden

auf „Sei-te' 2, ' Ab'-sa-tz 6 aufffol' ende Forniıu-' H _-StaatiSI¬f1'ä_n-in-`er_ fileri-i eràçn' _..Ts.ci1§ed110-S.1Ovfakeišrš verbreitet ist obwohl hier als nıchtzu-uber-'1«1@ešeß= ~_-edler? ffs_1h@i=1i§s Gßífj  Sinnen  A„.s'@ha-anmafefiiı 6 f zwei
šífšfiísrflfie .'=@fl=Smefl11_sf. ç %SfifY “I1 gmiııipígnen .s ade 1; @1;di_ieii„iiis~c1,_@s  ie;

S . " ._ '_ " - -' . * . . ;'. _ ben, dı_e dank- fdern .'„_fre.i-heitli'chen Gei-st“ des
,Wu leben heu-te.~ın_. einer Zeit' der p'ol-ıt1;-

Scl'ı-en--L-ege_nden.- Die mo-“d-ernen Nachricbt_en_-
mittel _.sind;"par'ad'ox_erw«eise ' mit- ihren Möfig:
lich'l§eite"n .-der" Propaganda für diese _Zw._eck-e
nu-r_ föjrdernd. Die D.i_kt_atı_ıren .ma_che_n«. -davon
in.-__einem übeírreichen, daherauch erkenn-
baren' MaıÜe'› l`§`e.br.aiud:i. _In -der _Dem0k-'r-atie
_w'fert1en"__-cl'-ıe Legenden àufßdemı Sd1leicl'ı`-weg

t_1ger_._. _ _ ' _' ' _' _ - '_
._ Ein `M†ei'st_er~in d-er. -Erfindung von'=L›egen~-
den _ ıwar ' der ehemalige --'_tsc:heel1o_s.low;aki~_scl1e
Aiußenminister. '-und späteref Staatspräsident
Dr. _Ed"uaı'-d' - n e s_ c h. Er .unterhiel_t, ' wie'
wir? heute __-_w¬is+sen,'_-_ einen reich' '_'-dotiert-en
Fonds, 'mit 'fd-ern' er' «e'ini'g'e"'-Z.eitu'i_1.gen __`im
Am-'sland` a_ushielt` “und `g'-e-g-eben'-énf.alls- aucih
die- Gehälter --der ]ournal=isten' einflußre-icl_1er
Z-eiifu-ngen durch '_Z"uwendunge-'n ät'1~fbes.s_erte.
Auf*-'d-iese Weise _floß__.in__di_sk_r_et«er_ Fo'rm_l'die
_Ansr:h=auu_i1g 'B-en'es__ch's ü+l__›_e-r versch~_i-eden_e_ p'o-_-
liti's_'cbe Frag-`e`n in 7'-d_ie_ betlr-effende__. Pre-ss-e
und wurd_e"vo'n_'_ ihn alg__.,-,'eige1"ı_e Meinung“
dem Les-er dar_ge`b_0t__en'. _Nu-r aufıd-ie-s¬e__=W_'ei`se
_k9Jn-nt-e es ge.seheh~èn_-, fdaß- die-_ Tsd1ed1`oslo_wa-_
kei als- ein .„_Hort 'der Deı_nokrat_:ie“,_ eine
„Insel -der D-en1_okra_tie“, eine-„'Hoch'burg~der
D-emok.r_at.ie'“, _. eine _„O_a`se der Demokratie'_°
usw, gepıfiesen wu_rd_ei.' We: `f'_Gelège-nl'ıe_it hat,

'_„_unvergessenen~_ 'Staatsınanii-esf' ' -Beiıesiclı'
.-z_w¬an_-gswe_'is_e _-aus *ihrer I'-_I_eim~a_t '__vertri_eben
w“u`rd_.en.-_ -_~Dies›e ,Ve_'rtifeibu_ng_' war -_-der Sehlfuß-

`und='_ Höhepunkt- -elinerf' En.t,w›id<l'ung, die
.währen-d des ersten Welt=krieges-L" mit einer
Leg-'_en-de`b-egonnenha_1;'te. _ " _ - -

.Diese 'Legend-e"`war' _die';_v'on 'der „t__s che-
-eh 0 s“l o wa k is e h -e`n- "N a t i o`n“.“ -'.-Sie

__ sollte zunê§_cbs_t_ dazu -dienen, die fast' zwei
'Millionen .in Amerika leben-dení.__$loÄw'aken
für' denåo1'itisi'_<_il1'en_ Kampf.. Mag_.arj†l~§-is -__geg-en
Ö'st_e_rrei_`_- '-'Ung-arn ei'nzu's'pann_e'-n. Der weit-
aus 1 g'_röß;te'__Teil der Slowakeni di-s'ta'nzierte

*sich nach der En__tstehun'g des t-schechosl-'0W.a-
'kische_n'S't_aates von diesem Begriff,-_-der auch
indie Ve`r_fas"sun'g der ersteñ' Tsch-ed_'1osló'wa_.
k_i$chen 'SR-epuıblik Ein-gang' " -ge-fund-en-Ähatte-_
Aus der -L__egen›d`e von -der '„t'sd-ıec':ho-slow_ak\i-
sdıen Nation“ entwickelte sich« der Begriff
des _ ä›_1§$Cl_1e(:ho§lowa'k'is chen 'St_a.atsvo'lke's“,_ ' -de-r
iwiefleru.-n1_~'n'ur dazu"dienen'-sollte, die allei-
.n-igen __Hegem_o_nie'ansp'rücl1e .des tschechischen

_Vo'lik-'es-,_`_bz_w_. einer Cliqu-e _von' Pilitikern,
_ an '-ihrer Spitze D`r.'BeneSch,-zu` taırn-en, den-`n

das slowakische Volk 'bek+a'nn'te_-sich in seiner
-M-eh__I'hC.i_t "zi_ır' „Ludovå strana“ des-Paters'

_ H-1- i-nk a ', _-di-e ihrers-eits die '~nat«'iorıale“Sel~b-
_ 'ständi-gkeit und Aut`onom.i`e -d'e's-slow'-akis-chen

r - .( _ _ _ __ _ . .

CÜOSCHCHH noch alles -.den1"»Dr'eschflegel. _ ngeue Jlahr eingestellti ha*be_n_ in der .B'e_si.nn-
Heute i_1o_c_h .klingt _mi-r '-dies'e"-dörflich-e_Mor«~
ge_nı'n›us-ik in"de-n_ Ohr-en._ Wenn_wir_"als Bu?
ben im- Morgengrauen zwischen Tag und'
Nacht zur Schfule gingen, _unterschieden"- wir
genau, ob zwei,'drei___=_0'd_er s_echs_Personen die
Dreschfl-egel -sdıwangeni IA-be-r -ich will _'n~icht_
afbschwe-if-ein. _Z'-urüçk also âur 'Neujahrsb-e-
t.ı_1acht'un-g; '- _- - _' -- =

. 'Wo 'sı:e'l'ıe_ ich__zum Jahres-anfang?.H-a'b-e -ich'
erreicht, was .ich mir vor ]a=_hr_"un-d .Tag vor-
nahmš P=e_r_s'önlic:h', ›ir`ı`*-der .Fan1ilie_,` im_'_Ber_uf,'
'in meinen ' -.wi_rtsch-_af1_:lich-en Verhältnissen
-iiberh-auptš Habe ich`_n1ei_nen' Beitrag zuı'u'=n-_
'serer '_-V›olfksgr-uppe', dem `-Gem_einš`c:h-aft-sleben
-in der Welt des -bis`i_n_ -die Welt-'..im
'Großen g`etreu'licl:ı g.ele-isiet? _=i'ch_sCh-ul-dig
geblieben' eder -sind mi`-51°--d_ie_ Weltffu-'nd das
Leben _et›wa's_ :s_Cljı'ul-dig geblieb-en? S_ö oder' so
ähnlich werden sich die-Ge__d_an`.ken jedes-~Ein-

_`.z_elnen beim' If¶inü'berwechÄs-eln 'voni-. alten-3'-iiıfı-s
- ' ' _ I : - '_ _, _ _ __ _

~ -v _ ' _ ' ^ _\ ,_ _ . ___ .

Q »

li_çh›l§-ei't`.der..letzten -Stun-den -des alten. Jah-
i1=e_s;“Und _-mit 'vielen 'Wünschen »und '_Vo`r-
H'-sätzen wird wohl jede-r 'in `_das _1\_T¬e_ue_~`]ah;r
hin-ii-be_fg'egang'en sein, -jeder' _auf_ seine Weise.

_. .'_Z_'wö-lf Monatshürden sind ivo-rl uns-'§wie"-
der aufgebaut; wie. imml-er von-. unterschied-

'-licher :I-Iöihe. _M&_nchmal. wercl_e'n`.w›ir' über-
fıíund-e't, dann liegen wir___w-i-ede-r ._g=ut_ im
Feld, oder'fü_hren_“S'D-gar_ ein-e ieitlang an

flder* Spiçze;_'Das Glück, 'hinter' -dem wir her- ~
'_j.ag-en, -. ist ' 'L1-ns“ inimer' eine.___'N-as'en1än~ge' vor-

_ au-s, wir müssen zufrie-den! sein-, wenn -essich
e=_in_.mal--. u_ı_n-dreht un_d_.u~ns zuw'in“kt§_“A'ber

'wirn'-ı`üs-sen bescheiden sein, -es war, n_i_ch.t fun-
ser. erster Start in -einneues. Jahr, un-cL'wi`rd

1 ›,'Ä auch *_-ho.ffe_nt_lich -'fni_c:h`t` unser letz__ter_› sein.
P2_1cl§~8l1"' '_'Wi'1'___- “al"s_O `ai1`›i drehen íiwifr mit "í-der
Ruhe eines' Langstredš_enläufe,rs__ unsere Run-

~_~d-en,' und versuchen wir, -glimpflid1""a_ns Ziel
zu kom-ınen. ' `_ ~ -' ' - 'i -

_ - _ı _ _ . ._ , _



Volkes forderte. Diese Forderung kam aber
niďrt an di'e lřeltóffentlidrkeit.

Vohl aber wurde 'diese dariiber infor-
miert, da8 in der Tsdredroslowakei .gute"
Tsďredhen und. .bóseo Sudetendeutsďre le.
ben, obwohl am 4. Márz 1919 nidrt sudetén-
deuts&e Soldaten auf wehrlose Tsůedren
gesdrossen hatten, sondern urngekehrt,

52 Sudetendeutsďre niu8ten ihr Lebén las-
sen, weil sie {iir das Seibstbestimmungsreďrt
waffenlos demonstrieit hatten, Aber Be-
nesdrs Legende wirkt héute nodr so inten-
siv naďr, 'daB ei'n b,undesdeutsd'rer Professor
der ool irtisďren]trřissensďraf ten heu te noďr die
tsďréďrisďre These zu di'esem'Fall zu seiner
eigenen niaďrt. Na& dem Aufkommen Hit-
lň kam auch plótzliďr die Legende von den
.nazistisďren" 

- Sudetendeutsdren und den
.von ieher demokraiisďren' Tsďreďren auf,
die bésonders wáhrend des zweiten'!ťelt-
krieges fi.ir die Forderung Benesdrs naďi
Áusireibuns der Sudetendeutsďten herhalten
muBte. Fiir* kurze Zéit, und zwar 'naďr der
im Somměr 1938 erfolgten VeróTfentlidrung
des Untersuónrngsengebnisses'der von tord
R u n c i m an angefi.ihrten britisďren Kom-
rnission, wurde'die legende von den ,,gu-
ten' Tsdredren und den 'bósen" Su'deten-
deutsďren leidrt zerstórt, um dafiir w'áhrend
des zweiten Iťeltkrieges umso ůppiger ins
Kraut zu sďlie(en. Die Auswirkurtg,en spiir-
ten die ihrerřleimat beraubten Sudetendeut-
sďren am deutlidrsten, a1s sie nadr ihrer

Vertreibuns íon einem Teil der Presse ihrer
neden He"imat als ;iibelste Nazis" be-
sdrimpft wurden.

Die. Legende des ounvergessenen Staacs-
mannes Benesdr" mit den sólimmsten Fol-
'gen war aber die von der "Demokratisie-rung. und Liberalisierung Stalins und 'der
Sowjetunion', die, wie wir ,heute wissen,.audr 

ihren Einflu8 auf die Politik des da-
maligen amerikanisďren Prásidenten F' D.
Roosevel,t niút verfehlte. Benesďr selbst
beridrtet in sein'en "Paměti" (Memoiren)
stolz,' daB es ihm wáhrend seiner Bespre-
drungen mit Roosevelt im Juni 1943 gelun-
gen sgi, versdriedenes. Mi8trauen des Prási-
denten gegen die Sowjetrogierung zu zer-
streuén. Aus der Legende vom vertrauens-
wiirdigen Stalin entwidrelte sidr die bedin-
gungslose Kollaboration, die im Stalin-
Benesďr-Pakt vom 23. D'ezember 1943 ihren
vertragliďren Niedersďrlag fand und die
sďrlieí3lidr zur' I,Interwerfung der Tsc]redro-
slowakei unter das kommuhistisďre Jodr
fi.ihrte. Als die Entsdreidung bereits gefal-
len war, erkannte Benesdr 'die. Unridrtig-
keit seiner L'egende. Das spriďrt ihn aber
nidrt von der Schuld an seinem Volkt an
Europa und der ganzen Íreiheitlichen \řelt
frei. Das hindert aber ándererseits westlidre
'tJ7'issensďraftler und PubIizisten nidlt, ihn'als einen Staatsmann mit freiheitliďrem Geist
zu apostrophieren.
. Legenden haben ein sdrre&.lidr langes
Leben.

I

Kurz eniihlt
DAS NEUE JAHR

Die ftihrenden Mánner der Sudetendeut-
sdren'LandsmannsďraTt wandten siďr an die
Volksgruppe mit Neujahrsbotsďrafterr" de-
nen wir 'entnehmen:

H.Chr.Seebohm, Spreďrer der SL:
.... Unsere Áufgabo-muB es sein, die kla-
ren Tatsadren dcl Reďrts, unsere geredrten
Anspriiďre und Íesturnrissenen Zie|e zu ver-
tretón, und zu,at ín einer unersdriitterliďren
Gemeinschaft gleidrgešinnter und ihrer po-
litisďren 'und littlidren Aufga'be bewuíŠter
Menschen. Die suderendeutsďre Fraie 'láíŠt
siďr nidrt getrennt von den brennenden po_
litisďren Problemen únserer Zeit lósen: sie
ist ein Bestandteil 'der groÍŠen Auseinander-
setzuns zwisdren \il(est und Ost. Nur die
friedliěre Neuordnurig Europas, die den
Vólliern Mittel- und osteuropas auf die

'Dauer ein Zusammenleben in Freiheit und
gegenseitigem Vertrauen sidrern kann, wird
ř"", ai. řIeimat wieáersďrenken, wiid das
Unredrt tilgen, das úns angetan íurde, wird
uns verpÍlidrten, Genoďrtigkeit'lrnd Mensdr-
liďrkeit_4ls Europáer' und als Deutsdre zu

' iiben. .. Im 'neuen Jahr wóllen, wir alle in
gro8er. verpfliďrten{er Gemeinsdraft utls
verernrgen: ;

in den ersten Márztagen zum Gedádrtnis
unserer Toten vom 4.M|árz 1919 und an
alle, die fiír unsoró: tÍeimat ihr Leben ga.
ben, um den oTag d'es Selbstbestimmungs'
red'rtes'l zu begehen; jeder dort, wo er
wohnt;
zu Pfingsten in Kóln zum Sudetendant-
sďren Tág 1961, der erneut unser freiwil-
lig und rinter persónliďren Opfern darge-
břaďrtes Bekenntnis zu unserer Heimat
und zu unserer \Iolksgruppe sein und der
'Welt beweisen wind, daB wir im Kampf

' 'um Heimat und Selbstbesgimmung nidlt
naďrlassen."

'Venzel Jaksdr, Prásident der Bundesver-
sammlunq der SL:' " ,.. Die Landsmann-
sďraft ist-keine Vers'ďrwónrrng gegen andere,

' sie iit eher eirte Familiengemeinsdraft, die in
sidr selber ruht. In neúnzig von hundert
Fállen ist die Begegnung mit Lan&leuten
ein freudiges Erlebnis' Ausnahmen bestáti-
gen die Řegel. 'Gurc landsmannsďraftliďre

Veranstaltungen ersďreinen uns wie ein Fa-
milientreÍfen am wármenden Herdfeuer, rnit
all der Behaglidrkeit und Gěborgenheit; dip
es ausstriimt. '_ \řir .sind keine Provinzler
mehr. Viel haben wir audr in unserem gro-
íŠen Mutterland zulernen di.irfen. Uns liegc
der Blid< naďr dem osten im Blut, aber audr
das werdende 'W'estzuropa ist unsére řIeimat.
Sollen wir vor der Zukunft .bestghen, dann
miissen wir uns geistig iiber die Gewalten im
Ostetr erheben und audl unseťen Freunden
im .Vesten ebenbiirtig werden. Auf unse-
rem Sclid<salsweg braudren wir niďrt das
Opium des Selbstlobes, wohl aber den Pro-
vianq eines gesunden Sel'bstvertrauens' Gón-
nen wir audr weiterhin der stillen Treue zur
Heimat den Ehrenplatz in jeder Runde. Was
wird.das Jahr 1961. von uns fordern? Geistig
sind wir besser geriistet als in der Vergan-
genheit. Organisatorisdr ist Einiges aufzu-
holen, sonst werden uns dje OstpreuBen
und Pommern bald an Ges&lossenheit und
finanzieller Stárke i.iberfltigetn. Gute Lands-
mannsďrafts'arbeit lei,st'en ist ke'ipe Ghetto-
politik. '!U7ir gehóren einem tiidrtigen Volke
an. Einheit und Freiheit sind ihm gewiB,
wenq. és sidr selber treu bleibt, Eš wird aber
noďr hart gepiiift werden. \0řir wollen mit-
helfen, damit es mit seinem Selbstbehaup-
tungswillen den Ánsturm der óstliďren Ge-
walten zu,r Umkehr zwinge. Fleimattreue

ť*x"y:jn:'.'heit 
sollen dibei unsere L1it-

Dr. Franz' Bóhrn' 'Vorsitzender des Bun-
desvorstandes der SL, wendet siďr 'in seinem
Neujahrsaufruf vor allern an die Ámtsw,aloer
der Sudetendeutsďren Landsrnannsďlaft und
sieht das Jahr 1961 durďr sdrwere Áufgaben
gekennzeiďrnet: Die Erhaltung der Volks-
gruppenorganisation, ihren weiteren Ausbau
und die' Ersdrlie8ung moderner Mittel fiir
die Aufkl?irung. Sein Áppell sďrliéBt: "Álleaufgezeigten Áufgaben aber setzen' Treue
und zuropáisdles Verantwortungsgefiihl vor-
aus. Sie 'setzen veiter voraus' daíŠ wir zur
Erhaltung der europáisdren Heimat fii'r diese
kommende Gene.ration; unsere Kinder, be-
reit sind, echte Opfer zu bringen, die
sidl auďi in der zeitgemáílen Hóhe
unser.es M i t g liedsb eit r ag es fiir die
Landsmannsďiaft ausdriidren. Zu dieser

Treue, Verintworrung und zu diesen Opfern
mu8 die Landsmannidraft ihre Landieute
zu Beginn dés Neuen Jahres aufrufen. Es
sin'd die einzigen Neula'hrssab€n. die sie
ihnen biercn 'kánn, unď di. -vo..r'r,'.t'"rre

r fiir eine hoffnungsfrohe Zukunft."

Otto Zerlik, Vorsitzender des Land-
sdraftsrates Egerland in der SL: Zu den im
Jahre 19ó0 in der Fremcle zur Ruhe gebet-
teten Landslzutén záhlt audl unsei ver-
dienstvoller Franz Josef B ó h m' Auf der
12. Haupttagung des L'andsóaftsr'ates,,Eger-
land" bat man midr, Bóhms Naďríolgg-als
Vorsitzender óes Landsdraftsrat'es'a''žutre-
ten. Seit meiner Jugend, auf den Tag genau
seit dem 4.Mdrz 1923' stehe.i& irÍl_ vólki-
schen Gemeinschaftsleben. Uber die Landju-
gendbewegung fůhrte mein '!řeg in die
Schutzverbánde und im Tahre 19Ž9 in ďe
Gmoiirbeit. So gewann i-.h rus einem lan-
gen'.von Jugend her kargen '!íege die inner-
ste Úberzeugung, dafi
das Egerland ein Erbe ist, das wirklidr
sehr erfreut, audr wenn man' nidlt aň al-
len. seinen Sdlátzen Anteil hat; da8
das Egerland als Ahnenheimat zu stol-
z-em Respekt verpflichtet und da8
das Egerland ein weseňedrtes. Kleinod
ist, wie es in dieser einprágs'amen Art nur
wenige deu'tšďle Starn'rnlándšďraften gibt.
. Des'sen' lie'be Landsleute, wolleir řir uns
bewu(t sein, ohne zu vergessen, daB die
Heimat dem Gesamtvolkstúm untergeord-
net ist.

Fiir all das,.was uns die Quellen der Hei-
m-at_an Geist, Seele, Glaube, Kultur, '!í'irt-
sďraft, !]berlieferung und' sdrópférisdren
!íert'en bieten, habeň wir uns o.i"nt*o.t-
lidr zu ,zeigen. Dorr, wo Zeugensdraft ftir
das gesďrándete Redrt abzulesň ist. díirfen
wir niďrt fehlen! Erw?igt dahe"r, liebá Lands-
leute,. sdron jetzt, wohin Ihr im Jahre 1961
um der Heimat willen Eure Sďriitte oder,

' zeitgemáB gesprodren, die Áutos lenkt. ' -

Setzet Eudr fi.ir die Heimat ein! Steht zur
Volksgruppenorganisation, zu den Heimat-
gruppen, den Kreis- und Ortsbetreuern! Der
Heimatgedanke darf nidrt, wie die Acter
der Heimat, verdorren, verki.im-
,mern,veróden!
., DIE EINGLIEDERUNG

Der vom Bundesministerium fůr Vertrie-
bene, FlúdrtIinge und Kriegsgesďládigte
verfaBte Jahresberiďrt 19ó0 inřořmiert řuf
37 Drud<seiten mit zahlreidren Statisti'ken
und, Bildern, weldre Probleme der Einglie-
derung im abgelaufenen Jahr im Voráer-
grund-sťanden. Aus d'iesen Fragekomplexen
seien folgende Themen heratl,sgěgriffen:

Uber die Arbeitsbesďraffune und '!řieder-
herstellung des friiheren Lěbensstandards
hei8t es in dem Bericht, daB das Ziel, d,en
Anteil der Vertriebenen an der G e s,a m r -
arbeitslosigkeit dem Anteil der vertriebenen
Bevólkerung an der Gesamt'bevólkerung an-
zupassen' im Durdrsďrnitt des Burr'desglbie-
tes bereiis. im Jahre 1959 erreidlt wór'den
sei. 1960 sei diese Angleidrung audr im
Durdrsdrnitt der drei Hauptvertriebenen-
l?inder gélungen. Verblieben seien jedodr
íadl wie vor gewisse' strukturelle Sďrwá-
ďr'en der Eingliedenung in den Arbei*pro-
zeB, die nodr auszu'qlěidren seien. K a u mauszugleic}en- dagegen werde der
Verlust an beruf lichďr Selbstán-
digkeit sein, dessen lJmfang sidr in der
Tatsadre spiegele, daíŠ in der Jlten Heimat
rund 33 v. H. der. Vertriebenen. wirtsdraft-
liďr selbstándig waien, wáhrend dieser Án_
teil in d'er Bundesrepublik nur mehr 7,6 0/o

betrage.
!řas d'ie Eingliederung in die gewerblídre

Tíirtsdrďt betreffe, so sdrreite die Konsoli_
dierung der bestehenden Unternehmen von
Venriebenen und Fltidrtlingen weiter fort,
ohne daí3 man von ěiner vollen
Třettbewe'rbsf áhig'keit' oder gar
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Vol-kes forderte. D-iese Forderung kam -aber
nidıt an die Weltöffentl-ichkeit._ _ __

Wohl .aber _'wurde' -'diese' darüber' 'infor-
ı"niert,_daß in der' Tsdıedioslowakei „gute“
Tscheêlıen undj. „böse“ -_Sudetendeut's_che. le-
ben, obwohl am 4. März 1919 nieht'sudeten-
deutsche Soldaten' auf 'wehrlose _Tsc:he-che-ıi
geschossen hatten, _'soıı_'dern_ umgek_ehı'~t,- '

_ _ _ › _

52 .Sudetendeutsdıe mußt-en _i_hr Le_b'en_la-s-
sen, weil -sie für -das Sel-b'stbestım'm_ungsre_cht
-waffenlos d-emonstriért' hatten; --Aber Be-'
neschs Legende wirkt heute noch so inten-
siv nach-, daß e-in b«un-desde-utsche-r Professor
der politischen'Wisse-nschaften heute noch die
'tsczh-edıiscıhe These zu di-es'em'=Fall z'u_seine'r
eigenen niad1t.=- Nach dem Auf'-kommen_Hit-_
l-ers kam auch plötzlich die Legende von den
„nazisti-sch-en“ Su-detend-eut'schien und _den
„voncjeher 'demo_krat`i~schen“ T_sch'e'chen auf,
die besonders während des'.z'weiten Welt:
kr-ieges für' "'_d'ie Forderung -Beneschs nach
Aıustreibung der Sudeten-deutschen herhalten
mußte. Für kurze _Z-eit, und zw.ar.i1"'acl1-der
im Sommer 1938 erfol ten Ver.ö'ffe~ntl~ichfun.g
des Untersuc_l:ııungsei¬g'_'eßn.isses`der von Lor
R u'n c i in a -n angeführten _-bri-tischen_Kom-
mi-ssion, wfurde`di-e `I.,egende'_.__von _den_„g_u-
te_n“ Tschechen undíden' „bösen“ Su.det.en'-
deutschen leicht' zerstört, um dafür währen-_d
des zweit-en Weltkrieg-es umso üppiger ins
Kra-ut zu schießen. D-ie- .Auswirkungen :spür-
ten die ihrer Heimat' -berau'bten_Su'detendeut-
schen am deutl'id¬.sten',' als sie nach ihrer

Vertreibu-ng' von -ein_em'fTeil Cl-.er Pr-esse ihrer.
-_neti`e-ñ'-fHeima't a-ls"--,„'ü'bel's'teI Nazis“ "be-
'sc_hi'n_ıpft= v§m'1_'rd'e'n'. _ _ - " _

'Die_._Leg'e-nde 'd'es_ „unv«ergessenen ~St.aat:s--
mannes _'_._BeneS'd1“ .mit 'den' schl.imm~s_t_en_ Fol-
fgen- warj aber die von der „Demokratisie-
rungf- -und 'L*i*beralisierun'g Stal-ins -und "der
'Sowjetuı'1'ion_“,__ die, wie . wir ~,he=ute_ w_is-s-en,
auch 1_ihren_'E_influß'__.auf -die _P_ol.i_ti.k -des da-
maligen-" amer'ik_anis_c:h.en'- ^Prä-'si'cle'nten_ F.'D.
_'Rooseve1„t '_ n-i`cht'r _verfehl't=e. 'Benesch s-elbst
berichtet "Win seinen '„Pamëti“ (Memoiren)
_stolz,'. d'aß -es' ihm- -währen-d""s_einer Bespre-
chungen rnit' Roosevelt im J-uni 194-3 .gelun-
gen sei, ve_rschi_edenes_Mißtr_auen de-s-.'P_r'äs-ı--
denten -gegen die SOW_jetre¬g1eı¬'ung_ zu zer-
.streuen._-Aus _der' Legende -vom vertrasuens-
würd-igen .Stali_n entwick-el.te sich die bedin-
g_ung.s'l'ose_-' Kollaboration, -die 'im Stalin-
Benesch-P.akt vom _23. D-ezember 1943 `_ihren
v-ertraglic:l1e'n».___ Nie'der_s_chlag fand _- u-nd' die
'schließlich _z'ur__Unı_:-erwlerfung der 'Tschecho-
slowakei unter'_ -das 'kon'ımu'_ni'st-i-sclıe ' Joch
füfh-rte. Als -di-e -Entscheidu'ng.berei_ts' gefal-
len war, erkannte Benesch -die» Unrichtig-
keit seiner Legende. Das spricht i-hn aber
nicht von der-.Schuld an seinem Vol-k, 'an
Europa. und der- ganzen frei-heitlichen Welt
frei. 'Das 'hindert'_aber and-ererseits' w-estliczh-e
Wissens-chfaft'ler und 'Publizisten _nic:l_1t,_'_ihn
als einen Staatsmann m-it freiheitl-ichem Geist
zu apostrophieren. _ '_ .' _ ' ~ .'

. Leg-enden haben ein sch-reck'li'ch langes-
Leb-en. '_ ' ._ - ' '

Ã' Kurı.e'rıiihIt'.   _   
' _ DAS NEUE JAHR- _

- Diefiführenden Männer der Sudetendeut-
schen' Landsmann-sd†ıa5f_t _wan'dten -si_ch an -di'e
Volks-gruppe mit Neuj'ahrsbotscha.~ften,' de-
n›e_n wir --entn'ehmen:~ ~ ' - .

H. Chr. Seebohm, Sprecher der'SL: ~. '
„ . . . Uns'ere Aufgabe. muß es -sein, die _kla-
re-n'Tats.achen des R'e.ch_t.s, un'serc'gerecIl_1tfi'11
Ansprüche und festuı'u.rissenen_ Ziele zu ver-
treten, und zwar in einer _unersc:hütt-erli_chen
Gemeinschaft gleidıgefsinnter' un-d_ ihre'r-'~po-
l_itischen =u-nd'-'sittliidıèn' Aufgabe bewußter
Men~sche_n›. Die su~de-tende"utsd'1e Frage _läßt
'sich nicht get're_n'n-t von den brennenden po-
litischen Problemen 'unserer Ze-it lösenısie
ist -ein B-e-st_andtei.l -der' großen' -Auseinander-
setzun-g'~ zwisch-en West. -und Ost. .Nur die
friedliche 'Neuordnung' Europas, die den
Völkern- _Mit'tel- -.uud "Osteuropas auf die
Dauer ein Zusammenleben 'in Freiheit- und
gegenseitigem Vertrauen sichern fkann, wird
uns die Heimat wiederscıhenken, _wird__ das
Unrecht tilgeh, -das uns anget›an_w'.urde, wird
uns verpflichten, Ger-e_cl1t.igkeit_-und Mensch-
lidıkeit als_'_Europäe.ı_j_I -und als 'Deutsche z-u
ü.ben. 'Im --neuen Jahr' wollen-_ wir alle
großer verpflicbtender Gemeinschaft uns
verein_ige'n: ' - _ _ - _ ' '

.in denersten März-tagen zum Gedächtnıs
" unserer Toten, vom '4. _M'är_z 19'1_9'_- und an

al-le, die für unsere†'_Heimat_ihr Leben ga-
ben-, um den „Tag-.d›eS_ Selbstbestin1m__u'ng'-s--'-
recl_ı__tes'f" zu 'begeh-e.n;'_ jeder dort, 'wo er
wo nt; - __ _ - - _

'zu Pfingsten in Köln zum' Sudetendeut-
schen Tag 196-1, der' erneut' -unser freiwil-
lig -und'---unter persönlichen Opfern' darge-
brachtes Bekenntnis. zu unserer I-Ieimat
u-nd.-zu unserer _Vblksgr.u'ppe sein und der
Welt 'beweisen wind, „daß wir-im 'Kampf

'um Heim-at und Selbs't_'best_-immung nicht
'nachlassen.“_ ' ' _ -

Wenzel Jaksch, Präsident der Bundesver-
sammlung -der S'L:__' '„.-„Die ' .Landsmann-
schaft ist keine Verschwönung gegen andere,
sie ist eher eine Famil_iengemein's_cl-raft, die in
sich selber 'ru'1'_1t. In _'neu'nzig' von' *hundert
Fällenist die Begegnung mit 'Landsleuten
ein freudiges 'Erlebnis.`Au.snahmen bestäti-
gen die_ Regel, _-Gute. lan-dsma_n-nscha-ft-l-iclıe

ıı _

\ - ' . __ '

'Ver-a'n.staltungen ersch-e_in'en uns wie ein -Fa-
milientreffen .am wärme-ncl'en Herdf-euer, mit
all der Behaglichkeit und'-_Geborgenheit',. die
es a_us.s-trölmt. '-_- Wir .-sind keine Provinzler
mehr. Vie.l haben wi-r..aud'ı'in -unserem gro-
ßen Mutterland_.z-ulern-en dürfen. Uns liegt
der Blick nach dem Osten in-ı'Blut", aber auch
das we.r-dende Westeruropfa ist unsere'Heimat.-
Sollen 'wir vor' der Zukunft .b,estehe'n,_ dann
müssen wir uns .geistig ü"b"er die Gewalten' .im
O-sten erheben und auch unseren Freunden
.im „Westen jebenbür-tig wer-den. Auf u'n-s-e-
rem 'Schicksa-lsv'veg br-auchen-„wir nicht da-s
Opium des Selbstl=o'bes, wohl a-ber den Pro-
'viant eines gesunden' S~e'l-bstv'ertr'auen-s._ -Gön-
nen .wiraud-'ı' weiterhin der -stille_n Treue zur
'Heim__at den E'hrenpl-atzf in je-der Runde. Wa's
_wi_ı¬.d«.;'das Jahr 19-61. von uns fordern? Geistig
sind wir .besser gerüstet als -in -der Vergan-
genh-eit. Organisatorisch ist' Einiges' aufzu-
holen-,_ sonstdwerden-.uns die Ostpreußen
und 'Pommern bald .an- Ge-sch-1_oss.enheit-'iu-nd
fina-nzieller -Stärke üb-e._rflügeln~'. Gute Lands-
mannsch-af'ts._arbeit l'ei=s.ten "ist keine Ghetto-
_po'lit'ik. Wir gehören- einem tüczhtigen Vol-ke
an. Einheit ~'u›n-d- Freiheit- sind ihm” gewiß,
_wen-n,_._es -sich' :selber treu bleibt, Es wird aber
noch hart geprüft werde-n. Wir wollen 'mit-
helfen, -.damit es. mit seinem Sel-bstbehau'_p-
tu-ngswillen den Ansturm der östlichen Ge-
walten zur Umkehr zwinge. I-Ieimattreue
,und Weltoffenheit sollen dabei' unsere Leit-
'sterne sein. _ ' ff' _ _ ' .

' Dr. Franz-' Böhm, ~'Vorsi_tzender~ des_ Bun-
desvorsta`n›d'es der SL, wendet 'sich .in seinem
Neujahrsaufruf vor allem an die Amtsw-alt-er
der Sudetendeutsdıen La-ndsmannschaft und
sieht das Jahr 1961 'durchschwere 'Aufg.abe'n
gekennzeidınetz Die Erhaltung" der Volks-
'gruppenorga'.'ıiis.ation, -ihre-n -.weiteren Ausbau
und die' Erschließung moderner Mittel für
die' A'ufklärung~.'Sein App'ell schließt: „Alle
aufgezeigten Aufgaben .aber setzen Treue
und europäisdıes Ve-ran'twortungsge'füh`l 'vor-
aus. Sie .setzen weiter vor-aus, daß w_ir zur
Erhaltung der europäischen Heimat' fü-r diese
kommende Generation; .unsere Ki-n-der,' be-
reit sin-d, e c 'h t e O p f e r zu 'bringen,. -die
sich a-ucl'l_in_ der ze-it.gemäß_-e n' Höhe
unser-es M-i t g l ie d -s 'b e i' t r ag es- fü_r' d'ie
Landsm-ann-schaft" ausdrüdcen; Zu dieser

¬ I ı'\

Treu_e, Verantwortung' und zu diesen Opfern
muß _die_ L'a"nd.eı_n_'ann_sc:h.af't ihre'.Landsl_eute
z_u Beginn__des›- Neue-n“J_al'ı__res aufrufen. Es
sı_n.d_ die____-eınzigen Neujafh._rsga'ben, die s'ie
-ihn-en bieten jkann, und -die Voraussetizung
für. eine. hof'fi1u_ngsfrohe' Zukunft.“ -

Otto ' Zerlik,'- 'Vorsitzender '-_'_-des-' Land-
sd1'a'_fts_rates Egerland. in' der SL_: 'Zu den im
Jahre-1-960 «in der Ffen'1d'e zur 'Ruhe gebet-
teten Landsleuten -zählt" auch uns-er .ver-
die"nstvolle'r 'F'_r-an'z Josef . Blö hm. Auf -der
12. Haupttagung des' L_andschaftsr.ates' „Eger-
land“. b_at ma_n_ mich, Böhms Nachfolg'e_'als
Vorsitzender des Landschaftsrat-es _ -anzutre-
tefl. Seit meiner Jugen.d,_ auf-den 'Tag genau'
seıt dem 4. März 1923, ~s-teheich im jvölki-
schen Ge~m›einschaft-slefben. -Ü-ber die- L.an'dj'u-
gendbewegung-"führte" me-in Weg __in die
Schutzverbände .und im Jahre 1929`in -die
Gmoiarbeit. So gewannich aus einem lan-
gen, von Jugend -h'e'r kargen Wege die inner-

' _ste.Überzeugu-ng, daß" ' ~ ' _ _ _-
das Eg e r l-an d ein 'E-rbe ist,. das wirklich
sehr erfı-e'ı.'ıt, auch 'wenn man '-nicht an. al-

_len__seinen Schätzen Anteil hat; daß '
des. E g e rl a nd als Ahnenheimat zu stol-
zem_Respek't _verpflichtet und -d-'aß _. -_

g.-e r ._l_a n.'_d '_' ein wesene_chtes'_ Kleinod
ISI, jwıe es in.-dıese.r'eınpräg1s.an-ıen'A_rt nur
wenig-e deutsche Stammlandsdıaften 'gifbt.- '

Dessen, lie-be -La-ndsleute, wollen wir uns
bewußt- seın, ohne zu vergessen, d-aß die
I-Ieımat dem Gesamtvolkstum- untergeord-
net ist.' . -;' ' . .
Für all d'as,__wa-s unsdie Quellen d-er' Hei-

mat an Geist,_Se_ele,-_ Glaube, Kult-ur, Wirt-'
schaft, Überlıeferung und schöpfer›_ischen
Wert-en -bieten, haben wir uns verantwort-
lıchzu zeı-gen." Dort, _wo Ze-ugenschaft für
das geschändete Recht .abzulegen ist, dürfen
wı'r'n-icht fehlen! Erwägt daher, liebe Lands-
leute, schon jetzt, wohin Ih_r im Jahre 1961
um d-er Heim-'at wi.-llen Eure Sdıritte oder,
zeitgemäß -ges-proch'e_n,_ die.';.Aı_1;0; lenkt, ' * '

Set_zet Euch für =d_ıe _I_-Ieima-t ein! 'Steht zur
Volksg-ruppenorganıısatıon, zu den .Heimat-
8i`_U_PP_fiI1, den Kreis- und Ortsbetreuern! Der
Helma-tgfidanke darf nicht, wie die Äcker
der_ Heimat, verdorren, verküm-
mern,veröden!'_ „_ .

_ _ 1 __/ - ' '

` ' _ DIE _EINGLIEDERUNG'
Der vom B-undesmini-sterium für Vertrie-

bene, 'Flüchtlinge und Krie sgescl_1äd'igt_e
verfaßte Jahresbericht 1960 informiert auf
3_7 Drudcseiten mit zahlreichen Statistifken
und- Bildern., welc:he_' .Probleme der Einglie-
der-ung im abgel.aufenerı' Jahr im '-V0;'-de1-
grund .st'a~n«den. -Aus dies-en Fragekomplexen
Seien-f0l'gend.e Th-em'-en herausgegrifffen: _ '

Über die Arbeitsbeschaffung und Wieder-
herstellung 'des -früheren. _Lebensstandards'
heißt es..in dem Bericht, d-aß das Ziel, den
Anteil der Vertriebenen an der G e s-a m. t_-
arbeits-los_ig:k'eit dem Anteil der -vertrieben-en
-BßV_Ö'1kßrung'an der Ge-samt-bevölkerung an-
zupassen, im Dur-chsdınitt des Bundesgebie-
tes bereits im_]a*hre~ 1959 e_rr_eid'ıt wor-den
sei. 1960 sei -'diese .An'g"leid1_ung auch im
'Durchschnitt der drei 'Haup_t'vertriebenen--
länder gelungen. V-erblieiben seien' jedoch
iıach wie vor gewisse- strukturelle Schwä-
ch-ender Eingliederung in den'__Arb-eitspro-
zeß, -die_nod1'ausz~u-gleic_:h-en s-ei-en. Kaum
a' u s zug l e i chen' dagegen werde _ 'der
Verlust an .beruflicher Selbstän-
d i';g-keit. sein, dessen Umfan-g"sid1 i-n der
Tatsach_e spi-egele, cl-aßin der alten Heimat
rund '3_3 v. H. der. Vertriebenen. wirtschaft-
lich. -selbständig waren, während dieser An-
teil in_ d*er'Bundesrepublik nur 'mehr 7,6 °/o
b_e'trage.' ' _ " - _. '

_ Was d-ie Eingliederungin die gewerbliche
'Wirtschaft betre__ffe,so_sd'ıreit_e die 'Konsoli-
dierung der bestehenden Unternehmen von
Vertriebenen und Flüchtlingen' weiter fort,
ohne daß man von -einer vo'l_le.n
Wett'beweir-b-'sf-ähigikeitg oder gar

'F ' _ . ...



Krisenf estigkeit spreďren kónn'e.
Das Eigenkapital betrage nodr immer erst
durdrsďmittlidr 24,8 Piozent der Bilanz-
summe. Den Bemiihu.ngen. um Korisolidie-
rung dienten vor allem die steuerliďten Ver-
giinstigungen, darunter die Bestimmun'gen
des $ 10 a ,des EinkoÍnmensteuergesetzes
(Abseizungsmógliókeit bis zu 50 Prozent
der Summe des niďrt entnommenen Gewin-
neŠ) 'und $ 7e des Einkomensteuergesetzes
(Bewertungsfreiheit Íi.ir Fabriksgebáude, La-
gerháusei und landwirtschaftliďre Betriebs-
gebáude). Untersudlungen haben, so hei8t
es weiter, ergeben, da8 bisher erst 44 Pro-
zenc der Unternehmen die Fórderungsmaí-_
nahmen nadr $ 10 des Einkommensteuer-
'gesetzes in Ánspruďr genoÍnmen haben. Bis
30.6.1960 sei aus Mitteln des Lastenaus-
gleidrs an Áufbaudarlehen ftir die gewerb-
liďr,e Virtsůaft und ,d'ie freipn BeruÍe sowie
an Existenz-AuÍbauhilf e-Darlehen, insgesamt
1,6 Milliarden DM zur ýerfiigung gestellt
worden. Die fortsďlreitende Feststellung
von Vertreibungs- und Kriegssadrsdráden '

und die endgiiltige Zuerkennung von
HauptentsďrIdigungšanspri.iďren habe es er-
mógliďrt, hiervon 261,6 Millionen DM in
Eigenkapital der Betribbe umzuwandeln.

Der GróBe des'Problerns entŠpredrend ist
jenes Kapitel am umfangreiďlsten, das s.iďr
mit der Eingliederung der vertriebenen und
gefliiďlteten B au e rn besďráftigt. Ein-
gehen'd werden vor allem die Sďrwierigkei-
ten geschildert, die einer' fli,efienden Ein-
gliederung dieses Personenkreises entgegen-
stehen.

!řie das'.Bundesvertriebenenminiiterium
weiter mitteilt, sind aus dem Lastenausgleiďr
bis Jahresende 1960

. rund 38 Milliarden DM
sowohl fiir Vertriebene als audr fiir Flůďrt-
lingé und Kriegssadrgesďrádigte gezahlt wor-
den.

AuíŠerdem haben Bund und Lánder fiir
die Eingliederung der Vertriebenen u'nd
Sowjetzonenfliiďrtlinge seit der Váhrungs-'
reform is zum 31. Márz 7960 rund 36 Mil-
liarden DM .aufgebr'aďrt' Dieser Betrag diirf:
te siďr bis zum Ende des Jahres L96o auÍ
rund 39 Milliardetr DM erhóht haben. Darin '
sind die erhóhten Ausgaben der allgemeinen
Verwaltung (StraBen'bau, Verkehrsanlagen,
Sďrulen, Krankenháuser pp) mit etwa vier
Milliarden DM enthalten. Die vgn Bund und '

Lándern gemeinsam getfa'genen Aufwen-
dungen fi.ir die lándliďren Siedlungen und
den sozialen \íohnungsbau sind in diesen
Zahlen niďrt erfafit.. Damit b'etragen die so
erÍafiten Áufwendungen der óffentliďren
Hand fiir die Gpsďrádigt'en des Krieges am
Ende des Jahrěs 1960 rd. 77 Milliarden DM.

lrÁLD t ND GÁRTEN
im Lastenausgleich

Von der Heimatauskunftstelle EGER
wird mitgeteilt: AnláíŠlidr der Begutadltung
des landwirtsdra'ftlidren Vermógens durďr.
die Gemeindearbeitskreise wuÍden forst-
wirtsďraftliďr und gártnerisdr genutzte Flil-
dren, die ein bestimmtes AusmaíŠ niďrt iiber-
sďrritten habpn, mit bei dem landwirtsďraft-
lidren'Vermógen begutachtet. Fiir die nun
veibleibenden selbstándigen forstwirtsďraft-
liďr und gilrtnerisc.:h. genutzten Fl?ideen sind
die RidrtL,inien des BÁA in nádrster Zeit zu
erw'arten. Die Hejm'atauskunftstelle hat íe-
doďr bereits mit' den Vorarbeiten fiir áie
Begutadrtung begonnen und sďron vor lán.
gerer Zeit entšpredlende Fragebógen an die
Ántragsteller mit der Bitte iib'ersandt, diese
genauestens auszufiillen und sodann umge-
hend an die Heimatauskunftstellé zuriidc-'
zusehden' Bei Úberpriifung der Eingánge
wurde jedodr festgestellt, daíŠ nodr ein ziem-'
licJr groíŠer Teil dieser Fragebógen trotz
mehrmaligen Ánmahnens bisher an die Hei-
matausk'unÍtstelle niďrt zuriid<gelangt is t' Da
die Fragebógen die Grundlagé fůr die Be-
gutadrtung bilden, ist deren Riid<sendung

JA FREILICH, DIE
' Hundertfa'dr wiril dieses freudige Erken-
nen aufleudrten' w€nn unsere Leser den
Rundbrief aufsďrlagen. Der Asdrer "Idioten-hang" wiirden die Ziinftigen von heute
vielleidrt sagen, die Pistenjáger und Lift-
f'ahrer. Die Ahnun'gslosen! _ wii8tén sie,
daí3 dieser Ubungshang eben wirkliďr ein
Ub,ungshang war, der íaďr einigen Abfahr_
ten zum Ausgangspunkt wurde fiir práďr-
tige, stille Ski-'!íanderungen; ýiifiten'sie'
da8 man dann stundenlang einsame 'ltrřa'ld-

wege spuť'en konnte, iinmal hinauf, einnnal
hinunter - aďr Gott, war es nidlt wink-
liaÍr viel sclróner als auf den wimmetrnden 

'

meruďteniibersárcn Plátzen der "klassisďren"Ýintersportgebiete?

TINSENS-IrIESN!
Diese rířieie war neb'en dem zweiten, kurz

,,Sdriwiese" genaonten FlecJ<cJren, d,as. nu'r
wenige 100 Meter entfernt lag, sozusagen die
Asdrer Ski-Sdrule. Hier lernte man den
Telem,ark und den Kristiania, voťher nati.ir-
lidr den Siemmbogen * und in spáteren
Jahren dann auďr áie modernen Meihoden.
Das "\ředeln" hat sie allerdings wóhl niďrt
mehr erle'bt, die Tirtsenswiesq die diesen
Namen zu Unreďrt trug. denn sie pehórte
jemandem anderen, dem Ťowias-Bedtn", wenn
d'as Erinnern nidrt triigt. Wohl aber vurde
sie oben begrenzt vom Tinsens4arten. An
seinem Zaune srand der Fotograf, als er d4s
Bild aufnahm, dessen oriťlna'i_Abziise iiber
die Leirhen hinaus auďr 

-rioclr 
den-fernbn

Zug d,es Hohen Steins erkennen lassen.

unbedingt notwendig. Es liegt deshalb im
Interesse eines jeden Ántragstellers,'den er-
haltenen Fragebogen sogleiďr auszufiillen
und ihn umsehend zuriidrzusenden. Bei den
Fragebógen " iiber ' das forstwirtsďraftliďre
Vermógen $řaldfragebógen) wird ausdiiicjk-
liďr darauf aufmerksam gemadrt, daíl darin
unbedingt die Holzart (Kiefer, Fidrte, Bu-
ďre, Lárdre usw.) sowie das durchsdrrrrittlidre
Alter der einzelnen Flolzarten angegeben
irerden m'ufi. Sollten Ántragsteller, . deren
Íorstwirtsďraftliďr oder gártnerisdr ge.nutzte
Fl?idren bei der Begutaďrtung des landvirt-
s&áftliďren Vermógens infolge Úbersďrrei-
tens eines bestimmten Ausmafies unb€riidl-
sidrtigt geblieben sin'd, kéine Fragebógen er-
halten haben, kann ein soldrer mittels eiri-
fac]rer Postkarte bei. der HeimatauskunÍt-
slelle angefordert werden. Darin ist neben
dem Vor-.und Zltnamen, Gebuitsdatum und
jetzige.genaue Ansďrrift insbesondere anzu-
fúhrén,-in welďrer Gemeinde und Kreis der
Sďraden entstanden ist,

Empfánger von Fremdrenten sollen sidr
. melden

Et:wa zur gleidren Zek mit der Renten-
anpassu'ng 1961, die eine allgemeine Erhó-
hung der.laufenden Renten um 5,4Prozent
vorsiehc, scai.ten die Landesversiďrerungs-
anstalten den zweiten Teil der Aktion zur'Eingliederung. der Eremdren-
t 'e n in das neue deucsďre Rentenredrt. Dies
geht jene Vertriebenen und Fliidrtlinge an,
denen.die Rente fiir einen Versidrerungsfall
gezahlt wird, der v o r dem 1. Jánner 1957
eingetreten ist. Soldre Renten sind bei sude-
rendeutsdlen Arbeionehmern besonders nied-
rig ausgefallen, weil ihne Besdráftigungsver-

háltnisse aus de'r Zeit' vot dem 1. Juli 1926
bisher unberii&siótidt bljeben. Áui Antrae
des BerecJrtigten ist ňun,mehr audr fi.ir sol]
che Zeiten ein Steigerungsbetrag zu gewáh-
ren und die erhóhte Rente ab 1. 1.59 naďr-
žuzah\en. Die Lahdesversidrerun,gs anstalt en'
wollen die b,etroffenen Rentnei in aller-
nác]rster Zeit aufrufen, siďr zu melden' Da
sodann ein gróBerer Andrang zu erwarten
ist, empfiehlt es siďr, die an_sidr einfadren
Ántráge schon jetzt zu stellen' Es ge-
ni.igt ' zum Beispiel 

'folgendes 
Sďrreiben, lu

riďrten an die Landesvers'idrerungsanstalt,
die die Rente zahlt: "Iďr stelle Ántrag, das
FANG (Fremdrenten- und Áuslandsfenten*
Neuregelungsgesetz) auf meine Rente an-
zuwenden.' Auficr Vor- und Zunamen soll
man sein Geburtsdatum und mógliďrst das
Aktenzeidren dei Landesversiďrerřngsanstalt
anfiihren, damit der ,$nt'rag ztt deň ridrti-
gen Ák'ten kommt. Scweit is sidr um Tťit-
vr'enrente handelt' ist zusátzliďr Name und
das Geburtsd.atum des Verstorbenen anzu-
fiihren. Im Bereidre der Landesversidre-
rungs'anstalt Schw'áben in Augs-
b u r g bedarf es aLlerdings keines Anttages,
weil diese Ansralt * zunádrst als einzige _
audr den zweiten Teil der Fremdrencen-
aktibn "von Ámts wegen' durdrfiihn,

Bďlagen-Hinweis
!řie im Veihnaďets-Rundbnief ansekiin-

digt, liegt unserer heutigen Ausga'bi eine
Bestellkarte des Verllages "Glaube und
H e im a t " 'bei. Vir wiederholen, dafi es
si ďr hierbei um das BÍatt der .Gemeinsdraft.
evangelisďrer Sudetendeutsdrer",h'andelt und
empfehlen unseren protestanrisdlen Lesern
den Bezug der Zsitsdrrift.

Aufnahme Karl Rogler
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K ri sen f es-t -i gk e-it ' sprechen könne.
Das' Ei enk'apitallbet.rage noch immer -erst
cl“urcl1sš.rıittl'ic:l'ı 24,8 Prozent." der Bilanz-
summe. '.Den Bemül1'-u.nge_n.'u«m- 'Konsolidie-
rung dienten ver allem die steuerlicıben Ver-
günstigungen, _`da_run-ter ' die". Be-stimmun-gen
des § 10a des Einkorn_mensteuergesetzes
(Absetzungsmöglichkeit bis --zu SO Prozent
der Summe- des nicht entnommenen Gewin-
nes) und § 7 e des -Einkoınens-'teuergesetzes
(Bewe_rt_ungs-frei-heit. für Fabrik-sgebäude, __ıLa-
gerhäuser ' und ılandwirtschaftliczhe .Betriebs-
gebäude), Untersu_c:l'ı_ungen l_ı'ab`en', so _'-heißt
es weiter,_ergeben, daß bisher erst' 44 Pro-_
zent- der Unternehrn_en¬die Fö=rderun_gsm1aß_-_
nahmen nach §10 des' Ei_nkommenste_ue.r-__
ges-etzes _-in An-spr-u-c:h__genomme-n haben.--_Bis
30.6.1960 sei = aus Mitteln des _Lastena-us-
gleidıs an Aufbaudarlehen für die gewerb-
lidıe Wirtsczh-aft und die freien B-eruf_e sowie
an -Existenz-Aufbauhilfe-Darlehen,- insgesamt
1,6 Milliarden DM zur Verfügung' gestellt
worden. Die fortsczhreitende Fe-stst_ellung_
von _Vertreib-ungs- -und `_K_r_iegssachsc:_l'ıäden
und' „ die__ -endgültige' Zuerkennung von
Hauptentsdıädigungsansprüclıen. habe es er-
möglicht, _' hiervon 261,6 Millionen DM in
Eigenkapital 'der Betriebe- umzuwandeln.

Der Größe des Problems entsprechend ist
jenes- Kapitel am uı“nf=angrei_c:hs_ten, das s-ich
mit der Eingliederung der vertriebenen -und
ge-flüclıt-eten B au e rn be-s'cihäftigt."` Ein-
gehend werden vor _alle_m die Schwierigkei-
'ten geschildert, die feiner' fl_ießend`en Ein-
glieder__ung dieses Personenkreises entgegen-
stehen. " . ,_ . _- __

Wie das JBundesvertriebenen-ministerium
weiter mi-tteilt, sind aus dem ~Lastenausgleiel_-1
bi-s -Jaihresend-e_19_'60_ " f ' -. - _

~_ _ --rund 38 Milliarden-_DM" ' ' '
sowohl für-Vertriebene als auch für Flücht-
åiııge und Kriegssachgeschädigte gezahlt _wor-

en. ' ' - '
Außerdem haben Bund un_d'Län-der für

die Eingliederung der Vertriebenen und
S_ow-jet-zonenflüch-tlinge' seit -der Währungs-
reform bis zum 31. März 1960 rund 36 Mil-
liarden DM a-uf_gebr.ac:h_t~. Dieser Betrag fdürf-
te sich bis zu`m'Ende des Jahres 1960 auf
rund 39 Milliarden DM'erhöht haben. Darin
sind die erhöhten Ausgaben --der allgemeinen
Verwaltung (Straßenbau-, Verkehrsanlagen,
Schulen, Krankenhäuser: pp)` mit etwavier
Milliarden DM enthalten. Die von Bund und
Ländern - gemeinsam_ 'get-r§a›gen=en _Aufw_'en-'
dungen für die ländlichen Siedlungen und
den sozialen Wohnungsbau -sind in' diesen
Zahlen nicht erfaßt; Damit b-etragenidie '-so
erfaßten ~Au_fwendu'ng,en der -öiffentlicrhen
Handfür die 'G_eschädigt`en_ des Krieges am
Ende des Jahres 1960 rd."77 Milliarden DM.

_ WALD U-'ND 'GARTEN '
_ _ I im Lastenausgleicıh * _

' Von der I-Ieimatauskunftstelle _E GER
wird. mitgeteilt: Anläßlich der Begutachtung
des ___lan.dwirt'sd1a-f'tli-chen Vermögens durcrlr
die Gemeindearb-eitskreise wurden 'forst-
wirt-sc:haftlic:l'1 und -gärtn-eriscrh genutzte Flä-
ch-en,'_die -ein bestim_mte_s~Au-smaß niicht iiber-
schr-i_tten ha'ben,_rnit bei -dem landwirtschaft-
lichen›Ve'rr_nögen beg-ut_acl1tet. Für die nun
verbleibenden selbständigen forstwirtschaft-
lich fund gärtnerisclrg-en-u-tzten Flächen sind
die _Ric:ht~l.inien_ des BAA 'in nächster Zeit zu
erwarten. Die I-Ie'ima_tausk-unftstelle hat - je-
doch b-er-eit-s mit. den Vorarbeiten für die
B'egutac:ht!u-ng begonnen und schon vor lätn-_
gerer Zeit entšpreczhende Fragebögen an~~die
Antragsteller mit der Bitte übersandt, diese
genauestens aus-zufüllen' und _ sodann' -umge-
hend an -d-ie Heim-a-tausku-nftstelle 'zurüczk-'f
zusenden. Bei Überprüfung _der Eingänge
wurde jedoch festg-est~ell't, daß noch ein ziem-
lich großer* Teil dieser Fragebögen 'trotz
me'hrm›aligen Anmahne-ns bi-sherfan die Hei-
matausk-unft_'stelle -.nicht z-urückgelangt ist. Da
die Fragebögen die Grundlage für]-die Be-
gutachtung bilden, ist deren. Rücrksendung

ı _ . ` _

_ «

- -ıı
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Hu'ndertfa`ch_wird dieses freudige Erken-
nen aufl-eudıten, w-enn unsere I.eser'- den
Rundbrief aufisc:hla~gen._- Der Ascher „_-Idioten-
hang“ würd-ent die 'Zünftigen von heute
vielleiczht' sagen, die Pistenjäger'uı`1d Lift-f
fahrer. Die_ Ahnun-gslosenl. -- wüßtenf-sie,
daß dieser .Übungshang eben wirklich. ein
Übıungshang war, 'd-er_'n±ac:h einigen” Abfahr-
ten zum Ausgangspunkt wurde für__-präc'h-
tige, stille Ski-Wanderungen; wii-ßten '~sie,
daß man dann .stundenlang einsame Wald-
wege spur-en konnte, einmal hinauf, "e-innıal
hinunter -_- ach Gott, war es nic:ht.wirk-
lieh _viel 'schöner als -auf" d-en_ wimınel-nden
rnensclfıeniib-ersät-en' Plätzen der „klassischen“
Wi__nterspo_rtg_ebiete? ` - › -

' 1.' i

_ i' Aufnahme Karl Rogler
_ JAFREILICH, DIE _1fıNsENs-w1EsNı _. s c

_ _ ,_ _ _

Dies-'C Wiese war neben dem zw-eit-en, kurz
'-„Sch-iwies.e“_ genannten_'Fleckchen, das- nur
wenige 100 Met.-'er entfernt lag, 'sozusagen die
Ascher Ski-Schule. 3 Hier lernte' man den
Tel'e.m~_ark' und -den Kristiania, srorh-er natür-
_l.ic:l1"den_5.íCIT11i1bogen -_- -ufnd in späteren
Jahr-en dann .auch die-moderne-n Methoden.
Da-s „Wec_leln“ hat sie _-al-lerdin'g.s wohl nicht
mehr- erlebt, die Tin-senswiese, die" diesen
Namen zu Unrec:ht trug, de-n~n sie ıgeliörte
jemandem anderen, dern Towias-Beckn, wenn
das Erinnern nicht trägt. Wohl aber wurde
Sie oben _-begrenzt vom Tinsens-*Gar_ten.'An
-s-ein-en1'Zaune stand der Fotograf, -'als__er' das
Bild aufnahm, dessen Ori`g'i=nal'¬A*bzüge- über
die Leithen hinaus audı noch den ~fernen
Zug des Hohe-n'Steins.-erkennen lassen.

.-c - 1 .

'unbeding'tinotwe"n`di'g`.Es 'liegt des-halb im
-Interesse einc-'zsjeden Antragstellers, 'den er-
haltenen Fragebogen. sogl-eich-` _aruszufü_llen
und ihn umgehen'_›d_zurückzu-senden._Bei den
Frage'bögen _ii5er_ -da-s. f,orst-_wi_rtsc:l1af_tlid1e
Vermögen (Wal'df.rag'ebö`.g-en) wird ausdrück-
lich darauf -aufmerksam gemacht, daß- darin
unbedingt die Holzart (Kiefer, Fichte, ...Bu-
che, Lärche _usw.)'- sowie da-s-"_d›_urchsclımittlic:h_e
Al-ter der einzelnen-'Holzarten angege-bien
_1iver-den _m-uß.. Sollten 'A-ntrag-steller, ,deren
forstwirtsczh-aftli-c:l-ı oder gärtneriscilı genutzte
Flächen bei der_'Bfegutac:htun des landwirt-
schäft-lichen Vermögens -infolge Ü'bers_cl1re-i-fi'
tens eines 'bestimmten Ausmaßes «unberück-
sich-tigt g_ebl'ieben__ sind, keine Fragebögen er-
halten haben, kann ein solcl-ıer mittel-s 'ein-
faCl1er Postkarte bei.d-er Heimatauskunft-
s_telle_ angefordert werden. Darin ist neben'
dem Vor-_ -und Zunamen, Gebur`tsdatu'm'un.d
j'e't_zig_e`._genaue Anschrift insbesondere- anzu-
führen, in welcher- -Gemeinde und Kreis. der
-Schaden'en«tsta`n.den ist. . ' - - `

Empfänger -von Freındrenten 'sollen sich
~ ~ _ melden -

_ E-tw-a zur gleichen Zeit ,mit der Renten-
a_npas_su:n±g 1961, die eine all-gern-eine 'Erhö-
hung derlaufend-en__Ren~ten um 5,4 Prozent
v_ors.ie.lit, '- -starten die “ Landesv_ersicherungs-
anstalten den. zw-eiten Teil_ der Aktion zur
Eingliederung. der _"E_ren'ıd_r'en-
t -e n` -in das neue deu,t_-sczh-e Rentenrechti Di-es
geht jene _V__ert`riebenen_ »und Flüclıtlinge an,
denen die Rente --für einen _Vers=ic:her›ungsfall
gezahlt wird, -der 'v o r' dem 1. Jänner .19-57_
eingetreten ist. Solche Renten -sind bei sude-
tendeu-tschen_ Arb-ei.tın_eh._mern ~besonders _nied~
rigausgefallen, weil ihre B›esc'häftigung-sver-

I _ _ _

_ ___3__ _ _

hältnisse -aus d-eir-Z-eit, vor dem 1. Juli 1926
bish-'er un~b_erücksid1tigt -blieben. Auf-Antrag
des Berechtigten ist- tn~i1n=me~hr. aueh für sol-
che Zeiten ein_ S-tleigeınıngsbetrag zu gewäh-
ren un=d die erhöhte Rente a'bÄ1. 1. 579 nach-_
iuzal-"ılen._ Die Land-esversicherun-gsanstalten
woll-en die betroffenen Rentner in _-all›e-r-
nächst*-er`Zeit,'a-ufrufen, sich zu melde-.n-. Da
sodann e-i~n'f größerer Andrang zu erwarten
ist, 'empfiehlt es sicl-ı,*die an siczhf-einf-achen
Anträge s c h o_n jfe t z t zu stellen. Es ge-
nügtzu-m Beispiel folgendes Sc:l1_'reiben,=zu
_r'ic:l1'-t.en' - an' -di-e Landesvers-idıeruıngsanstalt,
die d.ie_Re"nt›e zahlt: -'„Ic'h' stelle Antrag, das
FANG (Fremdrenten-' und A-uslandsrent-en»-`
_Neuregelung-sgesetz) auf meine Rente »an-
_zuwenden.“.-Außer _Vor_- und- Zu-namen so-ll
man sein 'Geburt-sdatum _-und 'möglichst das
Afktenzeidıen der La-ndesver-sic:herung.$anstalt
anfííhren,_darnit derpflßntrag. zu den r_ic:l'ı_ti--
gen Akten kommt. 'Spweit es '›sic:h- -um Wit-
-wenrente handelt, ist1_'Z.usä-tzl›iCl'ı__ Name und
das Geb-urts~d›a-tu'-m des _Vers-torbenen _anzu-
-führen. Irn_ Bereiche* der Land-es\_†e'rsiche-
rungsanstšalt ,Sc h w_a`b e n in -A ug s-

_b ufrg be-darf es al›ler__d'_ings.ke-in-es Antrages,
weildiese Anstalt -- 'zunäclıst als einzige --
auoh den zweiten Teil der Fremdrent-e-n--
aktion „von Amts weg-en“ d'urchführt_.

f ' . ' _ Beıilage-n-Hinweis -_ “ _
Wie im Weihna`d-ıts_-Rundbnief 'angekün'-'

digt, liegt' unserer heutigen' _A-us-ga.-be eine
Beste-llkarte des Verlages, „ G lau 'b' e u n d
H\_e i mia t “- fbei. Wir;-“wi-ederholen, daß es
-si 'ch hierbei um das 'BI-att der' „Geme'insdı.aft
evangelischer Sudetendeutfsdıer“ 'handelt und
empfehlen unseren p_rote-stanti-schen Lesern'
d›e'_n' Bezug der Zeıitsclrrift. " . -

¬



' ' !íestliche Atlanten 
;

Eine von der Bundesregierung angestellte
Unteťsuďrung von 75 Atlanten hatte folgen-
des Ergebnis: 74 der im'v/e$lidÉn Auslarid
erstellten K4rtenwerke stellen die deutsďren
ostgebiete óstlic]r der oder so dar, als ge-
hórien sie zur Sowjetunion oder zu Polen.

,Lediglidr ein sdrweiáerišďr'er Átlas zeigt, dafi' ,djesc Gebiete ' staatsredrtli.dr deutsďl sind,
derzeit jedodr 'unter sowjetisďrer bzw. pol-
nisďrer Verwaltung stehen. Die Sďrreibweise
der ortsnam,en cxtliďr von Odér und Nei(e

'ist in allen aďrt groBen britisďren Atlanten
polnisdr oder russisdr. Nur hin rJnd wiedrer
íerden die . deuusdren 'Bezeiďrnungen in
Klammern . aufgefiihrt. Die 'Gienzon von
7937 deuten iediglió drei britis.dre 'fitlanten
an.

Bis . auf eine einzige Ausnahme unter-
sdreiden.allq groíŠen Atlanten der USÁ 'lé-
diglicJr zwisdren ,,\(4estern Gerňany" zwi-
sdren Rhein und Elbe und ,,Eastern GeTma-
ny' zwisďten Elbe und 'oder.

Die sleiďlen erschiitternden Feststéllun-
gen gelřen fi'ir die franzósišďren und italie-
nisďrén Kar,tenwerke. Die oder-Neifie-Linie
wird hier'durďrweg als óstlic]re Staatsgrenz'e
De,utsdrlands behandelt, russisďr oder pol-
nisďr sind Orts- un,d F|iÍssenamen .e'ingetra;
gen, selten-ersdreinen die deursdren Namen
weni'gstens in Klammern, híufig auďr .dan!
noďr falsdr. Das gleiche Bild 'ergibt sidr aus
den in den Benelux-Lándern 'ersdrienenen
Atlanten.

Eine riihmlidre Ausnahme madrt Oster-
reich. wo, erst kúrzlidr in einem Erla8 des
Kultusministeriums. angeordnet wurde, daíŠ
bei der Darstellung deř deutsc'hen ostgebie-
te' all'ein die deutschen Bezeiďrnungen zu
verwenden qeien.

.j4.A
Der in Backnang trebende Asďrer

Landsmann Gustav Hartig ÝeranláíŠte in der
dortigen Presse . eine Neuja1rrsbetraďrtung
fiir d,ie'Heimatvertriebenen, der e'in Winter-
b.ild vom 'Hainberggipfel beigegebeh war.
Auf diese dankenswerte '!řeise wurde den
Einheirnisdren' ein Begri f i vÓn der Sdrónheirt
unserer Heimat vermittelt,

Ín
-Das Bayerisdre Statistisdrb Landesamt hat

f estgestellt, daíŠ drie Fleimatvertriebenen der-
zeit Í9 Prozent der'Gesamtbevólkerung'aus-
madren' Es handelt siďr'dabei um 1796Ň0
Personen. Bei den einzelnen Regierun'gs-
bezirken .steht'Sďlwaben mit Íast. 23 Pro-
zent an der Spitze, Das kommt wohl diher.
daíš Kaufbeuren mit s'einem Siridttei,l Neu-
.gablonz allein 45Prozenr Vertriebene auf-
weist. Unter den Landkreiseo stohen an der
Spitze die Kreise Neu-Ulm' mit iást 32
Prozent, Wolfratshausen, Obb., mir 30Pro-
zent, Erlangen mit 30,6 Prozent und R'e h a u
mit 28,8 Prozent. ý'. 1^ř

- Die verstaatlidrten. \ťebereien ií As&,.zu-
sammengefaBt unter dem Nimen ,,Ohara",
treffen Vorbereitungen, synthetisdre Polye-
sterÍasern'einh'e-imischer Erzeugung mit' zu

'verárbeiten.

' In.Bad Sooden-Allendorf hat
der aus lřeipert stammende s'u'detgndeutsďr'e
Textilfabrikant \řillv Melzer eine stattlidle
Gardinenfabrik erridrtet, naďrdem die Be-
triebsrbume in Esdrwege ,zu klein gewoiden
waren. Lm. Mélzer hatte sdron daheim Be-
ziehungen zur Asdrer Industrie. Sein dq,rzei-
tiger Áusriister ist die Firma Robert tad<l
in Flungen. Zu den vielen Heimatvertriebe-
nen, 'die' in ' dern dr,eisďriďrtig arbeitend,en
'Betrieb besďráftigt sind, záhlen auďr Lands-
leute aus d.em Kreise Asdr.

Jí
Teleobjektiv-Aufna'hrňen von N i ssen -

,gru.b, Ne'uienb rand. und dem Ásdrer
Bahhhofsviertel bringt in einer Reportage
das "Nordoscbayerisďre'Grenzl'and-Magaán",das in Selb herauskomm! und 'bisher uňter

ciem Namen ,,DaŠ neue Familien-Magazin"
eisďrien. Das Blatt klindigt an, daíŠ es die
Serie d,er' 'Bilder aus Asdr foťtsetz.en wird.

''Das polnisďre Géwerksdraftsorgan,,Glos
Pracy" beridrt'et, da8 tiber 8O'Prózent aller
Arbeitsunfálle in der Landwirtsďraft im ver-
'gangeneÍi Jahr durdr Traktoren éiner einzi-
geir Type, nlimllďr duiď den tschechi-'schen Traktor ,Zetoť K-25" verur-

- sacht worden seien. \Dřie' ,d.iě 
. Erfahrungen

IcJr 
-bezog 

im Herbst 1888 die Universitiir;
am 75.Jahrestag der Sdrladrt bei Leipzig
wurcle ic]r in Leipžig im"rn'atrikuliert..Es war
in A'ussidrt genommen' daB ich die érsten
Semester im Reidr st'udiéren, dann. nach
'S7ien .gehen, dort promovi'eren und midr
sďrlieBňďr hábilitierán'sollte; denn die Uni-
versitátslaufbahn sdawebte mir, séit ich zur
Besinnuírg gekoirrmen war, als der ideal'e
Beruf vor. Der Pl'an wu'rde nidrt vóllig 'ein-
gehalten. Nadr einem 2|lzjdhrigen Aňfent-
halt im Reiďr auf den Universitáten von
Leipzig' .Jena'und Miindren fand 'iďr midr in-den 

óst'erreidrisóhen Verháltnissen innerlidr
niďrt mehr' zure{rt rlnd kehrte nadr einem
Studiensémester in lVien wi'eder nadr Leip-
zig zuriid<, q/o i& 1892 die Doktorpriifung
in germanisďler Philologie, Árďláologi'e und
Kunštgesclriďite ablegte.' }{eip Studium .war'
durch keinen Kundigen beraten, niďrt eben
gliid(liďI verlaufen. Die stárksten Eindrůcke

'hatqe idr von Jakob Springer in Leipzig er-
halten, auch von Beondorf in Wien. Bei
Zarncke hatte ich mit Vergni.igen.Vorlesun-
gen iiber rnirtelhoďldeutrčh,"'"ti''"rutr''. g.-
hórt, bei Minor ausgezeiďrnet klare und
f'óndernde Hefte iiber Literatur des 18' Jahr-
hunderts erhalten. IÍ} den aude piidagogisci.
ausgezeidrneten Vorlesungen vón Sieuers,
bei dem idr promovierte, hatte idr einen
Bcgriff empfangen von dem, was dié da-
malige pbsitivistische Spradrwissenscl-aft b,e-
dzutěte. Im Ganzen hórten freilic}r die poi-
sónlichen Interessen des groíŠen'Gelehrten
eigentlich genade dort auf, wo meine inner- 

_'sten begannen. Sie 'hatten am ehešoen in
Vilhelm Riehls kúlturgesďriďrtlidren Vor-
lesungen Befriedigung gefunden, idr konnte
ihn aber n'ur ein Sem,est'er hóren. So blieb
iďr in weitestem MaBe Autodi'dakt mit den
sehr' geringen Vorzilgen ,und gewaltigen
Naóteilen einer solchen Voraussetzung. "In gro8er tJnwissenheit habilitierte iďr
miďr 1894 in 'Miindr'en, von Flermann Paul
naďrsidrtig aufgenommén.'Lehrend'begann'
ich zu lernen; durch abstruse Griindlidrkeit
in der Anlage meiner Voilesungen kam idr
langšam vorÝ:irts' Einen bósen Streide spiel- '

tě'm'ir da meine Gesundheiť. Unmittelbar
vor der Habilitaqion waren Blutung,en auf-
getreten, die sich wieder stillten, .aber nadr
drei Vorlosungssemestefn verstilrkť wieder-
kehrten. Von unwissenden Arzten'falsdr ge-
deutet, wúrden sie endliďr von Profestor
,Oertel als Lungenlblutungen erkannt. Ich .

mu8te ei'n Jahr unt'erbreďren; ein Áufent-
-halt in Davos beseitigte wohl die unmittel.
bare Gefahr, aber da in peinlidrer Vergesell-
sďraftung zugleidr ein Magenleiden sicjň ein-
stellte, das midr .iahrelang quálte, hatte idr
lange mit groBer Vorsiďrt zu leben und
muí]te eigentliďr lebenslang alle Leistung
einem widérstrebenden Kórper abringen. Es
war m'ein Gliidr, da8 id1 fÍiih eine ťebens-
gefáhrtin- fand. I'hre hingebend' kluge Fůr-
sorge allein h'at inir ei.p wirfendes Das-ein
ermógliďrt' (Fř. Panzers Frau war eine geb.
..Klaubert aus Asdr. Die Sdrriftleiru,ng.)

Meine Tátigkeit ' als Dozent 
*b.g..'n

ich mit einer Vorlesune i.iber die -Ku-
drun; sie fand drei Zuhaíei. Die bisherigen
Darlegungen ůber' di'e Didrtung befriedigien
mjďr niďrt; so erwudrs aus dieser Vorlesung
allmáhliďr mein erst'es umfangreidres .Buď

zeigtep, sei diesár 
'Traktor 

als Transpórt-
'raittel. vo'llig ungéeignet, da ,er beim Ziehén
von Lásten'iuf Ánh-óhen oder b'ei Abwárts-
iahren leiďrt umkippe und den Fahrer unťer
siďr ]begrabe. Dariiber hinaus falle 'er bei
sdrárf eren 'Wondungen od'er auf Gefállen
zu leidrt um. Im Jahre 1959 hatte Polen aus
der Tsdreďroslowakei 5396 Traktoren, ůber-
sriegend .Zet.ór K-25* 'eingeftihrg. 

1960 soll-
ten'insgesamt 3500Stiick-dieser Type. im-
portiert werden. . -

Friedridr Ponzer Úber sidr selbst

i

t

. (Hilde-Gudrun, eine sa'gen. und literatur-
gesďridrtliche Unterruďr'rrng, Halle,. 19O3).
Das Epos war belastet mii' einer ,,Lieder-
theorie", d.ie Miillenhoff ihm in Nadr-
ahmurig v9n Ladlmanns Nibelungenfor-
sďrung auf érlegt hatce.' Der literáturg'e-
s&iďrtlidre Teil meines Buches bemiihte sidl
durdr eingehende spra&lidre und stilisdsclie
Untersudrung der' Diďrrung, das Unhaltbare
von Mtillenhoffs Theorie darzutun, d.ie seit-
her denn audr nie wieder hervoreeholt wur.
de. Im sagen'g'esďriďrtlic]r'en Teilž versudrte

. idr der Erforsďrung unserer Heldensage
durdr Hereinziehung vofiskundlichen StoÍ-
fes eine neue Wendung zu geben. Die Ge-
stirne, naďr denen meine Ausfahrt auf dem
Mee1 .germanisdrer Forsdrung siďr zu orien.
tieren suďtte, war'en vorziiglidr der Doppel-
srern dér Briider Grimm und L'udwig Úh--
.land; die Inqigkeit und 1$(/eite ihrer- Dar-
legungen erfi.illten midr mit Entzi.id<en. Fiir
die ásthetisóen Deutungen meines Buďres,
die versuchten1 zi einem gesďridrtliďren
Verstándnis de r Úberlieferten Diďrtungsform
vorzudringen, statt sie in einem u'uš vor-
urteil und Gegenwartsgesďrmad< zubereite-
ten Scheidewasser auszulósen, hatte mir das
Stu,dium von] Sdropenhaueis ásthetisdren
Schriften lresentlidré Einsiďlten eelieferr.
Audr aus Riďrard Heinzels Schrifteí waren
nrir wirksam.e Anregungen zugeflossen. Fiir

'den volkskundliďren Téil wai iďr Lu'dwig
Leistner bosonderen Dank sdruldig. Ein iu.nl
ger Miinchener Privatgelehrter, -Philosoph
von'Faclr, hatte midr auf sein 'Rátsel d-er
Sphinx" verwiesen, das.idr mit unendlidrer

' Freude las, wie midr die Liebenswůrdigkeit
dieses Bn:ches bei oft ernoutem Lesen 6is
heute iňmer wieder bezaubert, wenn .id-r

mir auďl nie ál1 die dort .aufgesteilten Be_
hauptungen zuzueignen vepmoďrte. In mei-
nem Buďre madrte ich den'Versudr, die lite-
ra tu r ges ďric}rtli clr e'un d vol ks,ku'nd1ic]re For-
sdrung naďr beiden Seiten hin mite'in'an-
der zu durďrdringen, indem ich literatur-
histoiische Methďde áuf den volkskund-
lidren Stoff iibertrug - mein Buch gab die
meines \íissens erste kritisdre Behándlung
eines Márdrentypus, wie sie seither allgemei'n
in Ubung ist - und zusleidl eesdlifitli&er
Erforšdrung der gesdrtiJbenen"Literatur die
weitgehende Beriid<sidrtigung mi.indlidrer.

, Volksliteratur zur PÍlidrt ňadrte, ein Stand-
Puflkt, der. gegen anfánglidr 

' 
lebhaften Vi-

dersprudr sidr doďr gleidrfalls langsam
durdrgesetzt hat. In den-Einzelheiteň ňatte
i-{ .géwiít..mandres ůbersjeigert; mit der
\Díirkuag, die das Buďr als Foriďrnrhgsnrinzip
gehabt hat, 'darf iclr alrďr hzu*, Jin guteigehabt hat, 'darf iclr alrďr hzu*, Jin gutei
Menschenalter nach seinem Ersdreinen, zu-
frieden sein.,.

' -Der' ungewóhnlidr vo1ťsmá(ige Stoff ,und
Charákter des Mei'er Helmbredr1 veranla8'te
miďr damals, ein neue kritisdre Ausgabe
der reizvollen Didrtung fi.ir'P'auls Altdžut-
sc]re Teitbibliothek hórzustellen. die viel-
fadre Anwendung im akademisďren Unter-'ridrt gěfunden hit: Sie ist seither in 5. Áuf-

' lage eršdrienen. Eine Ausgabe' von Úlridr
Fuetrers Merlin und Seifried de Árdemont,.
die iďr'in der Bibliot'hek des Stuttsartei
literarisďren Vereins v'eróffentl'idrte, "sollce
weiteren Studien i'iber \ťolfrám und dai
Nibelungenlied als' Vorláufer ilienen.

(Fortsetžung folgt).
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-_ - -i - -Westliche Atlanteıt i' “ '
'E-ine' von -der_ Bundesregi-erung_' '§a~nge_._st_e-llte

Untersucl1u'ng von 75 Atlanten hatte folgen-
des.'_Erge'bn;is': 74 der im __wes-tliczhen Ausland'
erstellten Kartenwerke stellen die"' deutschen
Ostgebiete östlich -der Oder so d-ar,'.als ge-
hörten sie zur Sowjetunion-_ oder- zu '__Polen.
Lediglich ein-schwieiz-erisch-er__=Atla;s~'zeigt, daß
diese Gebiete r staatsrechtliczh ' -`d__euts__c_h_.- sind,
derzeit jedoch unter sowjeti-scher'-bzw; pol-__'
'nische'-r Verwaltung stehen; Die-Schreibweise
der_Ortsnam.en' ö~s't_lich'_yo'n O-der `u'n'd Neiße
_ist in all-en acht großen britisclfıen Atlanten
pol-n'i.sc_h od-er -russisch. Nur h-in' und"wi'ed±er_
-werden die deut-sczhenf"Bezeid1n-u-ngen 'in
Klamm-ern _ _aufg'efí.i_hrt. -Dief _Gre_n_ZC9n' 'von
1937__ deu-ten--lediglich drei brıtıs;clie_"ß_ktl-enten
an. " - _ f _ _ _ -

B-is~_.auf 'eine einzige Au=sn_ahme_ -un_ter_-
scljı.eide_n_. alle' großen"Atl-anten -der _U-SA' -le-
diglich z_wischen „Western Germany“ _zw_i_-
fschen Rhein und Elbe und „Eastern _Ge`rm-a.-
ny“. zwischen 'Elbe und,-Ode__r. ` _' ' " ' _- _

" Die' gleichen_ -_6rsch-ütter_nde'n Feıststellun-5
'gen gelten- für die französi-§c:l¬ı'-eri*11.I'1'd ita.lie-
ni_schen"Kar-tenwerke. 'Die' Ode-r-Neiß-e-.Linie
wird'hier'durchweg_ a-ls' östlich-e_ Staatsgrenzçe
Deuts-chlanffils' -rbeh-an_delt,_ russisch oder -pol-
nisdı. sind. Orts- und' 'Flííss-ename-n -eiingetra-__
gen, -sel_ten"ersehein'en die -deutschen__N*am'cn_
'wenigs-te"ns in Klammern, ~' häufig auch __daí-tn
n'och falsch. 'Das gleich-e'-_Bild -er_g_i_b“t sich 3115
den in den Be-ne'=luX-_L-ändern- "ersc_hien_e'nen
Ätllantlen. T - - - _' ' -_ ' __

Eine rührnliclıe A-usn-ahı_ne macht' .Uster-
reich wo. erst- kürzlieh -'in ein-em __Erlaß_ _d_-,es

_ _ 3 ı ı- ' _« ı ' ' ' ' 1 -P __Kultusministeriums- ang<cordn__et-__ wurde, daß' '
.bei der Darstellung-'derdeutschen -Ostg'eb_ie-
te' allein diedeutsch-en Bezei-ch'nunge'n zu
verwen'-den se'i:e'n.._-' _ ' _ ' _- - _ _

" Der' in. _ B a ck n a n g_ le¬b_e__nde Ascher
Landsmann -Gustav Hfartig ¬'c"r_eranlaß'te in '-der
dortigen Presse ,'eine- Neu-j.ahrs'b-e'tIa_<Ll1_12'L1i1g
für die'I-Ieimatvertriebenen, der ein Winter--_
bild vom «I-Ia-inberggipfel "beig-egeben' war.
Auf dieše dankenswerte Wei.se_ wurde -den
_-Einh~e_1i_m_iscl'1-e'n-i ein B_eg_1`°_iff'-von der S-chönheiıt
unser-'er'Heimat 'vermit-telt. ' ' - “_

-_'-Das -Bajierische 'Stat__isti-sche -Landesamt h-at
festgest-'ellt,_ --daß diie _Heima'tvertrie~ben-en-' der-
zeit 19 Prozent der -Gesamtbevölkerung ~aus_-'
'machen. 'Es .handelt'sic:h-“dabei '-um-1-796 000
Personen. -Bei den -einz-elnen -\-Regieru_n=gs-
bezirken -steht i Schwaben ' mit fastf: 23_P'ro-
'z-ent '-an der Spitze. 'Das kommt 'wo-hl daher,
daß_'Kaufbeuren-=mit 's-einem Sta-dtt_'ei-l 'Neu-
ga-blonz allein. 45 Prozent Ver-tr'i-ebene -auf-
we-ist. Unter den -Land-krei-sen) stehen 'an 'c:l.e'r

Prozent, Wolfratshausen-, Obb.,-'rnit -30 Pro-
zerit,'Erl~an'gen mit 30',6'Prozent'__und Rte ha ui
mit--28,8-Prozent." ' ._"f=1'- A ' _ '

_ - Die ~versta-_atl_ichten- Weberei-en in Asc:h',-_zu-
s'ammeı_1gefaßt'unter dem Nàtmen .„Oha'r1-a“,
treffen Vorberei-t-ung-en, synthetische Polye-
sterf-asern '-ein-h'e_imis¬che_r_ Erzeugung rnit. zu
V-er-a'rbe-it«en'.' ._ " __ . ' _ ' _ __ 7

In =B_-a d-"-:S o- o._d en- A l_l e n d_`o' r' f -hat
der aus Weipert stammende s'u-detendeutscrh-e
Textilfabrikant Willy Mel-zer einelstattlich-e
Gardinıenfiabri-k errichtet, nacrhdem' die. Be-
triebsräumeıi.-n Eschwege ,zu kl-ein geword_en"
waren. Lm. Melzer hatte schon _-daheım Be-_
ziehung-en'_zur Ascher Industrie. Sein*-de,rzei-
tigeı-CA-usi'ü-ste-r -ist die Fi_rma_ Robert _']›aek"l
'in H-ungen. Zu -den vfielen Hei.matvertrieb-e__-
nen, die' in__,-Üd-em d'r-eischichtig __-a-rbeitend-en

--B-etrieb'-b'esc`:l1äft'igt sind, zäh.l'e-n_ auch La-nd-s_-
leute... aus 'diem Kreise _A's_ch.- _ ' _ ' I

- Teleobjektiv-Aufnahmen von N a s s e n -
g 'r u-b , N .e~~u1e n_b r a' fi d~_-_--und d'e__m -_Asche_-'r
'Bahnhofsviertel brlingt in 'einer 'R-eportage
das „Not_f_dostbay'erisc:he '-Grenzlıand-Maigazin“,
das in -Selb herausko-mmt und bishe-r unter

\

Spitze 'die.' 'Kreise i-N-eu--Ulm* mit fast 32:

__ 1 _' i '_ - -- .

dem' 'Na-m-en"_„Das` _"n_eue Fa_n'iili_en-Magazin“
erscrltıen. Das 'Bl-att -kün-di-gt '__a_n,__-'daß_ _es' die
Serie- der -`_B'ıld_er -afu'-s._ Asch _ fofts-etzen' wird.

\_f.Das_ polnische -Gewer*kschaf`t_sorga_.n „Glos
Pra'cy“- -bericht-e_t, daß über-_ 80-.Prozent _-aller
Arb-e_i_±t_su_nf.älle -in der Lan~dwi_rtschaft-.iml ver-
'gang-enen Jahr du-rch Traktoren- einer' 'e'in__zi'-
ge-'n Ü-Type,-' nämli'c:h durcli den-_-'t s'c h'__-ef_'e_h i '-
s c 'h e n "- 'I'-.r a k -t-ofr-' .'„Zet_o_r_ K-25-“ 'v-erur-'
sacht- 'wor-den - seien. -Wie '=-di'-'e .'Erfahru.I1Be'n

-Ich-bezog-im Heı'b_.s_ı: 1888 die Uniu-ersität;
-'am' __75, ]-ehr-e.stag_' der_"iS-ch_lacht__--1bíeli_ Leipzig
_wu_rde'icl1 'in Le-ip-'zig '_i_n:1_-m«atr__ikuliert'. .Es -war

-.in'_ A-us-sicli;-gerromme-n,-'d_aß d-i'e _erst_en__ _
Semester __im R-'eich stiud-ieren,_ -dann. nach' '
Wien- tgehen,-__ -dort promovi-er›e~_'n " und ' mich
s c:l1tl_i'eßlic.h -'ha-b`ili-tier-en 'sol-ltıe ;--'_de_nn 'd-ie Uni-"
versität-_s-lauf'bahn sc:hw_ebt'e_ -n-'_1ir,"seit ich- zur
Be'sinn_uñ_g- gekommen war,-f als der "-ideale
Beruf vor. Der'Pl=a'n wu›r"cle ni'cl'ı-t v_ölli-g -ein-
ge_halten.' Nach' -einem '21/ajäh-r-ig-en;_-Aufent-
hal-t' '-i'm-'-Rcidl auf den; Universitäten 'von-

'__Leip'zig-, '_']'-e'rta'fund_ fand ich mich 'in
den 'öst-erreichisdien Verh_äl_tni-s's-en innerlich
nicht- mehr. zurecht und _k'el'ı-rte nach ein-ern
'Studiensën"ıester.`i-n W_ien_w_i-eder nach Lei_p-
'zig'zurüc:k,- wo 'idı 18'9'_2_ die Doktorprüfung

-iin 'germanisczh-e=r -Philologie, Archäologi-e und-
I_íiın`s_tgeschich'te ablegte. -' _M-ein'-Studium __wa.r,
durcli kei-nen -Kfun,-digen' -beraten, nicht -eben
glücklich verlaufen.-›Die stärksten _Eindrü'ck›e
hatte ich V-on""]akob 'Springer 'in Leipzig -er-
halten,-*-a±uch_-_ von B-en'n"d-o“rf- i-n_ Wien« Bei
Zarnck-e hlatte ich mit- Vergnüge-n -Vorlesun-
gen __über _ inittelho-ch-de'u-'tscl1~e -Lit-eratur g-e-
-hört, bei Minor _ aufsgezeichn-e't klare un'd
f.-örfdernde Hefte-über .Lit.erat'ur' des 18.']a'hr-_
_h_fun-derts erh-alte.n.'_I'n____den auch pädagogisclzı
au-sgezeich-n_e-t"_en_ Vorlesungen 'von' Sievers,
-bei' dem ich -pr_o_moYie_r-te, hatte -ich einen
Begriff empfangen von dem,' was die" da-
ınalige p'ositivi_s_tische 'S-prac:l1wisse_n'@§ch_aft b-e-
deut'-ete.__Im Ganzen `.-hörten freilich die per-
sönlichen Interessen des g'_roßen'- Gelehrten
e'igen'tli_cl†_ı .gerade dort auf", wo -meine i_nn-er-_
sten -begannen. Si-e..-hatten am 'ehešuen _'i_n_-i '
Wil.h-elm Ri-ehlsı' kt'1ltLi__rgesch-ichtlichen V_0'r_-'
lesung-enfBefriedigung gefunden, ich k'on'nte
ihn aber nur' -ein-'-Sem-'est_-er_hören.'So 'blieb
ich-'Ii-n' w-eite-stem' _M_aß'e- Au-todi-dakt' --mit den'
s_eh_r_" geringen - Vo'-rzügen ';åund gewaltigen
N-acl"ıt'ei'len' einer solchen _Voraus¬setzung. i' -

___In großer' Unwis.se_n'h'eit hab-ilitierte ich
mich 894 in. -_Mü-nch-e-n-, von _I-Iermanfin __ Paul
nac':h-sicl'ıtig- -aufgenomm-en. "Le'hr'e_nd_ *begann
ich' zu- lernen; _du.rch 'absıtrus-e_-Gründ-lich-keit
in "der Anlag-e meiner 'Vorlesungen -'kam
Langsam--Vo_rwärt-s. Einen 'bösen Streich spiel--
te-'mir da- _mei_ne_ G'e_sundheit`I U_rım_ittelbar
vorder Hab'ilita1;-i_o'n' Waren' Bl.utu_ng-en auf-'
getreten, die' -sich 'wieder stillte'n,' ab-er nach
d_r`1ei_ _' Vo'rlesungs›se_mestern verstärkt' w¬ie'd-_er-
kehrt-en. 'Von unwissenden Ä-_r-zten'falscl1_ge'-
deutet, wu-rd-en' sie e'n'dl'ich 'von Pröfess-o-r
Oertel _ als' __Lu-n;genibl=utungen 'er_kan=n-t.' _ Ich
-mußte 'ein Jahr 'unt~erb`recl1~en;- ein _-Aufe-n_t-

" _l'ı-alt.'in Davos-.b_eseit=i-g_te 'wo'h-l die unmitt-'el-'
ba-re - Gefahr,-'_ aber da' in pein'l'ich-'er Ver_ges-el_l'-
's'ch=a'ftun'g ~'z'ugleich~-ein, Magenl.e-i-den sich einf
ste-llt_-ei-_-das midjı jahr-elang quälte, 11'-atte"ich
lange mit '_ großer 'Vorsicht _-ziu 'l-eben' -und
mußte- eigent'l-iCl1'_ lebenslang- -alle' Leistu-ng
ein-em widerst-rebenden Körper abringen. 'Es

'g_efährtin"*_ fan-d.- I=h_r_e' '_l_"_ı"i_n.geben-d__ kluge“ Für-_'
sof_r'ge'allein_-l'ı›at mir --ein wirkendes Das-ein

war. mein Glück, daßich -früh -eine L-ebens-

-ermöglicht. '(Fr.'P_-anzers' Frau war` eine geb:
.Klaubert aus'A-sch. Die Sc:l_1rift'le_~itu›ng.)
'-Meine Ü'I'ä3t.igk-eit_--_-als 'Do'_zetn"t 'begann

ich _ -mit _einer 'Vörl-esung _ über d'ie "Ku-
drun; -sie fand drei '_Zu_-hörer. .Di-e _'bisheri-gen
Darleg-ungen 'über' die Dichtu1'ı_g _.befri-edigten
mich nicht;- so -erw-uchs 'lau-s dieser' 'Vorlesung
allmäh'l-_ic:h_m___-ein- erstes -umfangreiczhes Bšuczh'

_ __ __ ,. _ _ ___ ___
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zei-gtenı, --se'_i- dieser __Tr'aktor -als Transport-
mittel-_ v-öll1_g_-ung-eeı'gnet, da .er beim Ziehen
v0n'Lasten auf *Anhöhen oder b-ei' Abwärts-
fahren? leichtumkippe und den Fahrer u-nt'-er
sich '1begra_be._f_D~arüber hinaus fall-ef'-er bei
scl1_ärfe-ren' Wen_d-ungen 'od-'er auf Gíefällen.
zu leicht um. Im jahre 1959 hatte -Polen---.aus
d_er _Ts-c±hec:lıoIslo_w_a.kei 5396 'Tr-aktoren, über-
wiegend „Zetör K-25“-'einge.führt,. 1960 soll-
ten' insgesamt. -_ 3500'-Stück' dieser Type. .im-
port-i-ert werden. _ - _- -_ L_ __ ' '

~ Fríedrich'_Punıer über sidı selbsft-   _ _
_ . . -i

(Hilde-=Gud_ru__n", -eine sa*g_en-"=*und _lit-e_ratu_r-.
ges'c:hichtliche _ U-nt-ersudıflung, Halle, 1903).
Das Epos -w'-ar belastet' rn-it einer „'L-i'e-det_~-
t_heorie“,"_ d-ie '-=',Miil;lenhoff -i*hm_ in- -_Nf'ac'ií-
ahmuri-g' von -L'ac:h;m-anns Ni±bel›u-ng-_e_nfor-
sd1_'L1ng. auferlegt" _'-hatte.-5 'Deri line'raturgıe_-
schichtliche' Teil meines Buch-es bemühte sich
-durchf eing-'e-hen'de_ sprachliche ui-nd' stil-istische
Untersuchung der-_Di-chtung, da-sf-Unha'ltbare_
von _1\/Iüllenhoffs 'Theorie darzutun-, d_ie seit-
her denn' auch nie wieder 'hervo-rgeholt wur-
d_e._-Im sag.en1g›es-c:l1ic:htlich-en Teile v-ersuchte
_ich_' der. Erforsdaung uns-ere-r'. Heldíen-sage
durch Herei-nziehu-ng _'v~ol',k_skun-dlichen 'Stof-
fes eine -' neu-e W-e-'n_du.n`g -z'u geben. Die-_Ge-
stirne, nach-denen m_'ei_n-ei Ausfahrt -auf dem
Meer-.germani-scher Forsçhun-g_' -sich [zu 'orien'-_
ti-eren suchte, war'-en' vo'rzüglic:l_1_-der' Dioppel-
stern -der _Brüd_-er Grimm' und Ludwig Uh-_
l'and; die Innig-keit. _u¬ı_1_d _We-it-e ihrer- Dar-Ä
le-gungen _erfüllten-_mich- mit Entzü`c:_ken_.'Für_
die ästh_etis'cl1en'Deutung-en m_ei-nes' Buches,
die 'versuchte_n-, zu einem_ ges-'chid1tl'i'c_:l1en
Ve_rStändni_.s " der -überlieferten Diclıtungsform
verzudring-en,' statt s'i'e*i'n -ein-em. an-s'_ Vor-
urteil und G-egenwarts-gesdıirıack .zubereite-
t_en Scheidewasser f'ausz'ulösen,"hatte mir; das
Stu-dium "von Schope'nhauer:s" äs'the-tischen
Scl1riften___5yese›ntlicthe E-i_nsicl1ten- geliefert.
Auch aus- Richard _'-Heinze-l-S' Scl^ı"r'ift_eı"1_' war-en

'_mir wirksa'm-e'A'nregungen- zugeflossen.
den volksk=undli_chen _T-eil war"ich Ludwig
Leistner b-e'sonderen'Dank sc:huldig.__Ein jun-
ger Müncıheiieı' _ ~Privatgelehrter,-- Ph-ilosogph
von"_'Fach,_ -l1'att_e -mich auf' sefin „Rätsel --der
_Sp'h--i-nx“ verwies-en,'. -das-ich mit"`une_ndl_ic_her
Freude- las,__ wie rn-ich --die_ _ Liebe'nswürdigkeit_
die-s-es Bıufches bei oft '-ern_eut_em -L-esenμbis
heut-e"immer_ wıed-er bez-_'a'u:be-rt, *wenn ich
mir auch _n.ıe all' die dort -au-fgestel-lten Be-

- __hauptu'ng-en zuzueignen' vermochte. Inmei-
nem B-uch-e m_achte__- ich den fVersuc:l1, die lite-
ratu'rgesd1ic_h'tlic:he' =und volksku-ndl-iche For-_
'schung `n_ach b-e-iden' Seiten 'hin *miteinan-
der _z_`u_'__'d"u.rd1drin-gen, ind-e'1"n'ich_ -literatur-
historische- Methode ~'a-uf~'__- den -~volkskun_d-'
lichen- Stof:f übert'ru.g -_- m_-ein -B_u-ch_ gab die
mein-es Wissens erste kritische __-Behandlung
eines Märchentypu-s-, wie -si-e se-ithe-r-' a-ll'g_emei›n'
in" Übung ist -'-_und zugleidı -gesdıichtlich-er
-E'rfor_šch-ung d'er gescl'ır_iebenen_'---Literatur.die
weitgehende B-erüjcksichtigung _münd-lich_er-
V-olksliteratur zur Pflicht 'mach1_:e,- ein Stand-
punkt, d-er___gegen anfänglich-'-_l-ebhaften _W'i-
deı-'spruch _ 'sich' doch g_l_eichfall"s langsam
durchges-etzt_ hat. In den Einzelh_'eit'e-n hatt-e
ich gewiß manches, übersteigert; 'mit der
Wirkung, 'die -das Buch als. Forschruing-sprinzip
geh-a'bt.-*ha't, darf -icl1'a=-uc:l1__heute,'-ei-11 gutes
Menscljı'e'n-alter nach s-einem"'Er'sch-e.i_n_en~, .zu-'
frieden sein.. ._ '. - ' - ` - ' '

Der _ ungewö-hnliczh' volksmäß-ige' -Stoff .fund
Charakter des Mei-er' 'Helmbreczht - 've'ranlaß_t_.e
mich -_d-an_'ı-al's,- -ein __neue 'kritische' Ausgabe
der reizV_olle_n' -'Dichtung für_'Pfa'ul.s Alt-dent-'
sche"-Textbibl-iothek li-er_2ıustellen,' -die -viel-
f-a_c_h_e An_w-en-ftlungfim ak__à"cl_emi-selten' Unter-
richt gefunden hat: ~-'Si-e ist_ ls-.either in 5. Auf-
l.age eršc_h'ie1nen..'Ein'e`~7A'usgabe` von' Ulrich
Fuetrers M-er'lin_-und 'Seifried 'de A-rdemont,
die_'i_ch 'fi-nf_ der B-i-bliothek _d-es Stuttgarter
literarischen- -Vereins v-eröffentl-icl'ıte~, -so_llte_
Wciteren_'_Studie'n über Wolfram'-und das
Nibelungenlied als"Vorläufer-'di-en_e.n. " _'

\ _ - f

ı



Zwar hat sidr wied'er eine stattliďre An-
zahl uon Landsleuten an der Lósung des

Bildrársels vorr' 26' November beteiJigt, aber
nur drei Einsendir hatten gánz riďrtig ge-'
tioot. Immerhin merkte rn4n audr den an-
ááá" Ji" Miihe an, die sie siďr bei ihren
Lósungsversuc}ren gorriadlt hatten._-Ď".'1.Rans 

seb"uhrt wieder unser'em alt-
bewáhrten Lánás-a',n Hans Miiller in
Insolstadt. der nicht einmal ein Haslauer ist,
,oňd...' ein gebiirtiger Steingriiner, spáter
in Rommersřeuth řohp'haft 'gewese'n' Er
schweifte bei seinem Raten zunáchst weit in
Je. Umeeb,t.ts herum, fuhr erst einmal an

;i".; }iang Bei ottágriin fegr, da paíŠte

ihm aber džr Hintergrund niďrt, spaáerte
in q/eitem Umwege na-ih'Fiaslau,.Biike, .dann
zum Hirsďr'berg 6eim \ýirtshaus 

- und Ýon
d,a iraf er danň haaigenalu die nótige lStel-
le: Die Leitn mit der Siidspitze vom Gar-
ber-Toni seiner fetten 'síiese (wo die Aul-
nahme gemadrt wurde) d,o-rt, wo der Miih!-
sraben "zur Hammermiihle abzweigt. Ab-
lchlieBend 5d1Íg'ibt Lm. MiilLer wórtliďr:
,,Vor einigen sechzig Jahren habe -idr als

Íong. d.''' mit jungen' Birken bepflanzten
Leitžnrang vom Hirsďrberg bis zur Ham-
mermilhlJim Friihiahr mit ausgebessert und
Ende dsr Zwanziger Jahre beim Umbau der
Hirsdrrniihle g.hňfe'i". * Zu seinen griind-
1iďren heimař1idren ortskenntnissen kann
man Lm. Miiller nur, gratulieren.

,.Den 2.Rang erzielte Frau (etti O h14
in Erbstátt 7Nazn-Tlans sa Toďrta) Sie
sďrreibt: 'Das'Bild ist die l,eitn rnit Ham-
'mermůhlfabrik, die fettě 'Wiese gehórt an
Garwa-Toni - das'wei8 iďr noďr von m'ei-

-ner Kindheit her, weil er immei. sch.impft'e,
wenn wir zum 

'Baden 
gingen und -dabei

durdrs Gras rannten und Lag'er maqhten".

SclrlieíŠlic,h die dritte, ei'nwan'dfrei ridr_'
tige Lósung:' Niklas K o h l, Beratzhau'
sen,- 

Únd ietzt eie Trostwort an eine von de_

nen: die'diesmal weit daneben segelten:
Frau M. U. aus Delkenheim, die bis jetzt
alle Rátselbilder mit der Note ,,v*orzůg1ich(
gedeutet hat'''Sie sďrreibt: 'Diesmal bin idr
'ňiď't so sidrer. Es muíš dodr das Birke sein,
im t{intergrund. dem Baumgartl sein Ftraus,

die Brusdrwiesen und aufgenommen von
der Friedhofmauer her - oder bei der
Teidrmi.ihle". - Also, diesmal istsldaneben
gegangen' liebe M. U. - aber 'bitte niďrt
iuřaň*.n lassen' idr wiinsdr Dir zum

"aÁii."-it wiedei ňehr ěltickt
Und da habt Ihr nun gleich. das nádrste

Bildt' Ujeggerl, da. heiBts aber naďrdenken,

nidrt nur frir die Haslauer,' sondern a'uďr
fi.ir die Stein-, Otten- und Neuengri.iner und
fi'ir'die Romrtrersreuther. Also: "'Jío *urde
das Bild' ausgenommen? Und noc!,r heikler
gefragt: aus welďIem Anlasse? - Ein bisserl
was muí3 iclr da'wohl verraten' ich hátte es
ja selbst niďrt" gewuíŠt' 'wenn 'es mir der
Einsender des Blldes, Lm. Bernhard Seidel
(vulgo Karlsbader Sdrneider oder Spinnerei-
Seidel) nidrt gested<t hátte: Die sonntág-
lich gekleideten Mánner sind eine 'ltríander-

gruppe aus Ásďr, die eben dazukam, als . :.
Nuň, gerade das vérrate iďr niďrt' Mir per-
sónliďr sin,d alle Ábgebildeten 'auíŠer den
As,ďIern békannt. '. Einer davon' er. steht

'am linken Ende des Wassertrogs, ist mein
alter Sďrul- 'und Krie'gskamerad Burckl.
Ohne seine .Pfeife konrite er nidrt leben.
Hoffentliďr sdrmec}t sie ihm arrdr hzute

. nodr. - Beňnders freuen wi.irde ich midr,
wenn siďr audr die Asdrer, die mit ,,im Bilde
sind', bei mir ri.ihren wiirden, Bis dahin
griiíš Gotť!

Euer Garber-Toni.
(Ánton'\tr7'agner, Sďrwáb.-Hall; Hauf fstr. 14)

NEUBERGER GENDARMERIE-. HISTORCHEN
Zwisclren'1900 und 191ó, als unsere řIei-

mat 'nodr zum alten Osterreidr gehórte, da
'batte Neuberg keinen, eigenen Gend,armerie-
Posten. Die Patr.oirill'e ging von Asdr aus
ilber Neub'erg' nadr xňgůeuth bis Gri.in
uhd zúriid<. Sie nruíšte siďr be'i den oitsvor-
ste-hern und in einsďliďltigen 'Gast- ,und
Forstháusern melden,' damit ihre Qánge
nadrtráglidr kontrolliert werden konnten.
Dabei k_=amen'die Gendarmen audr ófter bei
Naďrt ins Gasihaus'tř(/iesentha1 z'um :Bec]<en-

Gorch unterhalb der Neumiihle in Neuberg.
Dort verkehrte reclrt híufig der in Stein-
póhl wohnhaft'gewesene_' Berliners-Nid<1,
ein hóďrstens 1,30 m ,,groBes' Mánnďren
mit einer starken Brille und hoher Fistel-
stimrne. Ausgefechnet ihn versuďlten..die
Gend?rmeir zu eihe{ Árt Ágehqen zu gewin-
nen und wollten von ihm wissen, was in
Neuberg so vopgehe,. damit man iiber dies
oder'jerles vielleiďrt einmal eině Anzeige er-
statten kónne. D'er Nid<l laďrte:' ,,Idr willt
sdri wos, aber ich trau maš niat za sogn!*

D.arauf die Gendarmen: ,Sags nur,es ge-
'sďrieht Dir nidrts, und niemand erÍáhrt, daíŠ
wir es von dir haben . . 

"'' Der Nickl -setzte sein, unsďruldigstes,Ge-
si&t auf und statt einer Dorfneuigkeit kam
die Frage: '''Waiurn sďlarrt die Katz ihrn
Diee]í á?" Als die Gendarmen halb unmúti$,

halb ladrend zugaben, dies nidrt zu ýissen,
gab er s'elbst Ántwort: "'!iťal die Sdrandarm'
náu jedn Dreek frilign!" - Die beiden
Sta'atqhiiter lieíšen daraufhin ihre Absidrt,
den Berliner Nickl'als Mitqrbeiter zu ge-
winnen, fallen.

Ein'e gute Kundsdraft' fůr die 'Gendarmen
war der G.ustl-Fritz aus dem Neubenger
Armenhaui.' {řáhrend .der Somm'ermonate
zog er mit einem Ringelspielbesitzer herum,
um sich sein Brot zu verdienen. \íenn' es
Her'bst wurde, kam er ins ALrmenhaus zu-
riict und bis es doi't kalt und ungemiitlidr
geworden war, hatte er siďrer etwas ange-
štellt, damit er fiir ein priar \trřoďren ein-
genáht wurdé. Einer d.er mehr odei weniger'
biederen Gendarmen fragte.eipst den Gustl-
Fritz, der eben wiedei heimgekehrt war:
,No, Neuperr" - (so lautete des Gustl-
Fritzen Familienname) - '\ías hamms dedn
wieder angestellt? Sagen Sie's nur, wir wissen

noďr gar nic}rt winterliďt zum'ut'e, es 'w'ar

iibrigens auďr ein sehr sdróner Fl.erbsttag,
seine Sehnsudrt naďr dem Kittdren war also
noďr niďrt erwacht. . Treuherzig erwide'rte
er daher: "No, álls wiíŠts áá niat. Dásse vur
a par Toghan an Rángsd'rirm gstuhln ho,
des hitts niat gwiBt". E. .$í.

Der leser hot dos Worl
VIELE DANKESBRIEFE gingen wieder

aus der Sowjet-Zone ein fiir Pakete, 'die
durdr Vermittlung des Ascher Hilfsfonds
dorthin gesandt wurden. Es móge einer fůr
alle' stehen: ,,Jede eipzelne Saďre, die. wir
in freudiger Erregung auspacJ<ten, war ei.ne
Kostbarkeit fiir uns. Als m'eine Sďrwester
daňn zum SdrluíŠ nodr einen Kalender mir
Heimaibildern ,siďrtete, da war es aus mit
unserer lángst nur miihsam aufreďrt erhalie-
nen Beherriďrung.''Wir weinten vor Freude'
Mit ein páar Sátzen láí3t sidr das niůt aus-
driicken. Unsere Freu,de war so unbesdrreib-
lidr'groí3, daíŠ uns ,die Třorte íehien, sie zu
sdtildern' Da wir. dieses !řei'hnadrterr lei-
der keinen Christbaum haben (sie reidrten
nid'rt fiir alle und wir gehórten nicht zu de-
nen, die einen erwisďrten), soll' und wird
uns dieses so. liebevoll zusammengestellte
Paket aus 

'den řIánden von l-andsleuten
weihnadrtÍicher Ersatz sein.' M. R.

'DAs BÁNKSTITZL hat seinen Namen,
wie nun rnehrfaďr bestátigt wurdeo yirk-
licJr davon, daíŠ man ,,eine ň.ank damit'hátte
stiitzen kónn'en"' $onst aber ist man mit
.den Darlegungen &, Lm. Pommerer nidrr
iiberall einverstanden gewesen; So wendet
siďr ein Br'íef gegen seine Meinung, .es sei
nur ein Gebádi fůr Notzeiten gewesen: ,,Idr
bin 1896 geboren und habe meine Kiridheit
in 'sřernersieuth verlebt. \iťir haben sdrón
gelebt, meine GroíieÍtern haben daheim ge-
webt,'idr hatte audr eip soldres. selbstge-
webtes Kleid. Not hatten wir nie, aber
Bánkstitzl $'ab es audr ohne Not. Es war da-
mals so eine Art Asdrer Nationalgebád<. Zu-
vor gpb eš einé sc}róne Suppe, und dann
kam das Bánkstitzl als Mehlspeis auf den
Tisdr. Audr heute nodr backe iďr-mir hin
und wieder eines.

Klara Simonr,Beienrode.

ťu gozi,ah gpfu
Entsdriidigungsrente und Vorauserfůllung

von Hauptentsďrádigung. Er{i.ill.ung von
Ha_uptentsdrádigung iiber den Mindesterfiil-
lungsbqtmg hinaus (Vorauserfiillung; s. Hin-
weis 2 in Fol'ge 20l.60) kommt im allgemei-
nen filr 'die Bezieher von lJnterhaltshilíe in
Betradlt, denen eine hohe ,Hauptentsdrádi-
gung zuerkannt worden ist. Sdron die be-
reits empfangene Unterhaltshilfe ergibt bei
langer.Qauer des Bezuges einen hohen An-
rechn.ungsbetrag' riřer zum Beispiel seit dem

LIEBE HASLAUER!
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Zwar' hat --sich _wied-er eine -stattliche Anf-
za=l'_ıl von_Landsleut'en-_ an der Lösung des
-Bildrät-selsivom 2(›._Novembe1_'_ bete.r.l_ı__gt_,_ aber
nur- drei Einsender hatt-en' g_'a.nz_ rıdıtı-.g ge-
tippt. Immerhin"`_merkt-e- man--eudl 3'“-T
der-en die `Mühe- an, die S-ie_S1Cl1_b:@1; Ihren
LÖs_ungs_vers.uchen " gema-C11; 11fi'CtBI1._ '
Ü Der 1.-Rang gebührt wieder unserem al_t-
bewährten 'Landsmann I-Ia_ns_ _Müll-e--r _ın
Ingolstadt, derniclfıt. einmal ein I-Iasla__u'er__ı:st,
sondern ei-n gebürtiger -Steıngrüner-,' spater
-in Romm«e_rsreut'h ' wohJ;1'_l"_ıaft _-›g-ew"ese~n.. Br
gqhweifteb-e_i seinem Raten zunächst weıt in
der __Umgebung.-herum, fuhr erst 'einmal an
31.113-nl' Otténgfüfi -_ -ff6S1Z_, 'dä pıârßlíe
ihm a-ber --der H_int'e'rgr_u.nd- nicht, "sp-azıerte
in w'eitem' U__mw_ege_-nach'Haslau,`Birke-, dann
zum Hirs_`ch`b_er`g beim Wi-rtshaus -_-'~ 9114 1'011
dia traf er. dann haargenaru die ri_cht.ıge iStel-
le: Di`e'LÜeitn-- mit -der Südspitze vom Gar-
ber-'Ifoni sein-er' fetten Wiese (wo die Auf-
nahme- gemacht wurde) dort, wo der
gr*-alben zur __.I-Iammerm_ül'ıll'e -ab`ZW'ß1g'f-' Ab"
5_C]-11i_eße11_d_- _'3<;hı1eıi-bt' _TMüll›er'-wö_r'tl'i<Cl'l¦,
„Vor e-i-nig~en__ sechzig Jahren habe ich.__als
Junge' -de.n mit ' j`u-`ngen= B-irken -'bepflanzten
Leitenrang- .vom I-Ii`rschl3_e_rg_ bis zur .Ham-
mermühl-e im Frühjahr mit._ausgebesse_r`t-und _ _
E-nde 'der Zwanziger ]ahre_b-eim Umbau der
Hirschrn.-ühl.e 'ge-ho-lfen“. '--- Zu seine_n fgründe
lichen heimatlichen- O-rtskenntni-ssen kann
man Lm.Müll-er'nu`r--gratulieren.- `. - '
`;.'D_en'2.-R-ang -erzi-e_lte Frau Retti 'O"hla

_Erb-stä-tt' - _(N›azn-il-I__an.s. 'sa Toch-ta) Sie
schreibt: '„_Das Bild ist -dielıeitn rn.it1.=I-Iam-
mermühlfabrik,_di-e'-fette' Wiese- gehört -an
Garwa-Toni - da-snweiß ich noch von mei-

"'rie-r Kindheit her, -weil er imin-er-scl1im.pfte,
wenn wir zum Baden " gingen' und dabei
durchs'Gras._ rannten und, _Lage_ı_'_. m&Cl'1'Cf-'fl“-

- §chli.eßlic_h- die" dritte, - ei¬nw-an-d-fr'ei _ rich-
tige Lö-su-ngzf _Niklas`__ K o-h l ,- Beratzhaíu-

' Und jetzt -eie'--Trostwort an eine vonde-
n-en-, -die fdiesm-a_l'* wie-it -danebeny' s_eg61t<-`='11¦
Frau M. U. aus- Delkenheim, die '-bis jetzt
alle- Rätselb-ilder mit -der Note '„v_orz_ügli_ch'-'
gedeutet' Hat..-Sie schreibt: ';,',-Diesnıaljb-in_ich'
nich-"t_'so -'sid1er._E-s muß- doch das B-i_1¬ke_-'se_in,'
iı'n“'Hin_t.ergrund._dem B-aumg-artl sein' Haus,
die Bruschwıesen und a-_uf'genc_›mmen .von
der Fried-hofmauer her --- oder bei _der
Teichmü=hle“-. _ Also, di-e-smal istfs -danebe1_1_
gegangen-, 'lieb-e M. U. --'-._ aber -bitte _' nicht
abschreck-e`n 'l-ass-en, wii-n-s_d'ı Dir- zum
näch_sten`mal -wieder mehr Glück! -- 5

_ U_nd da h.-abt? Ihr' n-un -gleich. da.s _näd_jı-ste
Bild-I. Ujeggerl, da_ _heißt_'s_› aber f'nad-ıdenken,

' 'f_ - _- : - 4, 1

' -'pöh-l wohnhaft ›g'ewe¬s'ene"' Berliners-Nickl,

nicht nurf' für die I-Ia'slauer,"' 'sondern' 'a-uch
für die St-ein-, Orten- und 'Neuengrüner und
für”-die R-ommersre'uther._ Also: Wo wurde
das Biil-d'_ aiusgenommen? .Und 'noch heikle-r
gefragt: aus welchem Anlass-e? -__-__=E.in biss-erl
Was muß- ich da/wohl verraten, ich hätte es
ja selbst nichtigewußt, wenn'-es mir'--de`r
Ein'-fsen_der des Bildes, "Lm.'Bernfhard- Seidel
(vulgo -Karlsbader Schn_ei_de'r oder Spi_nn__er_ei-
Seid-el) nicht gestecktf hätte: 'Die sonntäg-
lich gekleideten 'Männer sind eine Wandfer-
gruppe aus Asch, die eben dazukam, als.-._'..
Nun, -g-erade das verrate 'ich nicht. Minper-
sêinli_ch_ -si"n=_d` alle _A'bg-e'bildet_en -außer de-n
As_cher-n' -bekannt". Ü Einer -davon, er- sjteht
aan- linken E-nfde des --Wass-ertrog's, ist "mein
a-lt-er_ Schul- -und. Kriegskamerad B-urçkl.
Ohne seine'-.Pf›eife_ k_onn',t-e __ er; nicht leben.
Hoffentlich' schmeckt sie_ ihm aufcšh 'heute
noch. Besonders freuen -' wü-rd-e 'ich' mich-,
wenn sich auch die-Ascher, die mit"„im Bilde
sind“, bei mir rühren würden, Bis _d:ah-in
grüß Gott'! . ' '- _ '_ ' i

'- _ ' -- _ Euer'_G'-arber-Toni".
_(Änt_on_--Yl/a.'g'ner, _$cl'_ıwäb.-I-Iall“, Hauff-str. 14)-

NEUBERGER GENJDARMERIE- -'
=HIsToRcHı~:N- - s -

'Zwi-schen-190-O'-und 1916, als unsere Hei-
mat noch zum alten Österreich ehörte da
.hatte Neuberg keinen- eigenen _Gen-d«ar_mer1e-
Po-sten. D.ie- Patr.oüi.ll›e ging von Aschiaus
über N_eu'b`erg_- nach Krugsreuth 'bi-s Grün
und zurück. Sie mußte' sich bei den Örtsvor-
stehern und in einschichti en Gast-“und__ . - - _ g ' _ ' ı

-F'ors_thä-us-ern' ,melden,'- __ damit 'ıhre -Gänge
nachträglich lsontrol-liert werd-e'n ko-nnten.
Dabei kamen d-ie Ge.nd_a-rmen auch-ö'fter bei
Nacht .ins Gasth-au-s Wi'esenthal zum -Becken-
Gorch__'uı_1terhalb der 'Ne-umühle in Neuberg.
Dort' verkehrte recht häufig -der in Stein-_

-ein höch-s-tens""1,30m „gr-'oß-es“ Männchen
.m-it'-ein_er_"star_ke'n Brille un-d -*hoher Fistel-
-stimme. Au.sger'e-chnlet ihn' versuchten _.-die
Ge__n-darmeiı zu einer Art Agenten zu gewin-
nen undwollt-en von -ihm' wissen", wj-a-s"' .in
Neuberg -so _vorgehe,#- damit man 'überi dies
oder-=jenes_ vi=ellei__eht_ einrrıal ein-e Anzeige e-r-
Statten könne. 'D-er Nickli'-lachte':° „Ich wi-ßt
schå wos, aber-ich t-r-au mas niat za sognl“

V - _D-ara-'uf __die Gend›arme_n: „sags __n-ur,-es ge-
schieht 'D-ir nichts, -und niem.a_n«d erfährt, daß
wir es _von dir-haben. _. .“- _ _ -_ _ _.
' _Der _Nickl __-setåıte sein/unsch-u.ldi'g-stes -Ge-
sicht auf und st'att -einer-Dorfneuigkeit kam
die '_Fr_age: -„Warum -'sçharrt die. Katz' ih-rn
Dr'ee__.k ä?“ Als' die Gendarmen halb unmütig,

- --5+ -:_

ı

halb lachend'z'uga'b-en, dies- nicht zu w-i_ssen_,
gab- erfs-elbst Antwort: „Wäl'-die_S'chand-arm
nåu- jedn' Dreek fräignl“ -_- Die beiden
Staat-'s-hüter' ließen daraufhin ihre Absicht,
den Berlin__er'- Nickl~ als M-i~t›arbeiter'_'_z-u ge-
wi-nnen,_'fallen._' _ - ' _

li _ . _

E-ine -gute Kundschaft-_ füridıie _-Gendarmen
war d-'er' G_ustl'-Fritz .au_s dem “Ne-u_beı¬ge'r
Armenhausd Während -der Sommermon-ate
zog er mit einem Rfing-e-lspi_elfb_esità-er herum,
um“ sich.`"sein Brot zu.-verdienen. `Wenn"_es
Her-l:›ıst wurde, kam' er i'ns_-'Aırmenha-__us zu-
rück und -bis 'es 'dort kalt und ungemütlich
geworden w-ar, hatte -er -sicher etwasange-
stellt, '-damit er für. ein. -p-aar Wochen--ein
g-enà'ht--wurde.. Einer' der oder Weniger.
bied-eren G'end›a'rmen'fragt'e,eins-t den- Gustl-
Frit_z,; der 'eben w_ied_'e_r"h_e_img_ek_eh_rt_ war:
-„_N_O,' Ne'u_pert'“` -- (s'o"lau_tete -d-es Gustle
Frit'z_en_ Familienname) - „Was hamms de-nn
wieder -ai_1ge_.stellt? 'Sage-n_šSie's nur, wir wissen-
eh' alle-sl“ _D_e_m Gu-stl-Fritz war offenbar
noch gar 'nicht -wint-erlich zum-ut'e, _ es ' war
übrigens- au'cl1;_ ein.sfehr schöner- -H-'erbstta-.g,
seine Se'-hnisucl'-ıt nach dem K-itt'_che"n'war afllso
noch nicht erwacht." _-Tre-uherzig erwideırte_
er daher: „No', ålls wißts ää niat. Dä-sse vur
a' par Toghan' an Rä_ngsc:hirm- gstuhln ho,
-des håtts- niat? gwißt“. _ i- '_ E. W".

Der '_lesierhutei_dus Wort'  
'VIELE DANKESBRIEFE gingen wieder

aus der Sowjet-Zone' -ein für' Pakete, =die
durch Vermıittlu-ng des _Ascher Hilfisfonds
dorthin' gesandt wurden. Es-rnö-ge einer für
al-l-eiste-hen: „Jede einzelne Sache, die.wir
in 'freu-dig-er-Erregung -auspackten, war 'e_i-ne
Kostbarkeit für uns. Al-s_m«eí_'n-e 'Schwester

- -dann z'um_-'Schluß noch ein-en 'Kalender mit
I-I_e_ima'i:bild-ern :sichtete,- da war' es aus mit
unserer längst' nur mühsam aufrecht e'rh-al'te-
nen Beherrschung.: _Wir weintenvor Fr-eude.
Mit 'e-in paar Sätzen -läßt sich- das nicht a-u-s-.
drücken. U_nsflere_ Freufde war so .un-b-e-schrei-b-
li-ch' groß, daß uns «d-ie Worte fehlen, sie' zu
-s'childern._ Da wir- dieses _VVei`h-n'a'cl1'ten¬ lei-
der? keinen'-ÄC-hri-st'baum - haben '(.si-e ,reichten
nicht für' -alle und_ wir ehörten -nicht zu. de-
nen, d-ie_ ein-en erwisšten), -_-soll' und wird
uns` die-se-sr so. liebevoll zfusammenges-t-elite
Paket aus den Händen von- 'Lands-leu_t-en'
weihnaidıtlicherı-Ersatzıseifnf " Ü Mi?-R;

'LDAS' BÄNKSTITZL hat seinen Namen,
wie- nun- mehrfach bestätigt' wurde, ,wirk-
lich davon, daß man „ei-ne B-arrk -damit 'hätte
stützen -'kö'n'n'en“. šonst aber 'i-st ma~n:'mit
den'“'D_arleg.ungen _ es Ln'i.'Pommerer ni_cht
überall einv-erstand-en gewesen; So wendet
sich- ein Brief g-e`ge'n-' s-eine Meinung, .__e-s sei
nur e_in Gebäck für N'otze_iten- gewesen: „Ich
bin- 1896. geboren und-" habe mein-e .Kindheit
in-'Wernersreuth verlebt. V/ir.'ha'ben__schön
gelebt, meine 'Gr-oßeltern haben da-heim ge-
w-ebt,` ich' hatte auch -ein solches -- selbstge-
webt-es K-le-i-d._ Not hat_ten wir ni_e,-- aber
Bänkistitzl -gab es_au_ch ohne Not._Es.war da.-
mals so. eine Ar-t A-scher Nation-afl-ge-bäck.. Zu-
vor gab eš. eine schöne Supp'e,“u'nd -dann
kam-das -Bänkstit-zl als Mehl-spei.s auf den
Tisch. Auch he-'ute n"och_ 'backe 'ich'miı= hin
u-nd Wie-der-eines. ' i _ -

' __ ' Klara Simon-,iBeie_n_rod'e.

 -_Dí2`~4ozide  
. Entschšidigungsrente“ und 'Vora_u_ser'füllung

von ' Hauptentschädigung.-' Erfüll-un_g`_. von
Ha-uptent-schädigu-n_g über den- Mindesterfül-
lun'gs'betı'-ag hinaus (Vorauserfüll-un_g;_ _s.'Hin-
weis -2 . Folge 20[60)_ ._ kommt _ im allgemei-
nen- für i-die -Bezieher -von--Unterhaltsh-iliie *in
Betracht, denen eine hiohtei_.¬Hauptent-schädi-
gung zuerkannt -worden' -ist._ S-dio-n_ die 'be-
reits -empfangene Unterhaltshilfe ergibt -bei
lan-ger-Dauerdes_Be-z-uges -einen hoh-en An--
rechn-un'g'S_'l_I›etrag. Wer zum Beispiel sei-t dem

__ f.

I'

_ x
1 " ' \



1. April 1952 ununterbroďlen und in der
'iibliďren Hóhe Unterhaltshilfe bezogen hat,
hat bis zum 31. Dezember . 196q . also in
knapp neun Jahnen, als Alleinstehender ins-
gesamr iiber ,5200 DM, als Verheiraterer
gar iiber 7800 DM seiner Hauptentsdrádi-
gung aufgebrauďrt (vgl. Hinw. 1 in' Folge'
10/60). Eine im Betpage von 6900DM bzw.
10 300 DM zuerkannt'e H1uptentsdrádigung
láBt dana& íiir eine Vorauserftillung keinen
Raum mehr, wenn der Mindesterfiillungs-
betrag in Hóhe von einem Viertel geleistet
wordén ist. _ Bezieht ein Unterhaltshilf&
empfáňger mit einem solďren Ánsprudr auf
Haupte.rttsdrádig'ung, was reg'elmáfiig der
Fall ist, daneben no& Entsdrldigungsrence,
so bringt ein Verziďrt auf diese Rente nur
Nadrteil. Um aber ohne Verziďrt auf Ent-
sďrádigungsrenie die Vorau,serfiillung zu _er-
halten, mu8 der Bereďrtigte einen nodr hó-
heren Anspruďr auf Hauptentsďr?idigung
haben. _ Da Entsdrádigungsrente anders
ab Untelhaltshilfe mit dem Tcil der Haupt-
entsdrádigung berůd<siďrtigt wird, der durdl
die Entqdládigungsrente vorlá'ufig in An-
spruďr genommen ist, sďriebt sidr die Vor-
juserÍiifuns um diesen Teil hina'us Unter
Zugrundele"gung des hóďrsten Sperrbetrages
(s. Hin*.4 1n Folge 4/60) bedzuret das im
angeftihrten Beispiel einen Betrag von
(ó9bo DM bzw. 1Ó 3oo DM abzi.iglidr 5500
DM) 14OO DM bzw. 4800 DM. In di*em
Puntte wird Hinweis 2 in Folge 20/60 hier-
mit beridrtilt. - Aber audr Hauptentsďrá-
disunp in Hó}re von 8300 DM bzw. 15 100
pít ď.*t no& niďrt den Betrag, der fiir
dii ktinftigen Z4hlungen an Unterhalts-
hilÍe auf Libenszeit anzusetzen ist (s. Hin-
weiš3 in Fo|ge 20/60). Fiir einen-1!81 ge-
borenen Emp{ánger von Unterhaltshi]fe
(und gleidraltrigeň Ehegatten) ergeben sidr
dadurih immeihin noďrm'als 9700 DM
(13 SOO DM). Meistens wird dieser Teil der
Hauptentsďrádigung durdr den Bezug von
Entsdrádigungsrente vorláufig in 

^ÁT|nruďrgenotnmen sern. es ser denn, daB die Zu-
ěrkennung einei Teilbetrages nodr aussteht.

- DanaÁ ersdreint ein Verzidrt auf Ent-
sďrádigungsrente unumgángliďr' Er verbietet
sidr aĎer ln allen Fiillen, in denen der Be-
reďrnung der Entsďrádigung'Šrenrc ein hóhe-
rer Zins-fuB als,vier Prózent zugrunde li,egt'
Vor einem Verziďrt und bei entspredrender
Hóhe der Hauptentsďrádigung empfiehlt es

siďr daher, bei dem Ausgleidrsamt sdrrift-
liďre Áuskunft dariiber einzuholen, ob und
jnwieweit ein ioldrer Verziďrt im Hinblidi
auf eine Eríiillung von Flauptentsdrádigung
iiber dien Mindesterfiillungsbetrag hinatrs
von Vorteil ist. Diese Pfliďrt zur Beratung
ersibt siďI fiir die Amter aus der sozialen
Rřfg'abe des Lastenausgleidrs (vgl. Hinw.4
in Folge 2O160).

Vorzeitiges Áltersruhegeld und Árbeits-
losenceld. '!řer in' 'den letzten drei Jahren
unmiřtelbar vor der Arbeitslosmeldung min-
destens zwei volle Jahre eine versidrerungs-
und beitragspflidriige B'esďráftigung an:s-
geiibt hat, hat als Arbeitsloser Ánspruch
áuf Arbeiislosengel'd iiber 156Tage hinaus.
Die Bezugsdauer erhóht sidr um.78Tage
und, wenn 'nodrrnals volle 52'Woďren zu-
rii&gelegt sind, um weitere 78Ttge zu-
hóhere Ansoruďr ruht aber wáhrend einer
Zeit, Ífu die' dem Arbeitslosen eín Ansprudr
auf Rente aus der gesetzlidren Rentenver-
sicJrerung ' oder. auf áhnliůe Bezí.ige óffent-
lidr-redrtli&er Art zuerkannt ist. Im 'sřege

einer auslegenden Redrtsfindung setzt das'
Bundessozialgeridrt in zwei Urteilen das
vorzeit'ige Altersruhegeld, das Mánner und
Frauen unter versďriedenen Voraussetzungen
nadr Vollend'ung des 60. Lebensjahres auÍ
Ántrag erhalten, 'der Rente, insbesondere
dem Altersruhegeld mit Erreiďru,rrg des 65.
Lebensjahres gleidr. Naďr s'einer Ansiďrt be-
steht kein . grundlegender U,ntersdried zwi-
sdlen beiden Arten von Áltersruhegeld, der

eine versdriedenartige Behandlung in der
Arbeitslosenversidrerung redltÍertigen kónn-
te,

Aus den.Heimotgruppen
Aus dem Rheingau wird uns beridrtet:

In dem sďrón mit Tannengrůn und Kerzen
gesďlmiid<ten Saale des Gašthauses Kiihn in
oestriďr trafen siďi d'ie Rheingau-Ásdrer
am Sbnntag, den 11. Dezember zu einer.
Ádve'nts- und Nikolausfeier. Bíirgermeister
Geíer konnte ,eine ' stattlidre Án}ahl von
LandsleuteÍr und Kindern _ nidrť nur von
Ásdrern, sondern audl von anderen Hei-
matvertriebenen _ begriiBen. Áuf 'der Biih-
ne war ein !řald von Báu'men hingezaubert,
davor eine Miniaturausgabe u"..r"rbi.-r.&j
turmes. Frau Voit, welďre wieder die Aus-
gestalrung iibernommen hatte, .ersdrien auf
der Biihn'e in Ált-Asdr-er Traďlt und spnadr
'vom. Ftrerzen kommende und zu Hetzen ge-
hende '!řorte. Dann ging es Sdrlag iuf
Sdrlag. Ein reióhalriges- Přog.amm -" viel-
leidrt etwas zu reiďrhaltig _ rollte ab. Man
weifi nidrt. welďrem Bilde man den'Vorzug
geben soll, es war einfaďr aÍles grofiartig
und wunderbar anzusehen: !íir wollen nidrř
versáumen, all den Jungen und Mád&en,
die die einzelnen Bilder stellten' unser€n
herzlidrsten Dan} zum Áusdrud< zu bnin-
gen. Der reidle Beifall, der iedem Bilde fole-
te, zeigte wohl, dafi sie audi gefallen hatten.
Zwisdren den eiarzelnen Bi-ldern klangen
unsere ahen vertrauten Ád"."t'- ,'nJ Ý.lh-
nadrtslieder auf 'und in mandrem Áuge der
Á1ten glánzten die Tráneá in Erinnřrung,
wie's daheim einst war. Endliďr ersdrien de-i
von den Kindern so hei8 ersehnt,e Nikolaus
mit dem Krummsrab und einem u'mfans-
reid'ren Sad<. Die Kinder sdrarten sidl uřr
ihn und jedes erhielt eín groíŠe Tíite mit
Obst und Si.issigkeiten. Die Gro&en mufiten
d.iismal leider leer ausgehen, da der Inhalt
des Sadres e rsdrópf t war. Bi.iígermeister
Geier dankte unserer lieben Frau. Voit Íiir
ihre miihevolle Árbeit und iiberreidrte ihr
einen NelkeqstrauB. Áudr an dieser St,elle
wollen wir nidrt versáumen, Frau Voit, di'e
wed,er Zeit nodr Mi.ihe gesďrzut hat, unseren
Dánk ausspredren. Es ist wohl niďlt zuviel
gesagt' yenn wir bthaupten, daíŠ ohne sie
eine soldre Veranstaltu.ng kaum zustande
gekommen wáre. Unser Dink gilt aber auc]r
ťnser'er wad<eren Musikersdrar' die mit
ihr'eir stimmungsvpllen Vortrlgen viel mit
zum Gelingen beitrugen.

Nikolo-Feier wie bei uns zuhaus. - D.azu
sdeneibt man unď: 

.tVie 
alljáhrli&, so,beging

audr diesma] wieder die Asdrer G'moř iň
Steinau (Kreis Sďrliidrtern) am 11.Dezem-
ber ihre Nikolo-Feier. Recht viele Kinder
waren mit ihren Eltern gekommén 'un'd

hatteil den Saal bis auf den letzt'en Platz
gefiillt, als Biirgermeister Reinhold Adler
alle herzliďr willkommen hie8. Dann trusen
Kinder Gediďrte, !íeihnaďrtsli'ed.' o''d úo-
sikstůd<e vor und die Landsleute Pitter uňd
řlegen, die auů d'as Programm des Nadr-
mi'ttags zusammonstel'l'ten, braďrten ein
Sďrattenspiel (,,St. Nikolaus in Not"), wel-
dres untir děn Ánwesenden viel É.e.rd'.
und Bewunderung auslóste. Durďr Kaffee u.
Kuďren wurde der Nikolo-Feier eine fami-
liáre Note verliehen. Der Hóhepúnkt jedoďr
war das Ersdleinen des Nikoláus, dér mit
S,ad< und Pacl< den Saal'betrat, b,egleitet von
ei'nem'Engelein. GroB und kleň mrrden
vom Nikolau,s besdrerikt. Als man d.ann u,m
20 Uhr den Heimweg antrat, konnte man
von den Kindern immer wieder hóren: oDas
war ein guter N'ikolaus und auf den freue,n
wir uns im nádrsten Ja$re wieder!* AIl de-
nen aber, die dazu b,eigetragen haben, durdr
wodrenlange Klein- und Bastelarbeit dies.e
Feier so groBartig zu gestalten, soll nodr
einmal an dieser Stelle redrt herzlidr se-
dankt sein, besonders dem Nikolaus (Lanás-
mann Zoun) und dem Sdrattenspielmeister
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(Landsmann Pitter). Der sdrónste Dank Íiir
alle die Mitwirkenden war jedodr der Glanz
in den Álrgen'der Kiťlder.

Die Heimatgruppe der Asďrer in Miindren
wird heuer am Fasďringssamstag' den 11. Fe-
ber 1961 abends 20 Uhr in der Gaststáme

"Kunstgewerbehaus" in der Pacellistra(e
einen ridrtigen Asďrer Fosnats.Ba}l d.urďr-
fiihren. Die Landsleute aus und um Miin-
dren werden gebeten, siďr diesen ' Tag frei-
zuhalten und sind auf das herzliďrsň ein"
geladen. Es soll diesmal winklidr wie einst
daheim Fosnat werden, alles 'móge daher
maskiert ersďleinen, auďr wenn €s in Erman-
gelung eines geeigneten Kostiims "nur' €in
Dirndlkleid mit einer Halbmaske ist, damit
audr die Masken siďr ihren Tanzpannet
wáhlen kÓnn,en. Maďrt alle mit unď bringt
reďrr v,i'el Humor und guce Laune mit! Eiňe
ausgezeidr.nete Kapelle wird ebenfalls fiir'
Stimmung sorgen. '_ Die Ádventfeier der
Asdrer in Mi.indren verlief bei ausgezeidr-
netem Besudle stimmungsVoll und in"sdlliďr-
ten Linien. In ihrem Mittelpunkte stand
eine vorýeihnaďrtliďre Lesu,ng unter dem
Adventskranz, wáhrend die Kěrzen auf den
Tisdren ihr heimeliges Lidrt verbreiteten,

Die \ýeihnadrtsfeier der Taunrrs-Ás&er
am 2. Feiertag in Sulzbaď/Ts' n'ah'rrr im
festliďr geputzten Saale, der von Landsleu-
ten aus 17 ortsdlaften bis aufs \etzte PIáu-
dren besetzt war, einen glá,rrzenden Verlauf
und wurde wieder z'u einem vollen Erfolg
des unermi.idliclen organisators. Naďrdeň
dieser die Gáste herzlidr begrii8t batte, gab
er den Start frti fiir ,ein dréistiindiges bún-
tes Programm. Ábsdrliďend' wiinsďrte er
ein'e, gute Fahrt ins neue Jahr und ein ge-
sun'des'!řiedersehen zum Friihlingsanfang
im gleidren Lokale.

!ťir grofulieren
91. Gebprtstag: Fr,au Margareta Bieder-

mann, geb.Lederpr, aus Steingrtin, am 74.1.
bei i'}rr'er Toďrter Lisette Kurz in Bad Bern-
ed<, Siech,engáBdren 1' Bei voller Gesundheit
ist.die růstige Greisin audr geistig ganz aut
der Hóhe ,und nadr wie voi eifrigé Rtrnd-
briefleserin,

91. Geburtstag: Herr Georg Brandner (Á,rr-
gerrasse) am řIeiligen Abend in Tann/Rhón.
Ungeaďrtet seines biblisdaen Alters unter_
nimmt er táglidr seinen Spaziergang und
beteiligt sid'r regelmáíšig an-den Veririebe-
nen-Treffen sowie an iien Zusammenkiinf-
ten der Asďr-Roí3badrer Gmoi. Die Lands-
l'eute im Ulst'ergrunde wiinsďten ih1ern Se-
nior, da8 er nodr redrt l.ange gesund in ihrer
Mitte verweilen darf.

86. Geburtstag: Frdu Kath, Lederer am
2. 1., in Ne,ustadt bei Cobuig, Freiherr-vom-
Stein-StraíŠe 6.

_ 82. Geburtstag: .Herr Adolf Ratzka, Se-
kretár des Ásdrer evangelisdren Pfarramtes,
arn 2a.1. in \íolfhagen, řIessen, Sdriitze-
berger StraBe 44. Seine 'beruflidre Tátigkeit
daheim braďrte ihn mit weiten Bevijlke-
rungskreisen in Beriihrung und tiberall er-
freut'e er sidr ob seines entgegenkommenden
\[esens groBer Beli'ebtheit. Als begeisterter
Sánger rqar er auďr in geselligem Kreise
stets willkommen. Án děr Arissestalťunp
des Asdrer Kiróengedenkbudr'es "nahm 

eř
durdr Mitt'eilung vieler wissenswerter Ein-
zelheiten dankenswerten Ánteil.

80. Geb'urtstag: Herr Ánton FÍi.ibner, Ge-
fállskontroll-Revident a.D. (Leonhardtstr.)
am 22.1. in ohringen, \íiirtt., Marktpl'}.
Dank seines stillen und besďreidenen Třésens
hat er viele Freunde. Geistig und kórper_
liďr'wohl beieinander. ist er-táplidrer Šoa-
ziergínger und 'am Ýeltgesďrehřn 

'.g. 'in-
teressiert.

. 70. Geburtstag: llerr Ing. Ridrard Jaeger.
ehem. Priisid'ent der Vereinigtďr Fárbere1en
AG in Asďr, arn 9.1. in lládamar, Flessen.

i
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1.April 1952 unufnterbrochen -und --in der
üblichen Höhe Unterh-altshilfe *bezogen hat,
hat bis zum 31.Dezember.1960,.also in
knapp neun Jahren, als Alleinstehender ins-
gesamt über i5200 DM, als Verheiratete-r
gar über -7800 DM seiner Hauptentsdi'äd-i-
gung _au-fgebraucht (vgl. Hinw._1 'in_`- Folge
10/60)`. Eine _im B-etrage von 6900 DM -bzw;
10 300 DM zu-erkan_nt.e Haup-tentschädigu-'ng
läßt dan-ac:l:ı für eine Vorauserfüllung keinen
Raum 'mehr_, wenn der-.Mindesterfüllungs-
betrag in Höhe von einem Viertel geleistet.
worden ist. -- Bezieht e'in Unterhaltshilfe-
empfänger mit ei-nem' solchen An-spruch auf
Hauptentsdıädig-un-'g, was regelmäßig d-er
Fall ist, 'daneben noch E_nt_schädigungsr'ent_e,
so bringt'-ein Verzicht- auf di-es_e_ Rente nur
Nachteil. Um_ aber ohne Verzicht auf Ent-
schädi-gungsrente .die 'Vorau-serfüllung zu' er-
halten, muß der Bere-chtigte einen no_cl__1 ho-
heren Ansipruch - -auf - I-Iauptent-schädıgung
haben. - Da Enftschä-digungs-rente anders
als Unterlialtshilfe mit dem Teil -der Haupt-
entschädifgung berücksichtigt wird, d'e_r.durch
die Entschädigungsrente vorläufig in An-
sprudı genommen ist,_ sdıiebt sich die Vor-
auserfüllung um diesen Teil hinaus. Unter
Z-ugrundelegung des' hödısten Sper-rbetrag-es
(s_.Hin-_w.4 in Folge 4/60) -'b_edeu-tet das im
angeführt.en Beisp-iel einen Bßtfeg- V011
(6900`DM bzw. 10300 DM a.bziiglıc:l`ı_5500
DM) 1400 DM. -bzw. 4800 DM. II1 diesem
Punkte wird H.i_nweis 2 in'Folge 20/60 hier-
mit '-berichti`gt. -Aber auch Hauptentscha-
d-igun' in Höhe-'von 8300 D_M_bzw. 15100
DM šeckt noch nicht den Betrag, _der Fiir
die künftigen Zahlungen an' Unterhalts-
hilfe auf Lebenszeit anzus-e_tzen_ ist (s._Hı-n-
w'eiš_3 -in Folge 20/60). Für einen 1887__g_fi-
bereuen Empfänger von Unterhaltshilfe
(und glei_chal-trige-n Ehegatten) _ ergeben _ sich
dadurch immer-hin nochm-als 9700 DM
(13 800 DM). Meistens wird dieser Teil -der
Hauptentschädigung durch den Bezug von
Entschädi_gun.g'srente`vorläufig in Ans-pruch
genommen sein, es Sei denn, «daßdie 'Zu-
erkennung eines Teilbetrages noch _a-us-steht.
___ Danach erschei_nt ein Verziczlıtauf _F.n't-
3ehädigun_~gs_re~nte unumgänglich. Er verbıe_tet
sich aberin allen -Fällen, in denen der Be-
rechnung _-der Entsczhädigung-s-_r›ente ein höhe-
rer Zinsfuß-al-s,vier Prozenr zugrunde liegt.
Vor einem Verzicht 'und bei entspr-echen-der
Höhe' der Hauptentsdıädigung -empfi_ehlt_ es
sich daher, bei' dem _' Ausgleichsamt schrift-
li-che_ Auskunft__darüber einzuholen, ob -und
inwieweit ein solcher- Verzicht im Hinbllick
au_f eine Erfüllung von Haupte_ntscl_1ädı'igung
über dien Mind.e_sterfüllungsfbetrag -hinaus
von Vorteil ist. 'Diese Pflicht zur Beratu-n-g
ergi-b_t sich für die Ämter -aus der so'zia__len
A-ufg-abe des Lastenausgleichs (_vgl.Hinw_._4
in_- Fo_lge 20/60). _ - -

.Vorzeiti-ges Altersrırhegel-di und Arbeits-
losengeld. Wer' in__ -den le-tzt-en --drei 'Jahren
unmittelbar vor der Arbeitslosmeldung min-_
destens 'zwei volle Ja-hrepeıne versıcheru-ng_s-
und _be.itragspfli'chti-ge- B'eschäft1i=griın_g aus-
geübt_ hat, hat als Arbeitsloser Anspruch
auf- A.rbeitsl_osengelid über 156 Tage -hinaus.
Die- Bezuigsdauer erhöht sich um .78 Tage
und, wenn nochm-als vo-l_le 52 Wochen zu-
rückgelegt sind, um weitere 78 Tage _zu-
höhere Anspruch ruht aber _währenfcl-- einer
Zeit, für di-e -dem Arbeitslosen ein Anspruch
auf Rente aus der -gesetzlidien Rentenver-
sicherung-oder._ auf. ähnliche Bezüge öffent-
lich-'reditlicher Art zuerkannt-'ist._ I-m__W-ege
einer auslegenden'R-echtsfindun-g setzt- das
Bund-es=sozi-algericıht in zwei 'Urteilen das
vorzeitii-ge Altersruhe-g'el-d, '-das Männer -und
Frauen' unter verschiedenen Voraussetzunge-n
nach Vollen-dung des 60. Le_*'be'nsjahres'-auf
Antrag erhalten, der Rente, __ 'infsbe-s'ond-ere_ _
de-m Altersruhegeldmit Err-eichuing des 65.'
Lebensjahres g-leich. Nach s-einer Ans-icht be-
steht ke-in,-gru-ndlegender_ Unterschied zwi-
sdıen'-bei_d-en Arten- von Altersruheg-eld, der

-' .f _'
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eine- versclı-iedenartige Behan_dl_ung 'in der
Arbeit-slosen-versidieríung 1°-ech_tferti__gen _ könn-
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 Aus tlen»'Heimu-tgruppen-Q  '
Aus dem Rheingau '-__w.i_-rd uns berichtet:

In dem schön'-mit Tannengrü-n_ '-und K-erzen
_gesc:hmückte_n -'Saale-_ des .Gasthauses Kühn in
Oestrich Ä trafen- 'sich' die Rhe-in au-Ascher
am' S2:›'nnt_ag, _.den- -11.D-ezernber zu einer--'
Advefnts-j und Nilcfolıausfeier-. -Bü-rgermeis-ter
Geier -konnte '.--.eine _ stattliche Anzahl von
Landsleu-ten u-nd Kindern nur von
Aschern, sondern au_ch 'von f_ande'rerr' Hei-
matv-ertriebenen --_- be'grüß'en.' Auf der Büh-
ne-war ein Wal'd von Bäufmen hin.-gezaubert,
davor eine Miniatura-usgaíbe unseres Bismarck-
turrnes. 'Frau Voi't,_ welche wieder die 'Aus-
gestaltung übernommen -hat'te-,._- Ã'-er-scl1ien_'-'auf
der Bühne in Alt-Aschier _Tracht und sprıach
vom Herzen kommende und zu Herzen -ge-
hende _-Woı_'te._ Dann -gin_g es Schlag auf
Schlag. Ein reichhaltiges Programm' -- viel-
leicht -etwas zu reich-haltig rollt-e ab. _Man
weiß nich-*t,' welcheın, Bil-d-e man -den' Vorzug
geben- '-soll, es war .einfach .alles großartig
u.nd -'wunderbar anzu_s-ehen'.- Wir wollen nicht
Versäumen, -all den Jungen '-'un-d Mädchen,
die die -einzelnen _-Bilder stellten, __unseren_
herzlich-sten. Dank- zum Ausdruck zu brin-
gen. Der reich-e Beifall, der j-ed-em-B_ilde-folg-
-te, zeigte _.wohl, daß _sie auch-. gefall-en hatténi
Zwischen den ei›nzel_nen_ B;i-ldern. _-klangen
unsere alt-en vertrauten Advents- und Weih-
nachts-lietler auf '-und in manch-em Auge der
Alten glänzten die Tränenin Erinnerung,
'wi-e"s daheim einst war. Endlich er-schien der
von den Kindern- -so -h-e-iß -ersehnt-e Nikola-us
mit dem Krummstab und einem ulmfang-
reichen Sack. 'Die Kifin-der schatten sich -um
ihn und jedes erhielt 'e-in große Tüte mit
Obst und_S'üssigkeiten.' Die -Großen -mußten
diè'smal_ lei-der leer au-sg-ehen, da -der Inhalt
des 'Sackes ersczhöp-ft wa-r. Büi"_germ-eister-
Gei-er dankte fun-serer lieb-en '-Frau Voit für
ihre mühevolle Arbeit und :überreichte ihr
einen '- Nelk-enstrauß-. Auch an dieser Stelle
wollen wir nicht -fversäumen, Fra-u' Voit, die
weder Zeit noch `Mü.he.gescheut hat, -unseren
Dank -aussprechen. Es istwohl -nicht zuviel
gesagt, Wenn wir behaupten, daß _-ohnesie
ein-e -solch-e Venanstaltuing kaum ,zustande
gekommen wäre. Unser- Dank gilt aber auc_h
unser-er __ _wad<eren" „Musi-kersch-ar, 'die mit
ihr-en stimmungsvollen Vorträgen viel mit
zum G-eling'en be-it_rugen.' ' _ _

Nikolo-Feier wie _-bei uns zu_haus'.--D-azu
schneibt man -uns`: Wie" alljährlich, sobeging
auch diesmal wieder die Ascher Gmoi- in
S-teinau. (Kreis Sclilüthte-rn) am' 11.-Dezem-
b-er ihı`=e Nikolo-Fe-ier.-Recht "viele 'Kinder
waren mit i-hren __ Eltern gekommen fun-d
hatten, den -Saal' bis auf' den letzten Platz
gefüllt, alsi Bürgermei.'st_er Reinhold Adler
alle herzlich will'-komrnein hieß. Dann trugen
Kind-er .'Gedicl1t'e, W-eihnachtsli-eder und Mu-
sikstücke' vor un-d die Landsleute Pit-'ter und
Hegen, die auch -das Programm des Nach'-1
mittags zusammen-stellten, brachte-n ein
Schattenspiel '_-(„St. Nikolaus in Not“)", wel-
ches' unter- _den Anwesenden viel Freude
u-nd Bewunderung- auslöste. Durch Kaffee- 'u.
Kuch-en wurde der Nikolo-.F-eier eine fami-
liäre Note verli--e-hen. Der Höhepunkt jedoch
war das Erscheinen '-_des Nikolaus, der mit
-Sack -und den Saal¬bet_rat, begleitet von
einem 'Engele-in. Groß -und' -klein wurden
vom Nikolaus beschenkt. Al-s man -d-ann-uim
20 Uhr den Heimweg antra-t, konnt-e' man
von den Kinde-rn immer wi-eder -hören: „D-as
war ein guter Ni-koläus _un'd auf den freuen
wir uns im nächsten. Jahre wieder!-“ Al-l 'cle-
nen aber,--die dazu be'igetrage_n haben, durch
wochenlange Klein- und Bastelar-beit diese
Feier- so großartig_.-- zu gestalten, soll noch
einmal anf -dieser Stelle recht '-herzlich ge-
dankt sein, b'esonders -dem Nikolaus (Lands-
mann Zoun) und dem- Schattensp-.iel'mei-ster

K- -s--_ '
1 .

ı

(Landsmann Pitter). Der schönste Dank für
a-lle die Mitwirkenden war jedoch der 'Glanz
in den -A-ugen"derK_iu`d_e__r. _ _ _ _

'Die Heíırıa'-tgruppe der. Ascher in München
-wird 'heuer am Faschingssamstag, den 11. Fe-
ber 1961 .ab-ends 20 Uhr -in der Gaststätte
„Kunstgewe'rbehaus°" i-n der _Pac-ellistraße
einen-_rid1t_igen Ascher Fosnat-s-Ball. durch-
führen. Die .Lands-leu-te --aus 'un-di um Mün-
chen w-erden gebeten, sich die-sen.Tag frei-
zuhalten__.un-t_l sind auf das herzlichst-e e-i-'ri--_
geladen. 'Es_sol`l dies"-mal wirklich wie' einst
dah'eim_ -F-osnat werden, alles ımöge da-her
maskiert erscheinen, auch w_-enn es in__Erman-
gel-ung eines _ge_eigneten- Kostüms „'-nur“ ein
Dirn-dlkl-eid mit einer H-albmaske ist, damit
auch die Masken sich ihren Tanzpartner
wählen können. .Macht all-e 'mit und 'bringt
reclıti viel' Hu-moi“. und gute La-une- mit! Eine
au-sg-ezeichn-ete _._Kapell-e "wird ebenfa-lls " für
Stimmung sorgen. _-.-. Die 'A-dventfei-er der
Ascher in_ München ver'-li-ef bei aus'gezeich-
netem 'Besuche stimmungsvoll und in schlich-
ten Linien. In ihrem 'Mi_'tteLpu'n'.k_te_-stand
eine __ v'orwei'hn-ach'_tlich-e Lesung unter dem
Adv-ents-kranz, _wäh_ı'-end di-'e_ Kerzen auf' den
Tischen ihr heiine-liges Licht verbreiteten. '

f - - ' _- _

'_Die Weihnachtsfeier der Taunus-Ascher
am 2.1-`~`-eiiertag in Sulzbach/Ts. - nahm im
festliczh- -geputz-ten S.aale, der von Landsleu-
ten_ aus 17 Ortschaften bis aufs letzte Plätz-
chen. besetzt war, ein-en g_läuzenden Verlauf-
und wurde-_-wieder zu-einem vollen--Erfolg
d-es - unermüdlichen Organisators. Nachdem
dieser die Gäste herzlich begrüßt hatte, ga-b
er den 'Star-t frei für -ein dreistündiges -bun-
tes Programm. Abschließend' wünschte er
eine gute Fahrt' ins- neue Jahr -u-nd ein ge-
su-n-des Wiedersehen zum -Frühlingsanfan-g
im gl-eich-en Lokale. I - __ ~

' '_ _Wir gratulieren - -. _
__91. Ge-bμrtstag: Fr-au Margareta Bieder-

m'ann,'geb. Lederer, aus S_teing"rün, am 14.1.
bei -i-ihr-er Tochter.Li.sette K-urz in Ba-d Bern-
eck, Siecluengäßczhen 1. -'Bei voller Gesundheit
istdie 'rüstige Gr-eisin auch geistig- ganz auf
der Höhe -und nach wie vor 'eifrig-e Rund-
briefles-erin. ' - ' _ ' - _

91. Geburtstag: 'Herr Georg Brandner (An-_
gerr-a-sse) am Heiligen Abend "in Tann/Rhön.
Ungeachtet .-seines -bi-blisch.er_ı Alt-ers unter-
nimmt' er täglich seinen' 'Spaziergang und
'beteiligt sich regelmäßi an den V-ert.riebe-
n'-en-Treffen _sowie -an den Ziusammenkünf-
tender Asch-Roßbach-er Gmoi. Die Lands-
leute im Ulst-er run-d-e wü'n-sch-en ih:;eim_Se-
nior,'daß er noélgı .recht lange gesund in ihrer
Mi_tte verweilen darf. - ' _

86. Geburtstag: Frau K-ath. Leder-er -am
2_. 1. in Neustadt be-i Coburg,"-Freiherr-vom-›
Stein-Straße 6. ' ' '

- 82.-Gebfurtsta_g:_Herr Adolf Riatzka, S-e-
kretär 'des A-scher ev.angelischen Pf.arramt-es,
am 20. 1. _in _ Wolfhagen, - Hess-en, Schütze-
berger Straße 44. Seine ib-erufliche :Tätigkeit
daheim brachte ihn"'mit weiten Bevölke-
rungskreisen -in Berührung _u.n_d überall er-
freute er- sich ob seines entgegenkommen-den
Wesens großer. B'e1_i-e'btheit. Als begeisterter
Sä-nger war er auch in- g-eselligem Kreise
stets -wi-Llkommen. An -d-er Au-sgestaltung
des' Asch-er Kirchenge'denkb"uches nahm -er

__d}urc:h 'Mittıeil-ung viel-er wissenswerter Ein-
zelheiten ,dank-en-swerten' Ant-eil. _ _

__ 80. Geburtstag; Herr 'Anton Hübn.er,_-Ge'-
fä.-llskontroll-Revident a.-D. (Leon-hardtstr.)
am 22. 1. in Öhringen, Württ., M-arktpl._3.
Dank 'seine-s -still-en u-nd bescheidenen Wesens
hat er viele Freunde. Geistig' -und körper-
lich =wohl *be-ieinan-der, ist 'er .täglicher Spa-
ziergänger und _am Weltgeschehen rege_..in-
ter-essiert. - - ' ' _ ' `
'_ 70. Geburtstag: -Herr Ing. Richard Jaeger,
ehem. Präsident -der Vereinigten Färbere-.ien
-AG i.n Asch, a_n1_9. 1. in_¶-Iadamar, H-essen.



Dpr Ju-bilar steht bei bester Gesundheit naih
wie vor an der Spitze seines Betriebes, den
er 1948 wieder griindete und in den Folge-
jahren so weit ausbauue, daB heute tiber
100 Árbeiter dort ihr Brot verdienen. Danlr
seiner Kenntnisse, sei,nes Unternehmungs-
geistes und der treuen Mitarbeit seiner bei-
den Kinder und Sďrwiegerkinder láuft die
Fár'berei Riďrard Jaeger Tag und Naďrt auf
vollen Touren. Nidrt nur Íiir den 'Westen

der Bundesrepublik werden dort Stoffe ver-
edelt, sonder-n weit hinaus iiber die Gren-
zen n'adr Holtrand, Dáne'mark und Berlin
fahren Lastwagen des Betriebs und holen
Arbeit heran. Riďrard Jaeger, sdron daheim
Inbegriff des Fadrmannes in der Textilver-
edelung, hat seinem Rufe in der íeuen }íei-
mat alle , Ehre .gernadrt. - FÍerr Gustav
Kiinzel (Spitalgasse, stádt. Rohrmeister) am
22'1. in.Ťann/Rhón' Die dortige Asdr-RoíŠ-
baďrer Gmoi weiB seine Treue und Einsatz-
bereitsdraft zu sďrátzen und gratuliert ihm
auf diesem !řege herzlidl. ''

Es storben fern der Heimot
Herr Adolf Ádler (Maurer, Nassen'

grub), 60jehrig, am 8.12. in Ludwigshafen.
Ip groí}er Treue hing er bis zuletzt an sei-
n'er geliebt'en Heimat. Noďr zwei Tage vor
seinem TÓde bat er seine Frau, beim ' nádr-
sten Klinik-Besudr 'die Karte vom A$drer
Bezirke mitzubringen. Anderntags verlor er
das Bewufitsein und kam bis zu sei'nerr1
Hinsďreiden nidrt mehr zu sidr. Auf dem
Friedhof Ludwigshafen-Mundenhei,m wurde
er naďr der Ú,berfiihrung von Heidelberg
her zur l'etzten Ruhe gebettet. - Frau Ánna '

Dórf ler, geb'Leudrt, Gattin' {es ehem.
Lagerhalters des Dzutsdren'!íirtsďraftsver-
eins in 'Asdr, 82 jáhrig, am 15.72. nadl einem
Sd'rlaganfall in Giintherstal bei Velden/NÍfr.
Sie hatte nodr frohen Herzens am Vorrnit-
tag mig ihrer Todrter Frau Krippendorf
eine- Fahrt rladr Hersbrud< angetréten, um

"Christliindln" einzukaufen. Beieits aul der
Riid<fahrt trrÍ sie ein Gehirnsc]rlag, der ,'

naďI ŤrefiigEn Stunden zu einem sanften I
Tod fiihrt-e. Ihr Leben war ein einziges '

Badersdlneider (Steingasse), 7djáhrig, am
15.12. nadr einem Sdrlaganfall.im Kranken- '
haus Ludwigsburg. Sie wurde in GroíŠsadr-
senheim unter groíler Ánteilnahrne d,er-Be-
vólkerung zur |etztea Ruhe gebettet, -řIerr řIermann Peter (Stadtfuamter.

Friih u,nd spát sprad1 er vor sidr hin: ,,Heut
gehn wir heim nadr \flernersreuth _ \řer-
nersreuth und Ásďl sind nidrt tsďredrišdr."--
F'rau Friederike U h I (SdrloBgass-e 1O), am
11. 12.in Bad. Nauheim, Ritrcrhausltr. 5. -Frau Klara'!Jía g n er ('W'agnermeisters-
witwe, Rudolfsgasse), 83 jáhrig, am 16. 12' in
Frontenhausen, Obb. :- In die Reihen der
fiihienden,Mánner der SL ri8 der Tod kurL
n,aďr 

'dem 
Ábleben' des oberst a' D. Gertler '

sďron wíeder elne Liidre. Am Třeihnaďrts-
abend erlag in Augsburg Dr. Walter
Ki r s c h n.e c k im Altěr von erst a7 lah-
ren einem H,erzinfarkt. Er war Bezirksob-
man'n der Sl-Bezirksgruppe. Sďrwaben und
seit Friihjahr 1960 fiihrte 'er auďr die Ge-
scháfce der Heimatgliederungen i'rr der SL.
Der Verstorbene hatte in ,dsďr Verwandte
und. war dadurďl audr vielen Asdrern be-
kannt. _ Flerr říermann Třunderlich
(!ř'idemgasse 14), 76jáhrig, am 4.1. 61 in
Sdrwarzenfeld/Opf. Fast 40 Jahre lang -von 1909 bis zur Vert,reibung - war der
,Verstorbene 'bei Christ. Geipel & Sohn in
Asdr als Auslandikorrespondent tátig und
stand niďrt nur bei sein_er Firma, sňder,n
auďr in seirr'em weioen Bekanntenkreise ob
seines liebenswůrdigen, aufgesdrlossenen'We-
sen! ,in hohem Ansehen. Án seiner Bestat-
tun g b et eiligten si dr viele Fleiu-atv ert riebene
und řÍeim,awerbliebene; ein Vertreter der
Sudetendeutsďren Landsmaňnsdr,aft legte rnit
ehrenden \řorten einen'[ranz nieder.

l
Asóer Hills. unl l(ullurÍondšl Ungenonnl 30 DM'

- Anlaí;lich des }lcimgonles des Hěrrn AdolÍ Mi'l-
leř/obgŇiechloďr vot -dqň Geschw. Adolí und láo
Múller/oroÍyenlŮdor 20 DM, Eduord Leupold/ober-
vieďrloch l0 DM. Fom. AdolÍ und Kurt Letrpold/
Helmbrechls í0 DM, AlÍred Kromer/Heilbronn 10 DM.

- Sloll Blpmen ou{s Grob deg Herrn RudolÍ Slod_
ler/SchwebhEim von Fom'AugusÍ Bergmonn/Můnch_
berg 5 DM. _ SÍotl Blumen ouÍs Giob der Frou .

Koth' Klupp/Schónbrunn von ldq KÚnzel/Wólsen-
dorí 5 DM' _ Anlófilió des Heimgonges der Frou
Anno Dóríler von Hermqnn Dóríler und Fom. K'iP-
pendorÍ_Vizelhum í0 DÁ{. _ 5loll Blumen ouÍs Grob
der Flou Uhl in Bqd Nouheim von Ed. Long/Nou-
heim t0 DM. - lm GEdenkEn on ihren liebon
,Freund Roberl. Ludwig von Fom. Norberl WEis
í0 DM. _ ln Gedenken on Frqu Elise Dorióner
von Emmo Wusll/Millelíelden 5 DM. - Anló|lich
des Hinsóeidens der Herln Ernsl KorndórÍer und
der Frou Morio Korndórler von Fom. oroí.Schiííer

Echte O'lmiitzer Quargel
1,6-kg-Kiste 3,85 DM

versendet frei Haus per Naďrnahme

QUARGELVERSAND GREUTH
ILLERBEUREN 2, SCHVABEN

Seit 30 J. sudetendeutsdr. Hersteller

Bestánde' 
aus Liquidation eirier.Handsdruhfabrik

30 Náhmasdrinen-Kópfe (iltere Typen) im
besten Zustand, sowie Restrnaterial in Per-
lon und Simplex ganz besonders preisgi.instig

,Zu verkaufen,

Naďrfragen unter "1/1" an den Verlag iíes
Asdrer Rundbrief, Miindren-Feldmodring

BUDI, llKOnEN !trD PUNSGII
.ud. Att . bolbbl uld b.g.hrtl

l Fr. Íat l Lrr, D^,l 
'.$ 

l í5 Sortrn -

ln Drogcrlon und tollv. Agothoken odcr
!(ARt lR.ElT, G6pplngon, Sdrlllrrplolr 7

Sclroa ob 2 Flasúcn poďolrcrie Zvsondvng

AuBerdrrn Voroad lir (orllgrn
Rum sed.Arl. ltkSron. Punrch
wio Kolscrbhn, K0mmal, GlýhwÚr lďtn, Xora,

Bittarlikár uad vaibrc S Sortrn
ln l.Ur,.,0,7. und t/r.llrJlosóra

Vcrlcngon Sio birtr Problistc
lm Gcrdrmodr jorcntlrrl rlo itohdnr I

rml Bn$l, Góppingen, Sďrillerploh 7

ERFAHRENER RUNDINRKER
von Asďrer tJnternehm'en, jetzt 'im Rhein-
land ansássig, zum b'aldigen Eintritt gesudrt.
Angebote unrer ,2/1" an den Verlag des

Asdrer RundbrieÍes erbete,rr.

Sorgen um ihre Lieben. _ Frau Helene lÝ DM. _ -Anliiblió des Heimgonge.r ihrer. Tonle
E l ^:2 - ^ - ,p^--^-----^n^ p-:^l_*^--- Morie Korndóríer von Berli Wei$enhoÍer/Wien t0Fl;i i 

" 
.; '-iB''yň'i..a., 

riii.t.;eg.';: - Ť,i:'"j"f,.l:ťřh "::,'ili
witwe). im Dezember- in Hof/Saale. Tasois- l ónl"l. e'nit'd"ti"' in n"t.'witwe), im , in Háf/Saale, Jaipis- l onkels Ernst

Anlóslió des Heimgonges
nsl Gobler in Rolenburq/Fuld

des Heimgonges ihros liEben
in Rolenburo/Fuldq von Emmo

st'ein24. - Frau Ánha Kranich' geb'' Merz/Neuáburg,v'wold-20DM'

' Perfekte

Ntiherinnen und
Anlernlinge

irn netrieb und in Heimarbeit
fiir Niihen von. Stoffhandsdruhgl auÍ beige-
stellten Masdrinen m.'Motor laufend gesuďrt.

HANS BAYER
Handsdruhfabrik

Iúenhausen

Suďien
KETTENlur IRKER

fiir modernste Ketcenstiihle.' Bewerber, die
bereits lángere Zeít als Kettenstuhlwirker
tátig waren und an ein'er Dauerstellung mit
guten Verdienstmóglidrkeiten intěressiert
sind, wollen side wende,n a4

Firma RIEBER Ec MÁYER,
l0řirkwarenfabrik,
(14b) Ebingen/lftirtt., Postfach 489.

Erlcben ouó Sie dle
AtPE llíaitlot!

Ein.elbungen friih u. bbends
'moóén den KóÍpeÍ wldel.
slondsÍóhlg Und gEben eln
GeÍÚhl kósiltdrer Fr|sóe.
ALPE sóÚtzt, ALPE nÚtzt -
obér - dos oR{olNAL.ER-
zEUGNls der éhem. ALPA-
werke, BRoNN in der hdt-
dunkel-bloucn AuÍmodrung
ml' don 9.lb3n Slom'Úberm
.A' muB es'sein.
Pruirgitmtig-l- hmomgend !
'Atpt' 

ctlEMÁ ..CHAMtBoy.

ASCI{EI NUNDIRIEF
HeimoÍbloll íůr die our dem Kreiie A:dt vertrigbc-
nen Deulsďten' - Milleilungsbloll dca Héimolkrel3.t
Asch und der Heimolgemeinden dq: Kreíses Asdr in
der Heimolgliederung der SL. - Ersdreinl zweimol
monotlidt, Jovon eiňol mil dcr rlóndigen Éeilogc
,Unler Sudeleňlond'' - Monolr;ireis 1,-D/rl, zu_
z09l' óPÍ. Zuslellgeblihr. Kgnn'bei jedem Pollomlc
im Bundesgcbiel beslelll werden. _ ýerlog, Druú,
redokll<inelle Vpronlworlung und Alleininhobcr: Dr.
B. Tins. MÚnóen_Feldmocňin9' Fcidmodringer SlroÍ;c
382. - Posllďre*konlo: D'. Benno T|ns, MÚndrcn,
Klo.-}t. tl2t 48. - Fernspredrer: lvlůnóen 320325.
_ Poslonsďlrlíl: Verlog Asdrer RundbrieÍ' lrlllndren_

Feldmodring, Schliel;íodr 33.

RiurgstraBe), 64 jihri
feld iiber Bebra. Ur

ig, am 16.. 12. in Herle-
feld i.iber Bebra. Uršpriinglidr Polizeib'eam_
ter, wurde er naďl der Verstaatliďrung der
Ásdleť Polizei 'in .den zivilen Strradtdienst
iibernommen. . Sein freundlidres, hilfsberei-
tes 'Wesen hatt,e ihm viele Frzunde €rwor_
ben. _ Frau Marie Rótsch'' geb.'Zu\e-
ger (Gattin des Sďiuhmadrermeisters R. aus
dcr Karlsgasse),'70 jldhrig, am 2. 1. in Ni.irn-
berg, Grillenbergstra8e 5. - řIerr Georg'
R u b n e r, Gastwirt, 72 jáhríg, am 75.12'
in Bisdrofsgriin' Als ,,Sternwirt" in Ásdr be-
hannt 'und beli'ebt, hatte er naďr der Ver-
treibung in dem vielbesudrten Fiďrtelgebirgs-
ort.sogleiďl wieder mit dem Neuáúfbau be-'
gonnen und sein dortiges Hotel zu Ansehen
und Erfolg gebradrt. - Herr Rudolf
Stad I er (Sihuhmadrermeister aus Haslau).
63jáhrig, am 19. 12. i'n Sdrwebheim bei
Sdrweinfurt. - Flerr Johann Sc h i n d I e r
(Maurer'a'us \Fernersr-euth), 79jáhr'ig, .am13,12, in Hanau. Dorthin war e.r vor eini-
ger Zeit aus Bad Orb in das Eigenheim sei-
ner Enkelin Inge Seibel iibersiedelt, die ihre
GroBeltern zu sidr nahm, um ihnen einen
zufriedenen LEb,ensabend zu bieten. Die
sdrwere Krankheit, die ihm sďron ldnge zu
sďraffen madlte' rafftq Lm. Sdrindler nun
dber rasdr hinweg. Die Gedanken sein€r
letzten '!7'odren galt€n 

'','." 1_." 
Heimat.
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Der-']~ı.íbil-ar steht-"bei.best'er Gesundheit nach
wie vor-'an-'der.-Spitze -seines -B`etı:i›e_bes., tl-en
er 1948 w-ied-er grün-det-e und ini-d-en- Folge"-
ja'hr'e_n' so `weit .au-sbau-te, daß,-' heute .über
100 Arbeiter dort ihr Brot _v-erd-ienen. Dank
seiner Kenntni_sse, 'se-ines U~nte-rn-ehmungs_-
geist-es und' der treu-en Mit-arbeit seiner bei-
den _Kinder -und_-'Sd*ıwiegerkin"d-er läuft die-
Färb-erei Richar-d Jaeger Tag und Nach-t` auf
vollen Touren. Nicht nur für den Westen
der Bund-esrepu-bl-ik werd-e_n` dort 'Stoffe rer-
edelt,_'so'_ndern weit .hinaus über die Gren-
zen nach Holl-and, Dänemark -und Berlin
fahren Lastwagen des Betriebs und. holen
Arbeit heran. Ricl-ıarc`_l.*= Jaeger, schon -daheim'
Inbegriff d-es Ffach-mannes' in der Textilver-
edelung, *hat -seinem Rufe in der neuen'Hei-
mat. -alle _ Ehre -._gen_1aı::ht_ '-- - He-rr .Gustav
.Künzel (Spitalgas.se,- ~-städt.Rohrmei=ste_r) am
22.. 1. -in _'I'±a.nn/Rhön. -.Die dortige Asch-Roß-
-b-arher'-Gmoi weiß s-eine Treue und Einsatz-
-bere'it.schaf-t- zu -schätzen -und'-.gratuli-ert ihm
auf'›dieseš`m Wege herzlich. ' _ _ _

4 _ '

Es starben fern der Heimat   
Herr: Adolf Adler (Maurer, Nasseri-

grub), 60jährig,'am 8. 12.- in Ludwigshafen.
In großer Treue hing .er -bis zul-etzt.an._-se'i~-
ner" geliebten Hei.mat.`_Nod1' zwei Tage vor
seinem Tode bat er seine Frau, beimnädı-
sten Klinik-Biesuch -die Karte vom Asch-er
Bezirke mitzubringen. Anclerntags verlor er
dfas Bewußtsein und .kam bis zu sei-nemif
Hinsdıeid-en nicht mehr zu sich-. A-'uf dem
Friedhof 'Ludwigs_hafen+Mun`denh-eiım wurde
er_ nach der Übeırführu-nig 'ron Heidelberg'
her zur .lletz-t'en= Ruhe _g-ebiettet. *Frau Anna
Dö-_rfl.e_r, ge'b.Leuicht,-' Gattin. des -ehem.
Lagerhalter-s d-es Deuts__ch"en' ._Wirts'd1_afts\%e~r~
eins in Asch, 82 jährig, am 15.12. nach einem
_Sch-la-ganfall in _Günther_stal bei -V~el«dení/M-fr-.
Sie-*hatte noch frohen Herzens". am'~Vormit-
tag mit ihrer Tochter Frau Krippendorf
ein-e. 'Fahrt nadı _I_-Iersbruek angetreten, um
„Christlšinidln“ -einz_u-kaufen. Bereits.. -auf der
Rückfahrt "t'_ra_f' -sie -ein Gehirnschlag, 'der-
nath-----wenigen 'Stunden zu -einem' sanften
Tod- führte. Ihr .Leben war _ein einziges
Sorgen -um' ihre Lieben. _-- Frau -*I-Ielene
Fle-ißner ' (Ba-yernstraße, Briefträgers-

\_

Ü.
ê

Witwe)-,' im Dezem-ber, in _Hof/Sa-ale, Jaspis'-i
st-ein 24. --_-' Frau Anna K r a n i c-h , 'geb-.
B±adersCl'ın_ei.der (-Steingasse), '70ijähr_ig, --am:
15-_---12, nach einem Schl-aganfall____i_m Kranken.-__
haus Ludwigsburg. Sie w`ur-dei-.n Großsach-
senh-eirn unter groß-er Anteilnahme der- Be-
völk-erung zur_'_ letzten' .Ruhe gebettet. --
Herr _' Hermann. P e t-er ('Stad't*b«e_amt-er,
Ringstraße)-, 64.jähri-g,~ am 16.12.' in. Herle-
feld über .Bebra.-Ursprünglich Polizeibeafm-
ter, wurde er nach .der Verstaatlichung der
Ascher Polizei -in 'den zivi.l~en__ 'Stıadtdienst
übernommen. .Sein freun-d-lidı-es, hilfsberei-
tes-Wesen hatte ihm viele Freunde erwor-
ben. '-' Frau Marie Rötsch-, ge*b.'Zule-
ger (Gattin des Sdí-uhm.ad1ermeisters R. aus
der Karlsg-nasse), -7_0jä'h›ri'g,lam'2. 1.- in Nürn-
berg, Grillenbergstraße 5, .-_ _I-Ierr Georg
Ru-bn-e r, Gastwirt, 72jährig, am 15.12.
in Bisdıofsgrüjn. Als`,.Sternw_irt“ in A-sch be-
kannt -und _.beli†ebt,.ha.tte_ er nach der Ver-
trei.b_u.ng__ in dem vielbesucliten Ficht-elg-e'birgs-
ort_sogl:eid1-wieder mit dem Neuaufbau -be†_.~
gonnen- und sein dortiges Hotel zu -Ansehen
und-' 'Erfolg gelıàracht. -_ - Herr .R-udol-f
S t a d -l e r (Sdıuhmıaçherrnei-ster aus -Haslau),
63 jährig, '_-am 19. 12. -in Sd'ıwebl"ı'e_im 'bei
Schweinfurt. --' Herr Joh-ann .S c h i n dl e r
(Maur-er .aus Wern-ersreuth), _79jährig,' am
_13.._.12-.-in Hanau. Dorthin war e_r vor eini-
ger Zeit aus-Bad Orb in' das Eigenheim sei-
ner Enkelin Inge Seibel übersiedelt, die ihr-e
Großeltern zu sich' n.ah_m,"'un_1 ihnen einen
zufriedenen- Lebıensab-en-d zu bieten. Die
schwere Krankheit,-die ihm sdıon länge zu
schaffen' machte, 'rafft-e Lm. Schifndl-er nu-'n
_àIb-er rasch hinweg. Die -Gedanken seiner
letzten Wochen g-alten nur _d.`er` __ Heimat.

° - i _ /¬-.- -Ä _ ` '
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Früh- und spät -sprach ervor sich hin: „Heut
gehn _wij_ı-_ heim nach Wernersreuth -`- Wer-
nersreuth und -Asch sind nich-t tsd1e_chisch.“-_--
Frau Friederik-e Uhl (Sch-loßgasse,.10), am
11. 12. in Bad.Nauheim,_Ritt›erh.ausstr.'5. --
Frau Klara .Wagner (Wagnermeisters-
Witwe,-Ru-do-lfsgasse), 83 jährig, a_m_-16.-12. in
'Fronte__nha~us-en, In die Reihen -der
führ-e;nden:' Männer. der riß der Tod ktıriz
nach dem Ableben? des Ob-erst a. D. Gertler
schon .wieder eine Lücke. Am' .W›eihn.acl¬_t-s-
abend ' er-lag .in Augsburg. -»Dr.` Walter
K i r s c h ne c k im Alter von erst 47 Jah-
ren einem H-erzinfarkt. Er war__ B-'ezirksob-_
man-n .der SL-Bezirks.gru`ppe_ Schwaben und
seit-Frühjahr'1_960.-.führte -er auch die -Ge-
schäfte der 'Heimatglie-de'rung-en in der SL.
Der' V-erstorb-ene hatte-_ifn Asch Verwandte
undwar dadurch -auch. viel-en Asdı-ern be-
-kannt. --'- Herr Herman.n W"-'ti n d e-rl i 'c h
(Widemgasse 14), " 76 jährig, am 4.1. '_61 in
Sd1'warzenfeld/Opf. .Fa-st 40 Jahre lang -'-
_von 1909 bis zur 'V_ert-rei-bung war -der
,Verstorbene --bei Christ. Geipel 8c Sohn .in
-Asch als 'Aus-l:andškor_respondent_'tätig .und
stand nicht nur. bei seiner Firm`a,'son_der_«n_
auch in -seinem weıt-en Bekanntenkreıse ob
seines li-eben›swürdigen,.. aufg-esehloss-enen We"-
sens «in 'hoh-ern Ansehen.-' An seiner Bestat-
ftun-g beteiligten sich 'viele Heim-atvertrieben-e
und «Heim-atverbliebene; ei-n Vertreter der
Sudetendeutsclıen 'Land-smann-schaft legte mit
ehrend-en Worten' einen '-I§r.anz nieder. `_ _

Ascher Hi|1s~ lJl'Il|_ KUlll.|rfands'¦ Ungenarınl 30 DM.
- Anlå13lid1__des -'Heimg_anges des Herrn Adolf Mül-
lerlOberviedıiaı:I1” van- den `Gescl1w. Adolf und l_da
Müller/Grolgenlüdar 20 DM, Eduard l._eupoldfOber-
Viedılaclw 10 DM, Fam.Ado|f und Kuri Leupolcll
He.lrnbrechis_ 10 DM, Alfred Kramer/Heilbronn 10 DM.
--- Siafl Blumen aufs Grab das Herrn Rud_ol1-Síad-
ier/Sdıwebheim von Fam.Augusi"Bergmann/Mündıf
berg 5D_M._- Sfaif Blumen' aufs _Grab .der Frau
_I(afh.Kl.upp/Schönbru'nn- von Ida.. Künzel/Wôlsem
d-ori 5DM.'-- Anlüljlich des Heimgangas der Frau
Anna Dörfler von Hermann Dörfler' und Fam. Krip-
penclarf-Vizeihum 10 DM.'-- Siafl Blumen aufs Grab
der Frau Uhl in Bad Nauheim von `Ed. Lang/Nau-›
heim 10 DM. -- lm Gedenken an ihren lieben

.Freund Raber-1 Ludwig 'von Fam.'Norber1 Weis
10 DM. --'- Im Gedenken' an Frau Elise Dorschner
von Emma Wusll/Miiielielden 5. DM. ~- A_nlöı|3lid1
.des Hin_sd'ıeidens_ des Herrn Ernsi Korndôrfer und
d F M ` K' -d"r1 F . Gr 1-Schifferer rau arıa am a er von am a
1_`0 DM:-. -'-"'Anlö15li'cl1 des Heimganges ihrér Tanfe
Marie Korndörier von Berii We.i1;enhoferı'Wie.n__`10
DM. '_ Anlöl)lid1 des Heimgan as .ihres -lieben
Onkels Ernsf Gabler 'in' Ro1enl:'ı'urg_?Fulda von Emma
Merz/Neunbur_g, v. Wald 20 DM. '_ _ _.

_ \. _
\ _ __ _ \ .

EChteÜO'lmütz er Quargel
' ¬ - 1,6-1<g-Kiste 3,35 DM ii _
' versenclet frei Haus' per Nadmahme -

 QLUARGELVERSAND GnEU'ı†ı-ıg  1 LERBEUREN 2, SCHWABEN  
Seit 30 ]. s_udetendeu`t~sch._ Hersteller - _

__ " J Bestände .. ' '
_; aus Liq-ı_ıidat_ion"eiıier'__Handsdtuhfabrik _
30 Nä-hma-schinen-Köpfe (ältere Typen) im
:best-_en-Zustand, sowie R-estınat-erial i~n_`P-er-
lon und Simplex ganz besonders preisgünstig

-' _ zuiverka-ufen, ' ' '
_Nad1fra-genunter „1/1“ an dein. Verlag des
Ascher Rundb.-rief, _ München-Feldm'och_ing

.P

-¬ -_›.-,.v-7¬»--- - =
_ 1 '

ØR le zur Selbstberoituııg van.
4 RUN. IJKURBN UNIIPUNVSCII

__4..r

_ sııd. Ari - bıliıbf ııııd'lıı§ı_ImI ' -_
i 'lF|. fiiri Ur. DM 1.50 1'- '45 Sorten '_

_ -.In Drogerien und fıílw. Apotheken oder
K Ä R I. 'D I T, 'GÖpp|l'\gIII,' $l:|_11||Il'|I|a12"- 7

L- Schon abi? Flaschen porfafrıiı Zusındımg

. - Aııßıırdıııı Vırıaııd In gırllgbııı '
_ II um sud. Art -r l.ikörıı_n - Punsch

. wic Kaisbrbirn, Kümmel, Giühwür nchen, Kam,
_ Bíffırlíkör- und weifıırı 3) Sorten -. _

'in I-Ur;-, 0,7- und 'Is-ltr..-Flasdııı '
' Verlangen Sie bíIfı___ Prıíslisfo
lm Gııdıınadt jarflnfiıri W10 ilahılml '_

\ „. _ -mt ııııır,-söppinguı.lsaııııe«pıu†ı1
` ERFAHRENER RUNDWIRKER '

von A~sche_r U-nt"ernehm.e1'.l› jetzt -im Rhein-
land _ansäs-sig, zum «b-al-digen_Ein'tritt gesucht.
Angebote' unter „2/1“ an- den Verlag id-es

_ Ascher' Rundbri-efes erbeten. - '

' ' ` P-erfekt-e ' _ -

  Nöpherinneıi- und
i Anlernlinige .  

_' im Betrieb-und -in I-Ieimarbeit
für Nähen-von. Stof_f~hand_schuheı3_ı auf 'beige-
stellten Mas-cl1in_-en' _m._Mot-or laufen-d gesucht.
g A .HANsBAYER r~

' ' ' Hand-sd1uhfab_ril_c
Ü ' ' ' ' Ichenhausen ' '
 

Suchen _ _' _ ' - _ '
` K'ETTENW--_I-RKE-R- "

für modernste Kettenstühl-e._› Bew.eı¬ber,' die
bereits längere Zeit,als Kettenstuhlw-irker'
tätig__ waren' und .an einer Daírerst-ellung mit
guten _Verdienstmöglichkeiten" interessiert
sind, woll-en sich wenden an _

s Fi.-ma RIEBER sc MAYER, ~
Wirkwa'renfa'brik,_ _ Ü '_
(14-b) Ebingen/Württ.',-Postfach 489.

Erleben audı Sie dle' __
_ ÄLPE Wqhllııli 'H

Ei nreibungen früh -U. abends
m chen d K” id -a en Qrper w er.
standsfahig und eben ein
Gefühl - kösflld-'ıer Frische.
ALPE sdıüfzi, ALPE n_ü1z† -
aber - das 0RI-GlNAL-ER-
ZEUGNIS der ehem.-ALFA-_
Werke, BRÜNN in' der heil-

' dunkel- blauen Aufmachung
mit dem .ge[baıı- Slam- überm
.A"' muß es sein. _
Praisgiinsiig-F herırorrııgıiınd !
uns-cntni -._cHm»B«1_  

N23 H4 ,www

-' FA'-SCHER |lU_ND_BRIEF
Heimaiblafl für die aus .dem Kreise -Asch Veririebaé
nen Deulsdıan. -- Miileilungsbiail das Haimaikreisıs
.Asch und der Heimaigemeinden das Kreises Asch -in
der _Heima1gliedarung der SL. --_ 'Ersdıeirıi zgueimal
morıailich, davon; einmal' mii der siöndigen Beilage
,Unser 'Sudeleı“iland"._ -- Mana1s|:`.ıreis`1,-'--D_M, zu-
zijgl.`6 Pi..Zus_ieIlga_bi.'ıhr. Kann -bei jedem Poslarnfe
im Burgdesgebiei besielli werden. `-- Verlag, Druck,
radaldlanalle Vpraniworiung und Alleininhaber: Dr.
B. Tins, Mündian-Feldmadıing, Feldrrıochinger -Siralıe
382. --`Pas1sd1edt_kan-ia: Dr._Bei1no"l'ins, Mündıan,
Klo.-Nr. 1121 48. --_› Fernsprechers München 32 0325.
-- Pas_|a'nschri'1i¦ Verlag Ascher Rundbrief, Mürıdıon-

_ Feldmaching, Sdflialyfadl 33.
- _ 1 .
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f ertige Betten
Slepp-' Dounán-, togcsdedcn'l.llU!3ó. Und lnl.tt von der Fodrílrmo

BLAHUT, Íurth i. Wotd oder

I
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I

BLAHUT, l(rumbodr I Sdrwb.

l$řir vergróíŠérn laufend u. sudren z.Zt,nod'l
Wirker' 

Bitte bewerben Sie sidr bei uns.

HANS BRAUN KG.l

Saalaďrer StraíŠe 9G-92

Privatrre rtrete r(inne n)
fiir den Vertrieb unserer Bett-.: und
Tisďrwágďre gssudrt. Sdrre_iben Siie an:

V. Lub,iďr & Solrn
(13a) Niirnberg, Roritzerstra8e 32

wenn Sie haupt- oder nebenberuflidr
fiir unš tátig sein wollen.
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Und wiederum lEilen wir in donkborer
Freude ollen unseren Frcunden und Be-
konnle.n mil,. dol unserem. Herbeil om
27, 12, 1960 Ein Schweslerlein

MONIKA
qesóenkÍ wurde.

ANNEMARTE LUSCH, geb.'Adler
. Dr, med, HANS LOSCH

5luÍlgorÍ_Feuerboch
KlogénÍurler Slro|e 3llll

Fiir {ie Ýielen Weihrrochlsgriibe uird Neu_
johrswůnsthe soge lďl meinen beslen Donk
und wÚňsche qllen meinen FreundEn und
Bekonnfen olles Oule Íiir dqs begonnene
Johr. Mir gehls gul, bin gesund und zuírie_
den in meiner neuen Ehe.. chÍi3liqn Fórslql' wlen x; |-létzgosse t2l8

írůher Kronkenkosse Asó

Am.8.Dezember t9ó0 verslorb nqch einem
iohrelongen sďtweren, iedodr mil gróílíer
Geduld érlrogenen Leiden mein innigstge-
liebléř Gotle, mei1 slek lreusorgender Vo-
ler, unser guler Bruder, Sďrwoger, onkel
.und Cousinl Herr \ !

Adolí Adlel
im ó0. Lebene|ohre.
LudwigshoÍen o. Rh', 5oorlondslrcÍp 77
írŮher Nossehgrub 7í bei Asch
Grinlhero' Weiden, Woldershoí, Selb, Geb-
sollel, OrÚnsÍoď

ln sliller Trouer:
Anno Adlgl, oóÍlih' geb. SÍouÍl
I(ofl-l{ein' Ádlel. Sohn
slnon AdleÍ,. BÍuder
und olle Anverwondlen

Wir beÍlelen unieren Íieben Eplschloíenen
om t2.Dezember 1950 zur..ewigen Ruhe.

Meine ' herzénsgule Frou, uirsere' lreÚso1-
gehde Muller, sďlwiegeřmuller, GrofimutÍer,
Urgro|muÍler, Tonle und Polin, Frou

Anno DÓríter
geb' louóÍ _ géb. i2. tuli í87' in Ató

hoÍ uns om í5. Dezember 'l9ó0 íÚr immer
verlossen.
.GÚnlhentol bei Velďen/MÍr'
írÚher Asó.oberlohmo'

ln lieíer Trsuer;
- Helnonn Dóil|é]' Got|e

Anna Und Felix ('ipPsdolí
. Halgo und Oeorg Vizelhum

Rióold Und Woll'gong' Enkel
im Nomen oller Ver'lvondlen

Die Beerdigung der. leuren EnlsďrlqÍenqn
íond-om í8.,Deieňber í960 in Veldm sÍott.
Fůr zugedoóle Teilnqhme donken wir herz-
lidrsl-

-Tóó kur'", Kronkheil verichied uníere liě-
be Tonle' FróUlein

Berlo Hubt
írÚhe' NostgngÍub. b. Aidt .

im AlÍer von 77 Johren.
SElb, .Hulschenre.qlherílr. 12, deň 25.12'60

ln sliller Trous:
Hernine Merz

. im Nomen oller Anverwondlen
FÚr erwiesene,und- 1oó zugedochle AuÍ-
merksomkeilen herzlichon Doík.

Am íó. Dezember l9ó0 erlósle GoÍl der t{err
meinen guÍen unvergeÍ1lichen Mqnn und
beslen Lebenskomeroden, unseren lieben
Bruder, Sdrwoger und Onkpl, Henn

Hermonn PeÍer
Slodlbconter o. D. t

im ó4. Lebensiohre von seinem schweren
Le iden.
Die Beerdigun9 Íánd om 20. Dezember l9ó0
in Spongenberg sloll.

'Herleíeld ůber Bebro
Írůher Asch, Ringťlrolq

ln lieÍel Trouer:
Friedo Peler, 9eb. Moyer
wd ollE AnverwondÍen

Noďt einem' schoíÍensreichen Leben enÍschlieÍ
om 2. Jónner í9ól nqdr longein Herzleiden
meiire liebe Frou, ,unsere, gule Muller,
SdrwieEermuller, GroÍ5muÍter. 5chwosler,
Schwógerin und Tonle, Frou

Mdrie nólsdl
- geb. Zylegel

im 70. Lebensiqhre.
Nůirnberg, GrillenbergerstroÍ1e 5

ln Íieíer Trouel:
Anl9n Ró|só
woller RóÍ.ó u. FÍoU El3e. geb. KrouÍheim
Bilgil Rót'ó'.Enkelin_
nebsl ollen .VerwondÍen

t n l E DR' ll ttzEt BRA(t Et{ tíE l il/YíUlTT.

lhre Velmóhlung gebon bekonnl
Helmut Ridrter

_ Polslerergehille
' Roswitho RiÓteÍ'' 9eb. Rolhmoňn' kím. Angeslellte

' 12. JonUor' l9ól
Eichenzell Úber Fuldo, Fosonbriestro|e tó
ÍrŮher Asó, Hoós'řqbé 23

'Sďrmolnou/Rhtin Úber Fuldo, Thqlouerslr. í2

Wir hoben geheirolel
Dipl.-!n9. Hons Be.rger

Ursulo Berger, 'geb. Tins
MÚnóen-Feldmoching oberhousen

' (AsÓ; ' Sólo$gosse)
. 

Wir hoben uns veilobl
Gudrun ,Tins
GeiÍ Ridr{er

Tirsóenreuth
(Asdr, Sporthous)

Er I ongen

Wit hoben uns veilobl
Moňhq oursdrler
wernél Boómonn

: We,ihnqchlen í9ó0
Londeck/Tirol Londeck/Tiiol

-Írůher Asch, Péiňtslrobe ó95

:8-

Nqch kurzer Kronkheil versóied om l5. De-
zember í9ó0 on den Folgen eines Sóiog_
onÍolls, verséhen mil den Tróslungen der
Kirche. mďn lieber Monn, unser'lréusorgen-
der Voler. Sďlwiegelvola, ' Bruder, onkEl,
Schwoger und Pqlé, Herr

Oeorg Rub4er "
. Ooslvtň- und lr|etzfelreislei _ lslernwltlt_

im'Alter von 72Jqhren.
BisďloÍsgrtin (Houptslroí1e 36) Weilheim, :
Regensburg

ln sliller Trouerr
Poulo' RÚbner. geb. Blosche
Herlo, Hslene und Ernsl, Kinder
Hein .ltóosólel' Sdrwiegersohn

,'Íonle 'Ahno'mil ldll€l sigglindě ' -Die Beerdigung Íond om somslog, den í7'
Dezember l9ó0 um Í5 Uhř in BisóoísgrÚn
sÍoll.
Fůr ďe elwiesene Anleilnohme herzlichen
Donk.

Noó kurzem, ober sóweren ' Leiden ver-
schied om 19, 12.1960 mein lieber QolÍe

RudolÍ Stodlei'
' Sdruhmodrermeirler

versehen mit den hl. Slerbesqkromenlen im'
ó3. Lebensiohre
Schwebheim ůiber 5chweiníurt, Uír'
írÚher Hoslou

ln lieÍer Troúérl
ldo Slqdler nebsÍ Angehórigen

' Am 13. Dezember l9ó0 wurde mein' lieber
Monn

tohonn Sóindler ''

- Mourer -'ítllher ' W_ernersrgulh
im 79. Lebensjohr von seinem schweren Lei-
dEn erlósl.

. Wir hqben uríseren lieben Enlschloíenen in
' Honou einEeóscherl'uqd seine Urne'om Ur:
'nen{r}edhoÍ in Honou beigeselzl. FÚr dlle
é]wiesene Anleiin'ohme donken wir heiziió.

ln slilléi Trouer'l '. hiédo sdlindlel, geb. HupÍouí, GoÍlin
EÍre 5óindler' geb. Riickell,

SchwiegerloóÍer
lnge Setbel, geb. Schindler n..Fomilie

Roiner Seibel, Urenkel.

Noch longer schwerer Kronkhelt verschied
om Freilog, dén 'ló' Dezembeť l9óo unseře
liebe gule MulÍer, 5ówie9ermuller, Gros-
mulleř. Uř9robhuller, Sďtwesler, Schwógerin,
TonlE und Pole, Frou

Kloro LiseÍte Wogner
geb. Wogner, Wognelneisletslilwe

im 83. Lebensjohr.
Die Beerdigunq Íond om 20. Dezember 60
in Fronlenhousen Unleř,9rol;er Beíeiligung
der Bevóllqelunq síotí.
rronr.ntoulán,''vitruiĚurg", Stroíre t 79
vormoli Asch, RudolÍsgose
Tonn/Rhón' Limbur9/Lohn, AdorÍiVogild.,
Sel igenslodl/Hessen

' ln sliller Trouerr
Kůthe wogner. Tochleť
Adon Woglnet, Sohn nil Fonilie
Eks Piemeisl, Tochter
E'nsl wogneř, sohn nil Fomilie
Emni Molsy' Toďrter mil oollen
im Nomen oller Varwondten

Noďr Iongelem Leiden verschied 'om Milt_ ]

woďl, dem 4. Jčnner, mein lieber guler 
]

. Monn' Unseř gu'eř Vqleř,SchwieqervoÍer,
Bruder,Sówoger, Onkel und opo, Herr

Hermonn Wunderlió
Áuslqndt-t(orrerpond€ill i. n.

im 7ó. Lebensjohr. 
]

Sóworzeníeld, Furt i. lťold 
l

írŮher Asó, Widemgosše 14 
- . lln Íieler Trouerl . l

Cloro Wunderlidt, Gqtlin . ILiselolle Londgrol, geb. Wunderlich 
I

Tochter, mit Fomilie Iltlilly Wunderlidr, SchwpsÍer ! lDio Bee?digung íond. om Somslqg, den I

7. Jiinner, nochmiíÍogs Um t 4 Uhr in Sówor l

.zeníeld slotl. 
I

DANKSAGUNO I

FÚr die gjro|e AnleilnoJrňe óm Tode unserer I

lieben Muller,' Fror.í l' Morie Korndóríer l
geb. Orimn 

I

sogen wiř unseren ogírichligm Donk. lHe'nffin und Wilhelminb Korndóiler l

EÍn.t Kolndó'lel - l
Guslov und Evi l(orndóríer l

im Nomen oller Vérwondlen l
'Frenklurl, Koiro, Ahlersboďr' l
im Dezembe/ t9ó0 

l

{
tilt,
.ap,

g

l*'

1 1.

" _ " '-Dipl.-lng. Hans Berger ' _

Ü ` .r

- f, I '_ _' 1

r „ _ _“ ' »-

Bi T T E.-'R _
._ _' _ ' (lülllerfigj . .' ._ '_ _ _ - .

. . 1/: lng _hrındgııdıIissın __ '
_ .. DM 9,30, 'I 1,20, 12,611, 15,50

“' - 'und3'l1.- ' -_ __ __
› §44« 4 I1'lı kg IIungeıı:hliısen u ' --1': _

_ 0 3;2_sı I' _5|›2s|› ¬ ıf 5|' _ _Ü_  .lålfl ....1 1.... _  -
_ , .

_ ffohrft- i -ge j_B `o_H*i on
_ _ Sl_epP-› _D.flıın_en'-.__)`ogesdeçIı_en,_ I '
Bırlliırlisdıe-_g,›nd Iıı__lel'.I`-_'_v.o_n der Faqlıllrmo

_Bl.A_Il-IUT, . Furth .i.WnIlil roıler 9. I
' B|.ÄHUT;.lI(rumbuId1/Scliwb.

' _ - . 'I Verlangerı- Sie unbedingl Angebot,

Und wied'_eruIm leilen- wir in' .dankbarer
Freude allen unseren _.Fr_eunden"-und -Be-Ef -
l<Iann†e_n I' mil',. -dal; ' unserem. -_He`rbe`r`i . -am
27.' 12. 1960Iein"Scl1'wes_lerlein _ ' '

f ı
/ \ _

l'

_ _. _ _

-Nad1 k_ur`z-er Kran-kheii ve_rschied an"iIII15__De-I
-zer_nber_1960_ an den Folgen eines Schlagl-
a_r1I_la'lls, versehen milId_en Tröslungen der
Kirche, 1--me1`_nI -lieber Mann, unser"'1IreuIsorgen-

I I IMQN|”|(_'A _ _ __ . 1 _- der Valer, Sdiwiegervaler, -Brü_de_r, Onkel,
geschenk* ww_de_ -_ - . ' _ _ _ _'Schwager:un_d__ Pa_le,"He_rr_ __ _ _'

1 A'N_'NEMARıE-.LUSC-H. _geb:'Adıe-r ' Ü .Ge°rg_|ıiu-bneı«-' =
S________'_____--__-_:l`ä_-ef_i`I__<;=___fil_;___'Heli-S_ __ _ _<.`ı¦ı§_Ivıri_rIl______undII N1_elIzge_'r_meisl_§`r_ - [Síern\ır_irl]I

I " ` _ |' _I _- ' _ _.: '_ _ __.i_m_'-Aller ,von 72'Jahren ` ` I' '
-KIQ-genlurler Slrube 31/I' ` - I ' ' Bis_d1olsgrün_ ~(Hauplslral;'e-36III) \NeIIilhei'rIn,-.II"_

Für die 'vielen Weih,nacl'ılsgı:ül5e uncl- Neu'-›
jc_ıhrswünsi:he sage ich meinen beslen Dank
und wünsche al-len meinen -Freunden und
Bekannfen alles Gule -für das begonnene
Jahr.'Mir. gehl_s"gul, bin gesund und zulrie-
den in meiner neuen Ehe. 'I _ - .

6 Chrisliq-n Förster -

Regensburg - I _ _ _- - '.
I I _ In sli_ll'er Trauer: --

` . Paula Rubrner, geb. Blasche .
_ Herlrı, Helene_I_uırd__Ernsl,_ Kinder

I Hein '~'l'Sdı¦ı_sı¦hl'eIr. `-Schwiegersohn_
` __ _ i.-Tanle „Anna mit Todıier Sieglinde .

Die Beerdigung land am -"SIc`:ıms_lag, den 17i.'
Ifiezember-1960' um 15 Uhr in Bischofsgrün=I I~bevor`Sie"=`lhren Beåa__rlander3iırei1i_cı ded:en.._ _` _' " wi '_ xu _HeI _ '_12/8 I_ - 5{„,†¦_ _ -. _ ^ - _ .

en I ._ " ^ . . _ - ' - .- -' ' _ __ ' ' "` f - ' fiühe, '|(,.a,.,kII;I.'I,l|?â::e Asch __ Eur kdie erwıesene. Anleılnahme herzlıchen
_.- ' ' -_ ' an. -' _ --

I r

›

' Ir$¬ I

' _ _ I I-I\I'lII.IııII'IUI'\IIlIII_IIıIII IFIII I'lIlıI`l._lI'H'lı `

- 1

1 _'

_
f_ __ _

_ f

x _.
_; _

1 __ _-
, \ ". ¬"if.' ' › › _
'-_ '_ FlilEl1ll.llEl.ZEll BRACKENHE-IMIWURTT.
, _ .

l:\I ' _ ›- . _

Wir I yergrö_Ißfer_11 la-_uIfencl _'u. 'S__u_cl'ıen-II-z. Z-1:. nII0d1
_ I ' I 1IWirkeı'„~ I '
' __ _ I B1it'te _bev'y.erbeı1 iS'iIe sich Ilaeí _-un-s-'_ _

II `I ~ HANS 1BRiAUN_ KG.. I
' _ I Eis-lingen/Fils -I ~ _

I - - ' . Saalach-er Straße- 90*-9.2 - __
i

I IQIIIIDIOOIOIOOOlIII›I_IIIII_IOIOIIIOIOÜQIOQÜIIIIIIOIOIO
_ - . 1 _ .

ıoııoıııı

_ \

ooııo
f  Privaıverr±eıe±(innen)

IOOIIIOQIÜÜDIIIIOII IÖIIIIIOIQIIII

- für-den' Ver_t'ri_.eb -unserer-1_3ett-'_-und-_
I _I 'Tisch-'vv'ä§çl1_-e g_<-:s>u`cl'ı't._ ISd1r›é'iIlZ›e__§_1'_Si›'e an.: '

- . , _ . _  = ' . w.Lubi± sr s<›ı_m'._
_' . `__ (13I.a.)___Nürn_ber_g, _Ro'rirz.er-str-aß_e 32 _

` _ _ wenn Sie haLıI]I;'rt_- od_er_In-eb_Ienberuflíd1

ıoııı ııoıı
' fur uns tatıg seı_n_ wollen

ıoboogoooıooodoo0ooıııoıooıoooıııııoıııpoıııoııoıo¦

ı -' _

__ Ihre \(erm<':`ıhl`un'g __geb_en bekanni '_
«. Helmut- Ridıler _ . ; -

I _ __ -_ _Polslerergehil-__fe" _ '
_ 9 _ Roswiiho Richter __ 6

_ geb. Rolhmann, Iklm; Angeslel_lle_'_ '
- -' ` 12. Januar' 196_1 _ -

'Eid1enzell über_Fuldü, Fas-anI'erieslral3e_16"- -.
' früher] Asch., '_Hod1s'lra_l)é 23_ ' ' ` _ _- _ _
“Sdjmalnau/Rhön-' über Fulda,_ Thalau-.ers_lr. _12 '-

1

r - '

' _ n _ _I _Wir haben geheiralei I

_ - ' ' I UrS_I1.rlaI_ _B_èrg_e|', *ge-b. -T=ifn-s I - ' ' _ _
. C* _ I München-Feldm_o'ching _ '_ Obeıı-haus_en '

` __.. (Asch,--`Sd1lol5gasse)_ '- _ _ _ - __ _ _ _

- I " '_ I WIir- habenuns veIIrIlo-bi I __ _ -_
I ' ` Gudrun =Tins-. . '_ "

- ` ' _ Geil Richler I
_ 5 __ Tirsd1enIreulh '- _ '_ II I~ __ _' __IErlangen_I
` - ' '(Asch, Sp_orlhaIus)- _ I - _

I -- - ` -- I--WIir haben uns verlobt - _ 'I _.
Ii ' Morlha Gursdıler 6 S' I' '"
'i ' I Werner Bac_h.m.anı'ı __ '

' _ .I _ Weihnqdılen 1960 ' I _ I '
_. __ ' Lan.decl</Tirol ' ' ` _ Landed<fTi¬rol.
'ff ' ' .`lrüher Asch, Peiriislralje 695
li: ' '  '' ' I l

An1I'.8. 'Dezember 1960 versiarb'_rıad~ı e'i«_r'ıem_
jahrelangen sdıwIeIre'n', __jedo't:h mii. gröljle-r
Geduld erlrçıgenen -Leiden mein innigslge-
liebler Galle, mein slels lreusorgender Va-
ler, unser guler Bruder, Sclıwcrger, Onkel
ynd _Cou_-sin, Herr _ I* _ _ __ '~ I _

_ ` 1 _ _-sμdoırμaıeı

_ _ _ ,_ .

Nach l<urIze'i'n-,_ _al:!IerI sd1weren_.=L_eiden ver-
sdıied 'Iam' 19,_12.'196_0 mein -lieber Gajle

' _ «ı.. _.

-Rudolf Stadler -' _ _
- 'Sdıuhmadıeımeisler - _

versehen 'mil den hl. Sl'erbesa'kramenle_n_ im
63. Lebensjahre ' I I _ __
-Sdäwebhe-im_ über Schweinluri, Ulr_. -
lrüher_1-Iaslcıu \ __ . .'

ll“ 60ı_|-ebenfiiahfeı I _ I_ ' _ _ ,I __ _ * In _ \._ ,_ ~ _

Luclwigsh_ale_n a. Rh., _'Saarlarıdslral3e 77 -
lrüher Nasseiıgrub 71 bei. Asd1 -
Günlhers 'WeIiden, Wal-dershol, Selb, Geb- II
sallel, Grünsladl. _ . " ' _ ' _ .'

~' . ln sliller Trauer: - - , _
" Anna Adler, Gaiiih, geb..-Sàlraulj' '

-Karl-I-_Ieinz_ Adler, Sohn '
_' Simon Adler,..Bruder . * -

-- - und alle'-Anverwandlen J _. -
Wir beilelen unseren lieben___ Enischlafenen
am 12. Dezember- 1960 zur.. ewigen _Ruhe.

Meine. herzensgule' Fra__u, 'ui1sereI ireusolg-
gende Mu_ller, _Sd1wieg_errnuller,II-Groljmuller,
_Ur9ró_l3muller'.` Tanle und Palin, Fr'IauI __ '_ _ ___fiièda sd__indle'__'__'geb_HUpfu'Uf_ Gum"

I I_ - Ida Siedler n_ebs_l'A.ngehörigen

Am '13.IDezembe~r 1960 würde _me_in_. lieber
Mann `;_ I - - `- 1

i` '_ -_.Ioh_ann Schindler ' _
-_ `=Mcıu`rer_-flriilıer-_'Weınersreulh _ I'

_im 79. -Lebensjahr von seinem schweren 'Lei-
Iden'erlIöš1._. ' _' -_ I- _ - _
Wir haben urís'ere'n_ _lieben En1sch.lafenenI'irı`
Hanau eingeE;'ıs_'ç|1e'rl' undseine UrneI`am U'_r-'-
neniriedhol in 'Hanau..- beigese†zl.I-Für alle.
erwiesene _AnleiInahme.IdaInken-wir heIrzli_ch_.

I In slille-r' Trauer" " -

' ` - Anno Dörfler . ' › . Ehe schiiıdlaı, g'e.b.'Rüd<eıı,
geb. Leudır ¬- geb.1~z_ıuli_1_ar9_iıı Asch

hai _ uns . am '15. Dezember_ 1'9_60I § lür'_ immer
verlassen.. -. -- ' - _
4-Gün-lherslal -bei Vel.d°en/Mfr. _ ~ -
'lrüher Asdı-.Obe-rlohrnIcı_f' 'I _ - I

In iieler Trauer:
-' Hermann Dörller,'Galf_e _- .

I - Anna und Felix Krippendorf
_ _ Helga und Georg Yizelhum . _

- _ I -Ridia-rd und Wollgøngi, Enkel -
' I 'im Namen allIer_ Venivandien _-

IDie Beerdigung' der-. leuren Enisch'la'lenen
land-am 18.~Dezeınber 1960 in Velden s_la'†l.
¦=ıåı;._zugedach1e T_eilnahme danken wir herz-
i si. I I “ _ - _ '_ - - - _ -

I Ib-III7~lIad1' kurzer KIrankhei1-_vI.ersd1ied IIun_s'efe_lie-
be.Tanle,-'.Früu_lein -I - - '_

' _ - . BIeı'l.a__-__HublI` _' - I
. H _ irliher Nı_ıssengrub__b.As`_clı. - -

im Aller von I77_Jah_ren._ " ' - ' ' '
Selb,..-_Hulschenre_ulheršl.r. 12,- den 25.~12. 60

~ _ ln sliller Trauer.: _- ' I
_ ~' gl-lermilıe 'Merz _ ' _ _ I

ll A dl

. \ _

.. ' " - Sdfiwiegerl-ochier _
. Inge Seibel, geb._.Sd1indler m. familie “

` . ' I -' Enkelin
llainer Seibel, Ure-nkel__ _ _ _

Nach langer. sbhwerer Kranlcheil verschied
am Freiicıg, den 16. Dezember 1960- unsere
liebe gule Muller, Sd1wiegermu†ie-r,I GIrol;-I-

mı__ı'Her, Urgrolgmuller, Schwesier, Schwägerin,
Tante und Pale,I-'Frau = ' _ _ '
j _ __ Klara Lisefie Wagner ~'j

'geb._Wııgn`er. Wagnerm-eislers\ıIfi_li_ıre '
im '83.*LebensjaIhr. - _ __ ' _
Die Beerdig'un`g'Iland aı_'n'I20. Dezember 60
i'n Fronlen-hausen unler_grol}er BeIfeil-igung
der Bevöll-gerung slail; ' '_ _-
Fronlenhausen, Vilsbiburger Slral;qI'l79
vormals_Asd¬ı, Rudolfsgasse -
..fl`ann/Rhön., Limburg»/La'hn, .Adorf/VoglIld'.,
Sëligensladl/Hessen _ I _

- ' in sliller Trauer.: - _ ' -
- Kèi1he.Wagner, Tochier- ' _ ' " "

-_ Adam' Wagner, Sohn- mil Familie i `
' - Elsa 'Piemeisl, Tocrıfer. '_ - =' '-

Ernsl Wagner, Sohn mii Fdmi-lie . `_ __ i_n'ı__'Namen__a_er' nve-rwan _en _ ._ .- - __ - _ _ _ -
Für--erwiesene uund- _noc_hI Izugedachle' _Aul± ._ _ _ iEı:1n_m'„lu::r!s'yá|lšgdçgârwınrıugfflen `
merldsa-mkeilen herzlichen Dank. _ ._

A_m 16. Dezember 1-960'er_lös1e Golider Herr
meinen guien unv_er`gel5licheIn_ Mann und
beslen._ Lebe'nskameraden',_ unseren' lieben
Bruder, Sçhwager _ und. --_0nl<eI.l,I_ l_FleIrrn__

I = - -_ .Herm`c_grmIPeI.'er` I I
'_ . 'Siedibeqmier "u". ,_

_ - _ , _

im 64.'I_Lebensjcihre“ Von- seinem I- _sChweren
Leiden. _- _
Die Beerdigung land am 20. Dezember 1960
in Spangenberg slall. . , . - _

'Herleleld über Bebra ' _. _ --
früher A'sdı, _Ring_širal;e ' - -

ln liefer Trauer: ' _'
I_ |¦' '_ I. ' ` _ 1 _; 'I ~ _ I_ _ __ 55. \_

nâdqunelzr geb Aâfyer Dıe Beerdıgung land.: am ' Samslag, den

_' __. ' 1- Nchı" ı.*d 'dh _-'_a angerem eı en verschıe am Mıfl
wo_ch,__dem_' 4.__lünner, 'mein `lié_be`r._ gule-r.

Br_ucler, Schwager, Onkel und Opa, Heı-Ir _

. S I _ Hermann WIurı-Id.erlıdıII 1

Mann, unser. guler Vaier, Sdıwiege-rvaler, K

im 76. Lebensjahr. __ I _' ' `
Schwarzenfeld., .:Furl i. Wald-- - '
lrüher _Asch, 'Widemgasse 14 †I --

'----.-l*n iieíer Trauer: ` _ _ - _';«I_, '1
Clara' Wuı_ıde_ı'lidı," Gailin' . _ - __
l_.iSe_lolle' Landgraf, geb. Wunderli1:h`I

' - - .Tochler, `milI Familie .L Miııy wundeııidı s<±.'w,..'†ef i« S '- 6
im I Ü e- nverwgn Tn _ ' ` 7. Jönner,_n_achmilI†ags' um 14 IUhr in Schw_<;ır-

4 

N°d¬ °if)_em`=d1flffénsreid¬en Leben' è_InI†Sé§1_lief '
am 2. Ja`n'ner'_ 196_1 nach langem Herzleıden

zenleldslall. ' .- . . " -I '

meine liebe Frau, funsere, gule' Muller,II _ I Ä__l`l K S Ä G' N G
Schwiegermuller, Groljmuiler, Schwesler, -- __FÜr___die g`rol3e Anleilnahme éım_Tpde unserer
_SchwüIgerin und'Tanle, Frau' I ._ 'lieben Mul†er,` Frau' _ . ' _ ' _ I'

S "Mu-ıieinöisdı -- S w ' n `i`Murie”iın›rndörfèı
" _ ' geb.Zμleger ' _ . _ g'eb.G_rimm_ __ _

70. Lebensiahre. If ' I . - ' -` sagen wir uInseren_aufricl:ıligen___Dank. I *'I
Nürnberg, Grillenber'gers†`ral5e5 = '_ Hermann und Wilhelmine _Korndöı~ler

ln †i'el'er Trauer: 1 I' ›. - _ - _ EIIIS1 K0II'III|¦löI1eI_- 'I ' I _ -I-- _ -' '
Anıeıı ııamııi Ä _' ' S I I I Guslcnr und EviIIKorndör_1er.
Waller llößdı U.. Fral.II_IElse, geb. Kraulheim _ II . im Namen aller VerIw_andlen_I

* Birgil I!'öIfsIc'h, .EnkeIlin-- -' ._ _ _¬f.Franl<íurl, Kairo, Ahlersbadı, ' r
. 'ne_bsl_ alle_n_-.Verwandien _ _« 'I I ' 'I' 'im__Dez`embeı' 1960 _ `

r - 1 '

lx ' _
4'

› \ _›f

_ _ `

\

_ _ Ausland;-Korreepondeni i. R. » _ gμyuμ


